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Kongreß liches. 


Wafhington, D. E., 7. Dez. Unten | 
den Mittheilungen von der Erefutive, 


anſchl 

enthält, um die Koſten der Zivildienſt⸗ 

—— für das am 30 Juni 1895 
blaufende Rechnungsjahr zu decken. 

Auf Antrag von Marlin (Dem.) 
bon Indiana wurde eine Abendſitzung 
für die Erörterung von Penſionsvor⸗ 
lagen eingeräumt. 

Angenommen wurde auch eine Reſo— 
lution von Springer (Dem.) von Illi— 
nois, welche dem Ausſchuß für Bank— 
weſen und Kourantgeld geſtattet, auch 
während der Sitzung des Hauſes zu 
tagen. 

Mafhington, D. E., 7. Dez. Auf 
Antrag von Wilfon (Dem.) von Weit- 
Virginia ging das Haus in Gefammt- 
ausihuß-Sigung über, um die Präli- 
dentenbotjchaft zu erörtern und die ver= 
ichievenen Theile derfelden den zuftän- 
digen Ausichüffen zu übermweifen. 

Grow (Rep.) von Penniylvanta, hielt | 
eine Rebe und ſchlug gewiſſe Zuſätze 
zum Nationalbanken-Geſetz vor, wo— 
durch die Umlaufs-Noten größere Ela= 
füzität erlangen könnten. 

Am Schluß feiner Rede erhob ſich 
der Geſammtausſchuß und erſtattete ei⸗ 
nen günſtigen Bericht über die beſagte 
Zuweiſung der Präſidentenbotſchaft. 

Dann wurde die Forſtſchutz-Vorla— 
ge weiterberathen. 





Mene Bahnrand- Senfation. 


Hort Worth, Ter., 7. Dez. Etwa fie- 
ben Meilen weitlich von hier murbe ge= 
fteın Abend gegen 6 Uhr ein ojtwärts 
fahrender Berjonenzug der Terad- und 
Pacifichahn an einer Holzbrüde von 
Räubern zum Halten gebracht, melche 
madfirt und mit Revoloern bewaffnet 
waren. Die Kerle feuerten Schüffe ab, 
damit die Baflagiere fich nicht muditen, 
und zwangen den Qolomotivführer und 
andere Ungeftellte, fie nach den Gepäd- 
und dem Erpreßmwagen zu begleiten. E3 
heißt, daß fre H100,000 bis $140,000 
erbeutet- hätten! Schließlih zwangen 
die Räuber den Lofomotivfüher noch, 
mit dem Zug über die Brüde zurückzu⸗ 
fahren, und fie verfchwanden in. den 
benachbarten dichten Wäldern. 

In Rebel gehüllt. 

Pittsburg, 7. Dez. Einen großen 
Theil des heutigen Tages war die Stadt 
in den dichteſten Nebel ſeit vielen Jah— 
ven gehüllt. Daher war der Straßen— 
verkehr höchſt gefährlich, und es paſſir— 
te eine große Anzahl Unfälle. Der 
Werftmeiſter von Allegheny, Robert 
Crawford, wurde von einem elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen in der Bea— 





—i 





ber ve. überfahren und getübtet. Ein 
Sabelbahnmwagen der 5. Ape., ftieß mit 
einem jhweren Fuhrwagen zufammen, 
und beide Wagen mutden fchlimm be= 





Ichädigt, und -eine Anzahl PBerjonen 
leicht verlegt; auch wurde ein Pferd ge= 
töbtet. Das find nur einige der auf- 
fellendften Beijpiele von vielen! 


Auterſchlug 837,000. 


Hort Worth. Ter., 7. Dez. Der Kaſ⸗ 
firer der „City Nationaldank“ i in Quas 
nab, im County Hardeman, Brice, ift 
ausgefniffen, nachdem er $37,000 ver- 
untreut hatte. Die Bank ift übrigens 
dadurch nicht erſchüttert worden. Brice 
führte in jeder Beziehung, ſoweit man 
weiß, einen muſterhaftenLebenswandel, 
und man kann ſich nicht erklären, was 
er mit dem Geld angefangen hat. 


Selbnmor). 


Pittsburg, 7. Dez. Henry Dieble, 
feit vielen Jahren Mitglied der Polizei 
von Alleghanh, beging heute Vormit⸗ 
tag in einem Schuppen der Fort Wah⸗ 
ne-Bahn Selbſtmord durch Erſchießen. 
Man glaubt, daß Dieble geiſtesgeſtört 
war. 

PDaupfernacorichten. 
Qngetfommens 


New York: Braunfchiveig von Bre- 
men; Wdriatic von Ziverpvol. 

Neapel: Werra von New York. Ging 
nad Genua weiter. 

y — Naſſachuſetts von New 
ort. 

Liverpool: Zucania von New York. 

Glasgow: State of California von 
Nem Dort. 

Havre: Holfatia, von Neo Orleans 
nah Hamburg. 

Hamburg: Rhaetia von New York; 
Deeanic von New Orleans, 

Bremen: Kaftlegartd (britifcher 
Dampfer) von Savannah (das Baum- 
wollsRargo im Vordertheil des Schif- 
fes wurde durch eine Feuersbrunſt er⸗ 
heblich beſchädigt.) 

Abgegangen: 

New VYork: Polaria, nach Stettin, 
Kopenhagen u. ſ.w.; Edam nach Eot- 
‚terdam; Norwegian nah Glasgow. 

. Queenstoton: Zeutonic, von Li- 
berpool nad Nem VYork. 

Am Lizard vorbei: Veenbam, von 
Rotterdam nad New York, 


Röetterdertiit. 


Für die nädjiten 18 Stunden feigen- | 
des Metter in Illinois: 


heute am Tag und Abend; viel fälter 


heute Abend. Am Samftag Thon und 
entfchieven fäfter;. Tebhafte iche | Die 
Winde, melde am Samftag in nord» 
wejtliche Er. 


Die Ber. Staaten uud Japan. 

MWafhingten, D. E., 7. Dez. Der 
— zwiſchen den Ver. Staaten 
und Japan, welcher gemwille Theile ber 
beitehenden Handel3- und Verkehrs⸗ 
Abmachungen ändert und, nach ſeiner 
Unterzeichnung durch den Slaalsfekre⸗ 
tär Greſham und den japaniſchen Ge— 


welche heute dem Abgeordnetenhaus ſandten Furiae geſtern dem Bunbes- 


vorgelegt wurden, war auch eine bom 
Stjahamtsfetetir, melche einen Vor= | 
ag für eine weitere Vermilligung | 


fenat überfandt wurde, bildet den Ad- 
ſuß von Bemühungen, die ſich über 


viele Jahre erſtrecken, Japan dieſelben 


Rechte zu ſichern, welche allen ziviliſir— 
ten Nationen gewährt werden. 


pan, ſoweit dieſe beiden Länder in Be— 
tracht kommen, abgeſchafft werden ſoll⸗ 
te; aber Großbritannien war ſtets der 
Hauptgegner einer allgemeinen Revi⸗ 
ſion der Verträge mit Japan, und ih 
jenem Juli-Vertrag ſtand 
nichts, was nicht ſchon vorher von den 
Ver. Staaten gutgeheißen worden war. 

Die Ver. Staaten allein unter den 
Vertragsmächten bejtanden darauf, daß 
Sapan in jeder Hinficht, auch in ber 
Rechtsfprecjfung gegenüber Ausländern, 
die vollite Sefbjtverwaltung haben foll- 
te. 

Dur den neuen Vertrag zmifchen 
den Ver. Staaten und Japan mwird der= 
| jenige des Yahres 1858 befeitigt, in 
welchem Japan noch wie eine barbari= 
jche Nation behandelt wurde, wie auch 
derjenige non. 1866, laut melchem die 
Ber. Staaten. Großbritannien, Frank—⸗ 
reich und die Niederlande. die Zollge- 
bühren Japans für dasjelbe beitimm- 
ten! Noch in jenem NulisBertrag 
ziwijchen Japan und Großbritannien 
mar der von erjterem Land einzuhal- 
tende Solltarif noch auf eine Reihe 
Sahre beitimmt vorgefchrieben, mäh- 
rend die Amerikaner in dem neuejten 
Vertrag den Sapanern in jeder Bezie- 
hung fo freie Hand laffen, wie 3. 8. 
den Deutjchen oder Franzoſen. 

Kein niedrigerer Binsfuß. 

Golumbia, ©. E., 7. Dez. Ym Wb- 
geerdnnetenhaus der Staatälegislatur 
wurde die Vorlage, monach der gejeß- 
liche Zinsfuß m unferem Staat auf 
7 Prozent herabgeſetzt werden fol, mit 
55 gegen 54 Stimmen, aljo mit nur 
einer Stimme Mehrheit, abgelehnt. Die 
Freunde der Banten hatien alles Mög: 
liche gethan, Die Vorlage zu Falle zu 
bringen. 

Eiubre ‚her an der Arbeit. 

Sleveland,”D., 7. Dez. . Zu früher 
Morgenftunde wurde ein erfolgloſer 
Verſuch gemacht, die Geldſpinde im 
Geſchäftslokal der „Cleveland Stock 
Yards Co.“ aufzuſprengen. Maskirte 
drangen in das Lokal und hielten dem 
Bahntondukteur William Hiller, wel— 
cher ihnen zufällig in die Hände lief, 
ihre Revolver entgegen. Sie zwangen 
ihn, die Hände hochzuhalten, und wäh— 
renddem wurde die Spinde angebohrt, 
und Dynamit hineingelegt. Es gab 
eine Exploſion, und die Kombination 
wurde abgeſprengt, aber die Spinden— 
thüren blieben feſtverſchloſſen. Drei 
Angeſtellte des Lokomotivſchuppens eil— 
ten auf die Exploſion hin herbei, zu ſpät, 
die Räuber waren aber ſchon entſprun— 
gen, und nur Hiller ſtand noch mit auf— 
gehobenen Händen da. Die Räuber 
erbeuteten gar kein Geld. 


Wankerolt einer Straßenbahn. 


Newark, N. J., 7. Dez. Die „Su— 
burban Traction Co.“ in Orange hat 
mit andenthalb Millionen DollarsVer— 
bindlichteiten Banterott gemacht. 


Aufall beim Hprengen. 


Bofton, 7. Dez. Bei einem Gpreng- 
Unglüdf in der Vorftadt Rorbury, an 
der Ede von Allen gu Ave: und Sea—⸗ 
ver Str., wurde ein Arbeiter tödtlich, 
und 4 andere ſchwer verletzt. 


Dahnunglük. 


Wheeling, W. Va., 7. Dez. Auf der 
Terminal⸗Bahn ftieß, ein jehmwer bela- 
dener Güterzug mit einem Kiedzug zu- 
fammen, und eine ganze\fnzah! Wagen 
murden zertrümmert. John Maurer, 
William Bracy und ein unbefannter 
Staliener wurden jchwer verlett. Bra=- 
ch wird wohl nicht mit dem Leben da- 
ponfommen, Noch mehrere Andere iru= 
gen Ihlimme Verlegungen davon. 


Segen Ränfde und Schimpfworte, 


Columbia, ©. €., 7. Dez Die 
Staatslegislatur bat in Dritter Lefung 
eine Vorlage angenommen, wonach 
Zruntenheit und gemeine oder zotige 
Redensarten mit Geld- oder Haftitra- 
fen zu belegen find. Ein gemeines Wort 

„toftet” $5 bis $50. E3 gab übrigens 
eine bibige Debatte in der Legislatur 
hierüber: viele Mitglieder machten fich 
über die Vorlage Iuftig und fagten, da3 
Geihäft der jtaatlichen Spirituojen- 
Ausſchankſtellen würde erheblich geichä- 


. digt, wenn das Gefeß entbgiltig qutge- 


beißen würde, und e3 jei überhaupt ein 
perfehlter Gebante, dem Volt von au- 
Ben her Moralität einbläuen zu wollen, 


$100,000 Bankerott. 


Henderfon, Kyy 7. Dez. Die gro= 
hen Henderſon Hominy Mills“, wel⸗ 
che der Firma Sheldy & Soaper ge⸗ 
hören, haben mit $100,000 Schulden 
Banterott gemacht. Urjache: Zu lang- 
Tomes Einlaufen der derdirma geſchul⸗ 
delen Geldet. 

Dom Yauamakanat. 


N T: €i 
et York, 7: Dez. Eine — 


jept —J Geld, als ran 
die — "Ronel ein, weiteres 


* — Zentralamerita 


; britannien unterzeichnete am 16. Juni | 
ı d. 3. einen Vertrag, durch melche die | 
ı Ertraterritorials®erichtsbarkeit in Ja= | 


eigentlich | 





| Biefchel, 


Chicago, Freitag, den 7. Dezember 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Sahr fortzufegen. E3 arbeiten übrigens 
noch feine 500 Mann beitändig an dem 
Merk und ftet3 ijt eine bedeutende An- 
zahl Arbeiter am Fieber erfrantt. 


| Ausland 
Vom deuffchen Reichstag. 


Soziafiflifhes. — Die Alerikafen rüken 
wieder mit der Jefniteufrage an. 


Berlin, 7. Dez. Der Tumult in 
der geſtrigen Reichstagsſitzung fand 
ſchließlich doch noch einen leidlich guten 
Abſchluß. Singer, der Sozialiſtenfüh— 
rer, konnte den agrarifchen Konferba= 
tiven, melche ganz bejfonders über bie 
foziafdemottatifchen Abgeordneten Io3- 
gepoltert waren, meil diefelben beim 
Hoch auf ben Kaifer nicht aufſtanden 
(entſprechend ihrem Brauch 


gen die agrariſchen Blätten noch vor 
Kurzem über den Kaiſer gethan, und 
er erinnerte auch an eine von einem 


Führer der Agrakier ausgeſtoßene Dro⸗ 
Hung, daß fie ſämmtlich Sozialdemo⸗ 
traten würden, wenn der Sailer auf | 


ihre Wünfche nicht einginge! 

Diefer Hieb verfehte den größeren 
Theil des Haufes in eine heitere Stim- 
mung, und dann wurde der Antrag an= 
genommen, wonach das Strafverfah⸗ 
ren gegen einige ſozialiſtiſche Reichs— 
tagämitglieder für die Dauer den Gef- 
fion eingeftellt werden joll. (Eine Höf- 
lichkeit gegenüber den Reichötagsabge- 
orbneten als jolchen, wie fie auch früher 
obne Weiteres erwiefen und nur dies- 
mal von wenigen Konfervativen be— 
fampft wurde.) 


Die Mitglieder der ultramontanen | 


Traktion haben bereit wieder den, in 
der borigen Seflion abgelehnten An- 
trag betreff3 Aufhebung, des Sejuiten- 
gejeges auf’3 Neue eingebracht. 


im Unzuge. 
Der Reichstag hat fich His zum näch- 
ften Dienjtag vertagt, und dann wird 


das Budget eingebracht werben. Man | 
fieht noch allerlei „lebhaften“ Verhand- | 


lungen entgegen. 

Berlin, 7. Dez. Im Reichstag wur⸗ 
den bei der Abſtimmung für die Se— 
kretärsämter die Herren Krapatſcheke, 
Hollenfer, Merbach, Krebs, Braun, 
Cegielski, Reinhardt und 
Sctmidt gewählt. Hr. Fifcher, welcher 
bon den Sozialdemofraten al3 Kandi- 
dat aufgeftellt war, wurde, wie erwar= 
tet werden mußte, mit’ großer Mehr: 
heit gefchlagen. 

Anarhiften uud Diebe. 


Paris, 7. Dez. Das Blatt „Sclair“ 
meldet, daß 15 Anarchiiten, melche zu 


| einer organilirten Diebsbande gehören, 


bier verhaftet worden jeien. 


Aungland und die armenifhe Frage. 


&t. Peteröburg, 7. Dez. Die ruj- 
fifche Preife meilt einmüthig den Ge- 
danken zurüd, daß Rußland ſich in 
die Angelegenheiten Armeniens einmi⸗ 
ſchen ſollte, da eine ſolche Einmiſchung 
zu Verwicklungen gefährlichen Charak— 
ters führe und nur England und Oe— 
ſterreich in die Hände arbeiten würde. 


Bom neuen ruſſiſchen Kurs. 


Warſchau, 7. Dez. Es wird mitge— 
theilt, daß Durnomwo, der ruffifche Mi- 
nijter des Innern, im Namen des Za— 
ren Nikolaus, dem Militärgouperneur 
von Warichau, General Gurfo, fchon 
am 4. Dez. eröffnete, er dürfe die katho⸗ 
fifche Geijtlichkeit nicht mwehter belälti- 
gen. General Gurfo hatte am 1. De- 
zember wirklich feine Wbdantung einge- 
reiht. Sein Nachfolger wird Graf 
Pufchkin werden, der zur Zeit Gouner- 
neur von Odeſſa iſt. 


Japan und China. 


London, 7. eDz. Aus Che 700 wird 
gemeldet: Es wird jet ein mit allen 
amtlichen Vollmachten ausgerüfteter 
Vertreter Chinas nach Tokio, Japan, 
gejchickt, werden, um Triedend-Unter- 
handlungen zu betreiben. Uebrigens 
wind verfichert, daß auch der Zolldiref- 
tor Detering mit folchen BEE 
ausgerüjtet gemwefen ei, daß aber bie 
japanifche Regierung fi einfach geiei- 
gert babe, feine Beglaubigungspapiere 
zu prüfen. Japan fcheint entjchloffen zu 
fein, China erft bi3 in den Staub zu 
demüthigen, ehe e3 fich auf folche Un= 
terhbandlungen einläkt. Unter jolchen 
Umftänden erjcheint e3 auch noch zwei⸗ 
felhaft, ob der neue Abgeſandtie etwas 
ausrichten wird. Die Sachlage wird 
jetzt als überaus ernſt bezeichnet. 


London, 7. Dez. Der „Central 
News“ wird aus Shanghai, China, 
mitbgetheilt: 

Die Chineſen in PortArthur machen 
den Japanern, welche kürzlich dieſen 
Platz eroberten, Geſchenke und veran⸗ 
ſtalteten zu ihrer Unterhaltung drama⸗ 
tiſche Vorſtellungen. 

Immer mehr chineſiſche Kaufleute, 
welche mit dem Rhedergeſchäft zu een 
haben, übertragen ihre Schiffe unter 
den Schuß auswärtiger Flaggen.‘ 

Die Stimmung gegen die Ausländer 
in Peling ift anhaltend eine fehr brd- 


"hende; trogdem fehren der britifche und 


der ruffiihe Gejandte wieder — 
zurück. 
Das Geld in wieder da. 
Banama, Zenttalamerifa,7.Deg. 
$100,000, Et — gemelde 
„Decivental Bank“ in 


et, 32; 
ubt wurde d wiede 
8* ML — 


worden. Zwei 
der Beſchuldigung eingeſperrt, ve 


Bantraub verübt zu haben. 


in allen | 
| früheren derartigen Fällen) entgegen- | 
halten, welche wegmwerfende Yeußerun- 5 


| maßen: 
| Brauer, die in Peter Hands Brauerei, 





Auch 
ſonſt iſt ein ganzes Heer von Anträgen 


ver aus der Taſche zu ziehen, 





graf v. Leſſeps geſtorhen! 
Der Suezj- & YPanämakanalbaner. 
Paris, 7. Dez. Der alte Ferdinand 
de Leſſeps, welcher eine ſo glänzende 
und zuletzt eine ſo unglückliche Lauf⸗ 
bahn gehabt, iſt heute nach langem Lei⸗ 
den geſtorben. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Schlägerei und Schießerei. 





Zwei Verwundete. 


Von Richter Kerſten wurde heute die | 


| Verhandlung über einen blutigen Pe 


bi3 zum 17. Dezember verfchoben. Di 
ı drei daran beiheiligten Leute haben fh 
gegenfeitig verklagt und heißen Chas. | 
W. Heß, Bürgſchaft 5000, Komrad 
Itrgang, Büraſchaft 3600 und W. | 
Mauver, Bürgſchaft 81000. 

Die Geſchichte verhält ſich folgenbens | 
Maurer und Irrgang find 


Nt. 3759 Sheffield Ane,, beichäf- 
tigt waren. Vor einigen Tagen mur= 
den fie entlaffen und legten die Schuld 
bafür Heh zu, den in dem Haufe Nr. 
52 DriD Ave. eine Scantwirth: | 
Ichaft betrieb 

Geftern Abend befanden die beiden 
Erftgenannten fi in der an ber Ede 
der Vifjel und Willow Str. gelegenen 
Wirthichaft von 08. Büttner und uns 
terhielten fich bei einem Glaje Biere 
eben wieder über He in nicht gerade 
fehr liebenswürdigen Ausdrüden, als 
diefer felbft furz por 9 Uhr in das Lo- 
tal trat. Kaum mwurden die Brauer 
feiner anfichtig, al3 fie über ihn herfie= 
len, und thn mit ihen Gläjern derar- 


ı tig auf den Kopf hieben, daß er blut- 


überftrömt zu Boden ftürzte. Nicht ges 
nug damit, traten die Wüthenden den 
Niebergeftredten noch mit Füßen. Heß 
fand jedoch Gelegenheit, feinen Revol- 
feuer⸗ 
te auf ſeine Angreifer und traf Mau— 
rer in die Bruſt. Herbeigeholte Poli— 
ziſten verhafteten die Streitenden und 
ſchafften die Verwundeten zunächſt 
nach dem Alexianed Hoſpitale, welches 
Heß, nachdem er verbunden war, wie— 
der verließ, um nut Irrgang zufam⸗ 
men nach der Polizeiſtation gebracht zu 
werden. Maurer mußte im Hoſpitale 
verbleiben. Seine Verletzung iſt zwar 
Ichiwen aber nicht tödtlich, da die Kugel 


und feine edlen Theile verlegt hat. 


Selbſtmord. 


Heute Morgen kurz nach 8 Uhr er— 
ſchoß ſich der als Wächter bei der „Star 
Brewing Co.“ angeſtellte Jakob Heide— 
weg in ſeiner Wohnung, Nv. 102 Ar—⸗ 
teſian Str. Man weiß nicht, was den 
Unglücklichen zu dieſer verzweifelten 
ZIhat getrieben hat: Heideweg hinter- 
läßt feine Frau mit zwei unmündigen 
Kindern in geordneten Verhältnifien. 
Der Eoroner wurde von dem Fall in 
Kenntniß geſetzt. 


John Burns hier. 


John Burns, der bereits angekün— 
digte, engliſche Arbeiterführer, traf 
heute Vormittag hier ein und nahm im | 
Briggd-Houfe Quartier. Em Pro- 
gramm für die Dauer feines Aufent- 
haltes hat er noch nicht entworfen. 


TZemperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerjtand auf ber Wet- 
terwarte im Auditorium TIhurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Berichte wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 48 
Grad, Mitternacht 41 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 43 Grad, und heute 
Mittag 47 Grad über Null, 


Kurz und Neun. 


* In Uebereinitimmung mit einer 
bom Stadtrath getroffenen Anordnung 
hat Oberbausfommiffär MeCarthy 
heute nach Angeboten für die Repara= 
tur der Schleufen an den Bridgeporter 
Pumpwerken ausgeſchrieben. Die 
Schleuſen ſollen ſich in einer ſehr 
ſchlechten Verfaſſung befinden. 

Heute Nacht brach aus unbelann⸗ 
ter Urjache in dein hinteren Theile des 
zweiten Stockwerkes des Hauſes Rr. 
198 O. Diviſion Str. ein Feuer aus, 
welches einen Schaden von 8500 an⸗ 
richtete. Das vierſtöckige Gebäude ge- 
hört Herrn M.Bromberg und wird von 
ihm für ſein Pelzwaarengeſchäft be— 
nützt. Der entſtandene Verluſt iſt hin⸗ 
— durch Verſicherung gedeckt. 

*Joſ. Nemick, Nr. 4442 Goodſpeed 
Str. wohnhaft, wurde heute Morgen, 
als er auf einem mit Holzblöden bela= 
denen, der Firma Frank Gramask ge— 
horigen Wagen die Van Buren Str. 
an der Desplaines Str. kreuzen woll⸗ 
te, durch einen heftigen Anprall des 
Blue Island Ave Kabelbahnzuges 
Nr. 1603 an ſeinen Wagen, vom Bocke 

ſchleudert und erheblich verwundet. 
Dan brachte ihn im feine Wohnung, 
wo ihm die nöthige Pflege , zutheil 
wurde. —— 


— Das Recht der Frau. — Eine 

rau Dr Anthoro in Zürich gibt den 

n mohlgemeinten Rath, Ju- 

Ben Eee 
e. je übren n. 

«3 Kochbuch dr 

emplehlenäiteiher, Denn 


zu nen: she 
würden zwei Drittel aller Eile 


gen vermieden werden, 


an einer Rippe entlang gefahren 


Ads Oronin. 


Die fchredlih zugerichtete Leiche 
von A, D, Barnes aufges 
funden. 


Die Bewohner von Woodlawn in 
großer Aufregung. 


Augenfcheinlich handelt es fih um 
ein brutales Derbrechen. 


Keine Spur von den Chätern. 


Ein Weichenfteller der Illinois Cen⸗ 
tral-Bahn fand heute Moraen an der 
| South Park Abe, in unmittelbarer 
Nähe der 63. Str. und des Gerüftes ver | 
Südſeite-Hochbahn, die Ihredlich ver= | 
ftümmelte Leiche eines etwa bierzig- 
jährigen Mannes, die in eine Verfandt- 
Kijte Hineingezwängt war. Allem An 
Iceine nach war die Kilte von einem 
Magen, der während der poraufgegan- 

genen Nacht die genannte Straße paj- 
Ft hatte, herabgeiworfen worden. Daf 
e3 jich um eines der entjeglichiten Ver- 
brechen handelt, die feit Jahren in Chi- 
cago verübt worden find, Tcheint faum 
Fr zu unterliegen. Der grau- 
fige Fund erinnert in jenen Einzelhei- 
r ten lebhaft an die Ermordung de3 Dr. 
Eronin, deifen Leichnam in einem Ab- 
zug3ftollen aufgefunden wurde.Bei dem 
darauffolgenden Prozeß jpielte befannt- 
lih ein blutbefledier Koffer eine her- 
borragende Rolle. 

Als derWeichenfteller fich von feinem 
Screden über den furdhtbaren An 
blid einigermaßen erholt hatte, eilte er 
auf die nächitgelegene Polizeiftation, 
bon wo fofort ein Ambulanzmagen ab- 
geſandt wurde, auf dem die Kijte mit- 
ſammt ihrem Inhalte nach Rolſtons 
Morgue in Hyde Park befördert wur— 
de. Gleichzeitig erhielten mehrere Ge— 
heimpoliziſten den Auftrag, eine ge— 
naue Unterſuchung vorzunehmen. 

Die Leiche ſelbſt war, wie bereits er— 
wähnt, in unmenſchlicher Weiſe zuge— 
richtet worden. Arme und Beine waren 
an mehreren Stellen gebrochen — eine 
Prozedur, die augenfcheinlich nur des= 
halb vorgenommen wurde, um ben 
Körper in die Kifte Hineinzubringen. 
Un dem Rüden der Leiche befanden fich 
zwei tiefe Schnitt oder Hiebwunben, 
während ein anderer Einjchnitt,, der 
nahezu 12-300 lang ift, quer igper die 
linte Schulter läuft. Allem Anjcheine 
nach mar der unglüdlide Mann ver- 
mittelft einer jchmeren Art erjchlagen 
worden. Nach der Anficht des Leichenbe- 
ſtatters muß der Mord geſtern Abend 
berübt worden ſein, da die Leichen⸗ 
ſtarre noch nicht in vollem Maße einge— 
treten war. 

Der Todte hatte anſcheinend dem Ar— 
beiterſtande angehört. Hände und Ar—⸗ 
me waren mit Fett und Oel be— 
ſchmiert. Er war von mittlerer Größe 
und trug einen ſtarken blonden 
Schnurrbart, während das Kopfhaar 
bereits an vielen Stellen gelichtet war. 
Auffallend iſt der Umſtand, daß der 
Kopf völlig unverletzt geblieben iſt, ob⸗ 
wohl der Körper bis hinab zur Hüft— 
gegend zahlreiche Wunden aufweiſt. 

Das Gerücht von dem entſetzlichen 
Funde hatte 5* bald darauf wie ein 
Lauffeuer in der ganzen Nachbarſchaft 
verbreitet. Im Laufe des Vormittags 
erſchienen mehrere hundert Perſonen 
in Rolſtons Morgue, aber kein Einzi- 
ger wollte den Todten jemals geſehen 
haben. Einige Männer, die gegen 10 
Uhr auf der Bolizeiftation borjprachen, 
berichteten, daß mährend der ver⸗ 
gangenenRacht ein Fuhrwerk dieSouth 
Park Moe. paffirt Habe, in dem meh- 
tere unbefannte Berfonen faßen, die ei- 
nen Jchweren Gegenftand auf die Stra- 
Be —— und dann eiligſt davon⸗ 


fuhren 

Die Kifte, welche die Leiche enthielt, 
ift von mittlerer Größe und trägt den 
Stempel eined franzölifchen Geichäfts- 
hauſes. Man vermuthet deshalb, daß 
fie in den Tagen der Weltausſtellung 
nach Chicago geſandt und nachSchluß 
derſelben hier zurückgelaſſen wurde. 
Neben der Leiche, in einer Ede ber Ki- 
fte, befand fich ein Bündel Frauen haa⸗ 
re von dunkler Farbe, die in ein Stück 
Papier eingewickelt waren. Die Leiche 
ſelbſt war vollſtändig nackt und nur 
mit einem alten Teppich umhüllt. Haar 
und Teppich bilden bisher die einzigen 
Mittel, welche der Polizei die Auffin- 
dung einer Spur ermöglichen und bei 
den Nachforſchungen weſentliche Dien⸗ 
ſte leiſten können. 

Polizei⸗Inſpeltor Hunt hat die Un⸗ 
terſuchung perſönlich in die Hand ge⸗ 
nommen. Er wird kein Mittel unwer⸗ 
ſucht laſſen, um das Dunkel des grauſi⸗ 
gen Geheimniſſes zu lichten und eine 
Spur der Thäter aufzufinden. 

Später: Die Leiche bit heute Mittag 
al3 diejenige eines gewiſſen A. D. 
Barnes, der bisher ald Thürhüter in 
dem Haufe Nr. 350 DOf.37. Str., an- 
geftellt war, iventifizirt morben. "Das 
Gebäude ift unter dem Namen „Hia- 
mwatha ylats“ befannt. Barnes wurde 
feit leßten Dienflag vermißt. Das 
Stüd Teppich, in melches die Leiche 
eingewidelt war, ftammt aus ben 
Pullmanfchen Werkftätten. 


*. Molizeichef Brennan bat eine Un- 
terfuchung des gegen eine Anzahl Po- 
liziften ber Harrijon Str.-Polizeifta- 
tion er et ber 
Brandſchatzu bon ver⸗ 

Wie es 


rufenen 
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« Unzeigen » 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— daden eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Der Meadoweroft⸗Prozeß. 


In der heutigen Vormittagsverhand⸗ 
lung des Prozeſſes gegen die Gebrüder 
Frank R. und Charles G. Meadow— 


croft führte die Anklagebehörde zwei 
deren 


wichtige Zeugen in’. Treffen, 
Ausfagen weiteres Licht auf die lode- 


ren Gejchäft3methoden der verfiichten | 


Tanlfirma zu verbreiten geeignet wa= 
ren. E3 waren die Herren M. L. 
reit, in Nr. 3322 Ellis oe. „wohnhaft, 


ein Depofitor der Meadoweroft-Bant | 


und Anwalt Apdlai %. Eming, welch’ 
Lebterer dutch die Vermittelung eines 
anderen Depofitors, nämlich des Hrn. 
| Frank H. Folter mit der gedachten 
| Bank in Verbindung gebracht wurde. 
| Hilfs-Staatsanwalt Morrifon ermwirt- 
te von dem erjien Zeugen die Auskunft, 
daß Frant R. Meadomweroft am 5. Jus 


geichloffen worden, ihm (Hern Bar- 


dem Derbleib feines Cheds in Höhe 
bon $3000 erfundigte. Des Weiteren 


gen den Nachweis zu führen, daß bie 
Meadbomwerofts ihnen zur Kollektion 
übergebene Noten bei der Atlas Natio- 
nalbanf deponirten und fich die betref- 
fenden Beträge auf da3 Guthaben- 
Konto der Bank jegen ließen, morauf 
fie dann weiter Geld von ber leßteren 
Bant borgen konnten. Da aber Herr 
Borrett ſeine Geſchäftspapiere nicht bei 
ſich hatte, ſo war es ihm unmöglich, die 
einzelnen Fälle, wo das geſchehen, nam⸗ 
haft zu machen und Hilfs-Staatsan— 
walt brach das Verhör ab, um es mor⸗ 
gen fortzuſetzen. 

Die Ausſagen des 4 Zeugen 
Anwalt Ewings waren inſofern inte⸗ 
reſſant, als ſie die Beziehungen des 
Depoſitors Frank H. Foſter zur Mea— 
doweroft⸗Bank in's rechte Licht ſtellten. 
Der Angeklagte Frank R. Meadow— 
croft hatte den Leßztgenannten bei dem 
Bau des Kenwood-Hotels als Stroh— 
mann vorgeſchoben und Herrn Ewing 
verſichert, Foſter habe in ſeiner Bank 
ein Guthaben im Betrage von $100,- 
000, während dieſer in Wahrheit über⸗ 
haupt kein Vermögen beſaß. Wie der 
Zeuge weiter erklärte, ſei aber der 
Grund und Boden, an der Ecke von 47. 
und Kenwood Str., auf welchem das 
ſpäter verkaufte Kenwood⸗-Hotel errich⸗ 
tet wurde, nur auf dieſe Verſicherung 
des Angeklagten hin dem beſagten Hrn. 
Foſter miethsweiſe überlaſſen worden. 

— — * 
Die Boligeistnserfuhung. * 


Das ftadträttiche Polize omn⸗ 
beauftragte in einer heute abgehaltenen 
Sitzung ein aus ſeiner Mitte ernanntes 
Subkomite mit der Unterſuchung der 
Beſchuldigungen, welche in einer vom 
Alderman Noble am 26. vorigen Mo— 
nats im Stadtrath eingereichten Reſo—⸗ 
lution gegen gewiſſe Mitglieder des Po⸗ 
lizei-Departements erhoben wurden. 
Die Beſchuldigungen beziehen ſich be— 
kanntlich auf Pflichtvernachläſſigungen 
und Uebergriffe ſeitens einer Anzahl 
Polizeibeamter vor und am letzten 
Wahltage. Das betreffende Sub⸗Ko— 
mite iſt aus den Aldermen Kert, O'⸗ 
Neill, Kleinecke, Stanwood, Kamerling, 
Slepicka und Mahoney (5 Republika⸗ 
nern und 2 Demokraten) zuſammenge— 
ſetzt. Alderman Madden, welcher eben⸗ 
falls ein Mitglied des Polizei-Komites 
iſt, lehnte es ab, die Stelle von Kerr, 
der zu Gunſten von Madden zurückzu— 
treten wünſchte, am Sub⸗Komite zu 
übernehmen. 


Mörder Bruno in Saft. 


Der Geheinpolizift Hoffman ver—⸗ 
baftete heute Morgen einen gemiffen 
Biltam Bruns an der Ede der Wajh- 
ington und Dearborn Str. Hoffman 
erfannte in em Burfchen einen jener 
beiden Miffethäter, welche am 16. Sep- 
tember d. %. mit Hans Peterfon, der 
$700 bei fidh führte, in die Wälder um 
„Deoil’3 Late” gingen umd denfelben 
dort jeine Geldes wegen ermordeten. 
Der Detektion hatte den Kerl niemals 
zuvor gejehen und erfannte ihn auf 
eine Bejchreibung hin, aus welcher her⸗ 
borgeht, daß Bruno eine große Narbe 
im Geficht hat. 

Die Polizei fol! mit Brunos Feft- 
— * einen wichtigen Fang gemacht 

ben. 


— — — —— ————— —————— —— — ——— ———— — 


Baruey Birchs Bürafaft verfallen 


Der in die Dicfon-Affaire verwickel⸗ 
te Barney Birch, der, mie von 
„Abendpoſt“ berichtet wurde, 


angeſetzten Terminen durch ſeine Ab⸗ 
weſenheit glänzte, meldete ſich auch 
heute nicht vor Richter Kerſten. Letzte⸗ 
rer, welcher nur aus für den 
Bürgen noch einmal einen Aufchub ge- 
währt hatte,. erflärte heute die auf 
$5000 — Bürgſchaft für ver- 


fallen. 


Sterblichkeits⸗Sericht. 


Dem Bericht des ſtätiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes zufolge ſtatben wãhrend des 
Monats Oltober d. J. in Chicago im 


Ganzen 1916 Perfonen, wovon 1023 
männlichen und 893 tveiblichen Ge- 
fchlechtes waren. Von den Verftorbenen 
erblidten 876 ring in = und 


5 Jahren 
— — 


Bar⸗ 


ni, alſo zwei Tage nachdem die Bank 


reit) gegenüber die Inſolbenz der Fir⸗ 
ma eingeſtanden habe, als er ſich nach 


verjuchte der Antläger durch diefenZeus | 


bereits | 
mehrfach bei den für fein ——— 


6. Jahrgang — Nr. 290 


Noch immer feine Antwort, 


Itoß feiner pofitiven, vor mehrere 
Tagen in der „Abenppoft” ermähnh 2 
Ankündigung, daß er auf die in ver 
jehiedenen englifchen Zeitungen. gegen® 
ihn erhobenen Anjchuldigungen anteZ? 
worten werde, hat Staatsanwalt Keme” 
noch immer feine Ermwiderung veröfe‘ 
fentlicht, und e3 hat auch gar nicht dem? 3 
Anjcein, ala ob ‚für 3 Erite eine jolde 7 


‚ erfolgen wird, In der erſten Zornes⸗ 


aufwallung hat Herr Kern allerdinge 
eine längere Antwort aufgeſeht welge 
er dem Berichterſtatter det , Abendpoſe 
perfönlich vor mehreren Tagen geigte; 
zur Veröffentlichung des ziemlich ume’ 
jangreichen Schriftitüctes hat er fi je⸗ 
doch noch immer nicht entſchließen — 
nen. Als Grund für fein Zögern gab 
er damals an, er wolle dag Schri E 
erit noch einmal einer ruhigen Dura. 
fiht unterziehen. Ob Herr Kern die 7 
Zeit dazu nicht gefunden, oben ob «8 
fich eines Anderen befonnen hat, iſt 
ſchwer zu ſagen. Auf verſchiedene dies 
bezügliche Anfragen antwortete er bis 
jegt immer mit großer diplomatifchen: 
Rejerve, jodaß die obige — 
er werde überhaupt nicht antwo 
mit jedem Tage an Wahyſcheinli 
gewinnt. Wie in der „Abenbpoft“ — 
reits berichtet wurde, ſind die Anſchula⸗ — 
digungen ziemlich gravirender Nalut 
Hert Kern wird nicht nur gröbliches 
Amtsvergehen, ſondern direlter Fäl-⸗- 
ichungen beichuldigt. Außerdem wird 
ihm zur Laft gelegt, daß er Gebühren 
tolleftirt hätte, zu denen er —— | 
nicht berechtigt war, angeblich, um Die ° 
Eintünfte feiner Office zu erhößen. Ina ° 
zwijchen werden weitere Fälle befannt, 3 
welche die Amtsführung de3 GStaatd- ° 
anmwalts als eine geradezu fomrupte er⸗ 3 
feinen laffen. So joll ein wegen * 
Pferdediebftahls und zahlreicher anbea = 
rer Vergehen angeflagter Mann Ras 
mens Halloran durch die Bemühungen. 
de3 Staatsanwalts gänzlich ftraffrei © 
ausgegangen fein. Auf Antrag bea = 
Legteren find angeblich alle Antlagen” © 
in dem alle niedergefchlagen worben, ° 


Ein verhbängnikvoller Jrrthum. 


Heute Morgen um 5 Uhr mar bie ° 
Brüde an der N. Halfted Str, geöffnet, © 
um ein Schiff hindurch zu laffen. Der ? 
in dem Haufe Nr. 112 O. Divifion Et. 
mohnhafte Bäder Kohn Lochatdi nä= 
berte fih, nah Süden fahrend, mit ei» 
nem - Fubrmwerfe vafch der Brüde und 
führ, trogdem die Signaklaterne nor 7 
Thriftsmäßig auögehängt map, gi as 
ben Weges in ben. T 
fetbft gelang &8, dur einen fühnen 
Eprung vom Wagen herab in die alte 
Fluth zu fommen, aus der er, nachdem: 
er fich Schwimmend über Waffen gehal»- ° 
ten hatte, gerettet wurde. Pferd uns © 
Wagen jowie die für Lohatdis Kun« 
ben beftimmte Badivaaren gingen zeis 
tungslo® unter und find — 
nicht wieder an's Tageslicht E 
werden. 

Lochatcki hätte wahrſcheinlich daR 
urfveimillige Bad und dent Verluft fein 2 
nes Eigenthums vermeiden Ü 
wenn er nicht unglücklicher Weiſe 
eine ihm gebrachte Hilfeleiftung miß«- 
berftanden hätte. Der in dem Haufe 
Nr. 420 N. Halfted Str. mohnende Ars 
beiter Peter Leiting bemerkte nämlich 
die Gefahr, in welcher des Bäder mit 
feinem Fuhrwerke ftand, fiel rajch ent» 
Ihloffen dem Pferde in die Zügel und 
verjuchte e3 zurüdzureißen. Locdatdii, 
in der irrthümlichen Annahme, dag ibn 
ein Wegelagerer aufhalten wolle, bieb, 
arftatt den Zurufen des bebemien 
Mannes Folge zu leiften, im Gegend 
theil heftig auf das Nierd ein, ſo⸗ 
daß derjelbe die Zügel Ioslaffen mußte 
und das Gefährt unaufhaltfam in * 
Fluß ſtürzte. 


geſet die Sonntagsbeilage der Adendpar 4 
Wollte ein Paar Borhänge fehlen, ® 


George Kite, ein in dem berücht 
Haufe von Kittie Walfh, an der 
Str., oft gejehener Gaft, ftand Heute ° 
unter ber Anklage des Diebftahl-Ver- ° 
fuches vor Richter Doyle. n borwer« 7 
gangener Nacht war File gegen Eliin« 7 
gende Münze in dem Haufe ber gäfle 
freundlichen Kittie aufgenommen wor« 3 
den, jedoch „Undant ift der Welt Lohn“, ° 
jo auch Hier. Kaum graute der Tag, ° 
da kroch Kile vorfichtig auß den geben, 7 
ſchlich unten in den Parlor und 
ein Paar der ſchönſten Vorhänge im 


der | Werthe von $50 einzupaden, —— 


in der Abſicht, damit zu verſchwinden 
Sein Plan wurde durch das plößliche 
Erfcheinen der Wirthin, iwelche nur mit 
einem Auge jchlief, vereitelt. Sie ließ 
den Burjchen feitnehmen. x 

wurde dem Kriminalgeribte überwie- ° 
fen und Kile unter $500 Bürgfheft gen 
ftellt. 


Ein Opfer der Gifendahım 


Heute Morgen furz nad 6 Uhr mure 
de der 25 Jahre alte Weicenfieler Cr _ 
Mettinger an der 45. Str. und Siem- 
art Ave. auf den Geleifen der 
Bahn von einer Lolomotive der 
cago und Eaſtern Illinois —* 
fen und niedergeworfen. Er trug m 
tere Wunden am Kopfe und —— 
nerliche Verletzungen davon. die md 
ber Erklärung eines jofort Se ® 
genen Arztes jedenfalls töbtlich jew 
werden. Mettinger ift erfi vor tungen 
a oe > —— —— mr 


feinem Host De | 





Telegtaphiſche Nolizen. 


4 


nn Iufand. 


— Aufoffener Straße wurde inGinz 


einnati Frl, Jofefine Brand, eineSchuls 

lehrerin aus Lawrenceburg, Ind, um 
„.) 210,500 beraußt.. „>; ‚ ve 

— Bon den 4 NKindern im Ayer’- 
-\-fehen „Heim für junge Frauen undfeins 
der” zu Zomell, Maff., haben 35 gegen 
mwärtig dag Sharlachfieber. 

— Zu Crown Point, Ind, wurde 
‚der Tbjährige Kchn Hoffmann verhaf- 
tet, wie er gerade mit einem Gefpann 
das Meite fuchen wollte. Er hat einer 
ereenen Angabe zufolge im Ganzen500 
Pferde geftohlen. 

— Aus Guthrie, Oklahoma, wird 
gemeldet, daß der junge Deutfche Baul 
Tererbacher eine neue Eifenbahnichmwels 
le erfunden hat. Die Erfindung fcheint 
für jehr werthooll gehalten zu werben, 
und e3 find ihm bereit3 $50,000 für 
ihre Abtretung angeboten worden. 


Stalender 


je 
g Bez 00000220 


" Diefe Kalender find in allen 
Samilien in der ganzen Stadt als 
ein fehr feiner und prachtvoller 
Parlorjchmuck bekannt. 

. Die. Erfahrung hat uns ge 
lehrt, daß noch jedes Jahr viele 
von unferen Kunden, die ge 
glaubt hatten, es jei noch immer 
Zeit, einen Kalender zu.holen 
und nach Weihnachten famen, 
zu unferem Bedauern feinen 
mehr erhalten konnten. Deshalb 
ermahnen wir alle Diejenigen, 
welche noch nicht im Befiße un- 
ferer Kalender : Coupons 
find, nicht zu verjäumen, ihre 
Einfäufe von Herren- und Kna- 
ben » Ueberröcen, Uljters und 
Anzügen, welche wir in größter 
Auswahl haben, jchon jet zu 


| 

| 

bejorgen. 
Sür Weihnachtsgejchenfe em- 


in Berlin, de Kay, hat fich in einem Be= 
richt an unffer Staatsdepartement eben= 
fall3 iiber die gewaltige Erhöhung de3 
deutjchen Zolles auf Baumivollfamen- 
Del ausgeiprochen, und er jucht die Er= 
Härung hierfür und für ahnliheSchrit- 
te ausjchließlich in der jehigen inneren 
PBolitif Deutfchlands, in welcher die 
AUgrarier und Hochzöllner wiederÖber- 
wajler hätten, 

— Eugene B. Deb3, der befanzie 
Brafivent der „Umerican Railway 
Union“, wird nad Californien gehen 


Vorher aber wird er fach nach Denver, 
Enf., zur Konvention der amerifani- 
ichen Gemwerkjchaftenfüderation begeben 
und dort ebenfalla feinen Blan betreffs 
Vereinigung Tämmtlicher Arbeiteror- 
ganifationen des Landes entwidein. 


quartier der „UmericanRailmaylinion” 


zu verlegen. 

— In Minneapolis macht gegenwär⸗ 
tig eine Mordgeſchichte großes Aufſe— 
hen. Es handelt ſich um den Verüber 


dung der Näherin Frl. Ging, welche 


dieſerhalb auch eine ſie tödtlich haſſende 
Nebenbuhlerin gehabt haben ſoll. 


i ter der Ermordung eine Verſchwörung 
pfehlen wir ganz befonders unjer 
außergewöhnlich reichhaltiges 
Kager in Pleineren Artikeln, wie 
3. B. 


beſchwindeln. Neuerdings wurde Har— 
ry T. Hayward, ein bekannter junger 
Geſchäftsmann, der in Beziehungen zu 
der Ermordeten geſtanden hatte, unter 
der Anklage verhaftet, den tödtlichen 
Schuß abgefeuert zu haben. Hays 
wards Bruder iſt ebenfalls hochverdäch— 
tig, und wahrſcheinlich befindet er ſich 
augenblicklich gleichfalls in Haft. 


Ausſand. 
— Der franzöſiſche Senat nahm 


HKüle, ſeine Tuch— 
und Plülch- Mühen, 


den Feldzug gegen Madagaskar zu ver- 
willigen. 

— König Chriftian von Dänemark 
leidet jeßt an einer Unterleib3-Erfäl- 
tung, die er fich auf der Rüdrerje von 


fei durchaus nicht bedenklich. 
— Einem bei der fatholifchen Mif- 
fionsverwaltung in Lyon, Frankreich, 


Korea alle Hriftlichen Dörfer geplün— 
dert und niedergebrannt, und viele der 
eingeborenen Chriften niedergemepelt 
worden. 


‚ Diejenigen, die fchon im Be 
© fie diefer Coupons find, erju- 
7° chen wir freundlichft, diefelben 
- aufzubewahren und vom 15. 
diefes Monats an gegen einen 
Kalender umzutaufchen. 


Achtunasvoll 


u 


Ichweresdlnlerzeug, 
r 5 e 
weihe und Jarbige, 
Daumwoll. Hemden, 
Holenlräger, — Noch immer dauern die Unruhen 
bei einem Theil der Eingeborenen in 
4 Marokko, Nordefrika, und die Bedro— 
ump el. ö N. hungen von Ausländern fort. Der 
Eultan hat jeßt eine Mbtheilung Reite- 
rei zur Wiederheritellung der Ruhe ab- 
Ganz befonders erwähnen wir | gefandt. In eg ift ein Agent des ame- 
unfere ße A li rikaniſchen Generalkonſuls von Tanger 
| große Auswahl in feinen | angefommen. 
Kravatten, wollenen und feide- | — In Paris ift Camille Dreyfus, 
stüc befanntes früheres Mitglied der Franzod- 
nen Halstüchern. | fifchen Wbgeorbnetenfammer und 2 
in i äufer A i dakteur des radikal-republikaniſchen 
Ein jeder Kar er — — Blattes „La Nation“, ebenfalls auf die 
Anzahl Coupons je nach der Anktlage verhaftet worden, in die an— 
RR . geblich von verjchiedenen Zeitungen ge= 
Höhe jeiner Einkäufe, und eine ı gen die Gebr. Allez (KRontraftoren für 
gewifje Anzahl von Coupons | — — — Erpreſ⸗ 
5 ungsverſuche verwickelt zu ſein. 
berechtigen den Beſitzer zu einem Der britifihe Bolfhafter in Kon 
Kalender. ftantinopel, Sir Philipp Currie, ift 
; » | Jehr ungufrieden mit der Erklärung der 
Wir BOrEn geswungen, die- | türfifchen Regierung, wonach die Greu- 
GEoudon : Snitem einzu: | el in Armenien nichts meiter, ala all- 
En Er t a nn tägliche Thaten von Räubern fein fol- 
’ ’ 
t ſche dringliche Vorſtellungen gemacht. — 
J welche in unſerem Geſchaft ven Auch wird aus London gemeldet, daß 
=. North. Ave. ihre Einkäufe in | Earl Kimberley, — des Aus⸗ 
3wärkigen, in einer Rede auf dem Feſt— 
der Regel beſorgen und gewiß mahl des „Eighty Club“ erklärte, die 
zu einem Kalender berechtigt | Regierung habe die armeniſche Angele— 
; bet genheit ernjtlih"in Erwägung gezogen 
find, audy ficher einen befom- und werde jedenfalls nicht verfehlen, 
men, und weil die Kunden, wel: | ihre Schuldigkeit zu thun. 
u ii di — Die jüngft in Rom ſtattgefun⸗ 
chen wir in früheren Jahren die denen ——— PEN —— 
dervereinigung der römiſch- und der 
*— * port zujandten, griechifchetatholifchen Kirche haben ein 
jelbige häufig nicht erhielten. | foeben erfchienenes päpftliches Defret 
zur Folge gehabt, welches u. U. be- 
ftimmt, daß tirchliche Hochichulen, mel: 
he von der römischen Kirche im Drient 
gegründet wurden, zuguniten der grie- 
Hrfchen Kirche mweiterbetrieben iwerden 
folfen, und daß jeder Priefter der rö- 
mifchen Kirche, welcher Belehrungäper- 
fuche unter griechifch-Tatholiichen Chri- 
teh macht, feines Amtes enthoben wer= 
den fol, ferner, daß römıjhe Katholi- 
fen, die an Pläßen wohnen, ivo fich 
feine Priefter ihrer Kirche befinden, dein 
bon den Prieftern der griechijchen Kir- 
che gehaltenen Gottesdienft getroli bei- 
wohnen dürfen, 

— In der belgiſchen Abgeordneten⸗ 
lammer gab es geſtern ebenfalls eine 
ftürmifche Debatte wegen der Sozia- 

liften. Während der: Budgetäbebatte 

re! ve —— —— er 
»t} | orbneten eine Rejolution, worin fie ge= 
orth Ave, und Larrabee NIT. | gen die Zipinifte (oder, wie die alien 


h 4 u 
DL, — 


— Der amerikaniſche Generalkonſul, 


und dort eine Reihe Vorträge halten. 


von Chicago nach Terre Haute, Ind.,] 


und die näheren Umſtände der Ermor- 


ſtecke, die Verſicherungsgeſellſchaften zu 


mit großer Mehrheit den Regierungs= | 
antrag an, 65 Millionen Franten für | 


eingetroffenen Schreiben zufolge find in | 
ag —“ erhobenen Anklage bisher 
Weiſe bewieſen werden konnte. 


len, und hat der Pforte dieſerhalb ein-- 


a 
PETE TR WE 


zu fagen pflegten, die‘ 
des Grafen von Flandern, Bruders des 


Königs Leopold, im Namen ihrer re= 
publitanifchen Weberzeugungen Proteft 


‘erhoben. -&8 folgten ftürmifche Auf- 


I 


| 


| 


| 


| 





| Schuß beibrachte, 
| Poliziften Michels vermundete, und daß 


&s ift auch davon die Rebe, das Haupt- | „ohm. Binggam, Jahn Santı 


tritte, und um der Sache einen die Re= 


| gierungebefriedigenden .Abjchluß zu ge- 


ben, forderte jchließlieh der Minifter- 
präftdent de Burlet die Kammer auf, 
drei Hocha auf den König auszubrin- 
gen. Die Konfervativen und Liberalen 
famen bdiejfer Aufforbeung nad; Die 
joztaliftifchen Abgeordneten aber, un- 
gleich ihren Gefinnungdgenoffen im 
deutſchen Reichdtag, begnügten fich nicht 
damit, ruhig figen zu bleiben, jondern 
brachen in den Ruf aus: „E3 lebe das 
Volt, nieder mit den Kapitaliften!” 


Lotalbericht. 
Der Colliander⸗Fall. 


Die Chäter follen zweifellos ermit: 
telt fein, 


Wie von der „Abendpoſt“ mitge— 
theilt, konnten die Geſchworenen bei 
dem Inqueſt über die Ermordung Col⸗ 
lianders wegen mangelnden Beweisma— 
terials keinen poſitiven Wahrſpruch ge= 
gen die der That Verdächtigen abge— 
ben. Sie konnten nur feſtſtellen, daß der 
Verunglückte von unbekannten Thätern 
erſchoſſen worden ſei, deren Aufſpü— 
rung und Verhaftung ſie der Polizei 
anempfahlen. 


Inſpektor Schaack arbeitet mit 12 


feiner beiten Geheimpoliziften noch im= 
mer raftlos an deinfyalle, und feine Be- 
mühungen jcheinen von Erfolg gefrönt 
zu jein. E3 hat fich jebt fait zmeifellos 
herausgeftellt, daß „Major“ Sampfjon 
nicht nur Colliander den tödtlichen 
fondern au den 


und 
Clabby Burns bei dem Attentate bes 
theifigt waren. Man nimmt an, daß 
eö weniger auf einen Mord als auf 
den Raub des Stimmtfaftens abgejehen 
war, um die Niederlage OMalleys an- 
zweifeln zu fönnen. 

Daß e& der Polizei biöher nicht ge- 
fungen ijt, die bereit$ von den Groß- 


e gelſchworenen in Anklagezuſtand ver- 
verſchiedene „Freundſchaften“ hatte und 


ſetzten Geſellen zu verhaften, erklärt ſie 


dadurch, daß ſie ſich außerhalb der 
Es 
heißt auch von anderer Seite, daß hin- 


Stadt, zum Theil weit fr Welten, be= 
finden. Die Veweife dafiir find Briefe 
berfelben, die von ihnen an ihre hielt- 


Bolizei aufgefangen worden find. 


Abſchlägig beſchieden. 


Bundesrichter Allen hat 
Nachmittag 
Chas. Ivas eingereichtes Habeas Cor—⸗ 
pus⸗Gefuch abſchlägig beſchieden. Ivas 
war'am Mittwoch von der Bundes-Ge— 
heimpolizei unter der Anſchuldigung in 


geſtern 


a 0 
— 


Se en at REEL ONE. HERE 
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„abend: pft‘, Chicago, Freitag, d 
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deutſchen — — fo —* — Eine Berſtuͤrdigung erzielt.” “2>» 
BZuviel⸗Liſte 


Die Kunftnrans Sraftion im Coum 


'tyrath trägt den. Sieg davon. 


Präfident Healg macht Augeftänd 
niffe und ftelit Dadurch den 
Frieden wieder her. 


Infpektion der County: Anftalten.- 


Der Fraftionzftreit im Countyrath | 
über die zu bergebenden Yemter und 
die durch das anmahende Gebahren beö 
Präfivdenten Healy heraufbeichworenen 


' Smijtigteiten bildeten da® Thema in eis 





ſowohl als auch das Armenhaus ſtark 
überfüllt ſind und daß ſehr bald in die— 


gen Freunde geſchrieben, aber von der ſer Richtung Abhilfe geſchaffen werden 


Fraltion, der ſechs von den acht deut— 


tereſſe dey Beilegung des Streits ge— 


die Counth⸗Kommiſſäre wurde natür— 
lich Alles in beſter Ordnung gefunden. 
Nur ſtellte es ſich wiederum über alle 


ner längeren Konferenz, fvelche gejtern 
die republifanifhen Parteiführer 
Emyth, Smift,- Madden, Kocheröper: 
aer und Gilbert ‚mit Healy akhielten. 
In.diefer Konferenz war man Jich da— 
wüber einig, Daß unter jeder Bedingung 
Trieben innerhalb der Partei hergeftellt 
werden müffe. 3 blieb Healy daher 
nicht8 meiter übrig, ald nachzugehen 
und der bon Kommiffär Kunjtman ge- 
führten und die Mehrheit im County- 
tath bildenden Fraktion Zugeftändnifle 
zu machen, modund eine Verftändigung 
erzielt und Yyrieden zmwijchen den beiden 
fireitenden Parteien gejehlofjen werben 
tann. Das Refultat diefer Friedens- 
berhandlungen befteht darin, daß die 
bon der Kunfjtmansfzraftion aufgeftell- 
t> Kandidatenlifte mit Ausnahme des 


Countyanwaltes Judd am nächſten 


Montag dem Countyrath unterbreitet 
und bejtätigt werden. wid, Hiernad 
wird auch Charles Hıppel an Stelle 
von Monroe zum Direktor de Coun= 
ty-Hofpital3 ernannt werden. Ferner | 
erhält Kunftman. wieder die Stelle des | 
Vorfigers des wichtigen Yinanztomites 
und der Voriger des Plenarkomites 
wird ebenfalls der Mehrheit3-Fraktion 
entnommen werden. An Stelle von 
Sudd wird Robert les die Ernennung 
al3 Countyanmwalt zu Theil werden. 
Dies ijt Die einzige Konzejjion, welche 
die von Kunftman jo gejchict ıgeleitete 


jchen Kommiffären angehören, im |n= 
macht hat. 


‚ Bei der geftern ſtattgehabten Inſpek— 
tion der Anjtalten in Dunning dur) 


Zmeifel heraus, daß das Irren-Aſyl 





muß. Es befinden ich zur Zeit im 


ı Srren=Afyl 1071 Patienten, 580 Mäns | 


| ner und 491: Frauen. 


| 2 *8 F 
————— 402 Frauen und 59 Kindern. 


Das Armen= | 
haus gewährt 1695 Perfonen ein Unz | 
terfommen, nämlih 1234 Männern, | 
Der, 
Eountyrath wird nicht umhin können, | 


dem Uebelſtande der Ueberfüllung die— 


Zeit ſeine ungetheilte Aufmerkſamkeit 


Haft genommen worden, daß er einen 


Brief unzüchtigen Inhalts, der in Frau ſtädtiſche Leitungswaſſer den Dunnin-⸗ 


Dr. Peter Janß von Nr. 3411 Cottage 


Grove Ave. adreſſirt war, der Poſt zur 


Beförderung übergeben hatte. 


tlagten am Tage darauf unter eine | 


| Bürafchaft von $1500 geitelt. Da er 
| diefe nicht aufbringen fonnte, jo wur: 
der ruffiichen Hauptftadt zugezogen hat. | 
Doch erklären die Merzte, jem Zuftand | 


de er vom Bundesmarfchall Arnold in 
&emwahrfam genommen. 


| jein Gefuch um fofortige Yreilafjung | 


mit dem Hinweis begründet, daß bie 


' Bürgfchaft viel zu hoch fei, und daß 


außerdem die Wahrheit der gegen ihn 
in feiner 


Das Feuer ander LaSalle Ave, 


Spas hatte | 


1 


ſer beiden County-Anſtalten in nächiter | 


zu widmen. Auch ſollten die County- 
Kommiſſäre dafür ſougen, daß das 


ger Anſtalten bald zugeführt wird. 


Bunz | Lebtere find zur Zeit auf das Waſſer 
bes-Rommilfär Wint hatte den. Ange- ı de3. artefifchen Brunnen angemiejen. 


Sollte derjelbe einmal verfiegen, dann 
könnte es leicht zu [hlimmen Kataftro- 
phen kommen. 


Gegner der Sohbahnidleife. 
Unter den Grundbefigern an Wa- 
bafh Avenue macht fich eine ftarfe Op- . 


pofition gegen die projeftirte Errichtung 
der Hohbahnfcleife der „Union Eleva= 


‚ ted Railway Co.“ an jener Stuaße gel- 
tend. Geltern hielten die Gegner de3 


In der geftrigen 5 Uhr-Wusgabe ber 


„Abendpoft“ ift bereits kurz üben ein 


Teuer berichtet” worden, das geftern | 


Nachmittag in dem Haufe Nr. 591— 
595 La Galle oe. zum Ausbruch fam 
und unter den Bewohnern eine nicht 
geringe Aufregung herporrief. Nach 
den bisher angeltellten Enhebungen 


ftellt jich der Gefammtoerluft auf etwa | 
$7000, von welcher Summe $2000 auf | 


die Haußeinrichtung entfallen. Das 


beihadigte Gebäude ift unter dem Na= | 


men „Walter Flat3“ befannt. 
enthält vier Stodiverfe, in denen nicht 
weniger als 32 Familien wohnen. Lei- 
ver find bei dem Brande drei Tyeuer- 
mwehrleute duch das Herabfallen einer 


Rettungsleiter nicht umerheblii ver- | 


legt worden. Yhre Namen find: Lieu- 


terant John Lynch, Lieutenant Muls | | 
| erfagflage in der Höhe von $30,000 ges | 
Der Zuftand der Verlehten ift glüdli- | 


lens und Schlauchführer Sullivan. 


cher Weiſe nicht lebensgefährlich. Der 
durch das Feuer verurſachte Schaden iſt 


Es 





durch Verſicherung zur vollen Höhe ge⸗ 


deckt. 


Der Inqueſt an Gruers Leiche. 


Unter dem Vorſitz des Hilfs-Coro— 
ners O'Brien fand geſtern der Inqueſt 
an der Leiche des Bautiſchlers Donald 
Gruer im St. Lukas Hoſpital ſtatt, wo 
er Tags zuvor an einer Schußwunde 
verſtorben war. Wie ſeinerzeit aus— 
führlich von der „Abendpoſt“ berichtet, 
hatte er diefelde wahrend eines Strei- 
tes über die Urbeiterfrage, melde er 
mit den Unionleuten Cornelius a. 
und den Gebrüdern Nohn und SHer- 
mann Klemperinan heftig diskutirte, an 
dem VBiadutte in der 12. Str. erhalten. 
Von diefen Dreten, die unter der An» 
Hage des Mordes verhaftet wurden, 
hielten die Grfchimorenen inf und 
Hohn Kemperman für den Tod Gruers 
verantiwortlih und beantragten ihre 
Uebermeifung an die Groß-Geſchwore⸗ 
nen. Hermann Kemperman wurde da= 
gegen bon jedem Verdachte Freigefpro= 
chen und fofort entlaffen. 


* Qamrence X. Murpbp, der bei der 
Heumanft-Affatre im Jahre 1886 am 
Fuße verwundet wurde und jeitbem 
ald Schlieker in der Station an der 
Desplaines Str. fungirte, tft aus dem 
Dienft entlafjen worden. Er hatte eine 

rau Lena Torrh angeblich ungerecht- 
ertigter Welfe verhaftet, was eine 
Unterfuhung dub den Polizeirath 
mit obigem Refultat nach fich 30Q. 


2 


— 


| 
| 
| 


' 


{ 
| 


‚allerlei gewiffenlofe Machinationen von 


befagten Projektes im Grand Pacific 
Hotel eine Verfammlung ab, in mel- | 
cher beichloffen wurde, den in Ausficht 

genommenen Bau der Hochbahn mit 
allen ihnen zu Gebote ftehenden Mit- | 
teln zu befämpfen. Zu diefem Zmede 
wurde ein Zehner-Komite ernannt, 
welches einen Oprationzplan entider- 
fen fol. E83 wird behauptet, daß zmei | 
Drittel der Grundbeliger an Wabafh | 
Aoe., zwifchen Harrifon und Lake Str., 

in der gejtrigen VBerfammlung vertreten } 
waren. Als Hauptgrund ihrer Oppo= | 
fition bezeichnen die bejagten Grund= | 
befiger die durch eine Hochbahn entite- 

bende Entmwerthung des —2 


thums. 


*Im Bundeskreisgericht hat geſtern 
Nachmittag Edward N. Taylor als 
einziger überlebender Teſtamentsvoll— 
finzder für dag Vermögen des verſtor⸗ 
benen Thomas Saffern eine Schadens | 


gen einen gewiffen James Conmad eins 
gereicht, weil ihn diefer angeblich durch 


Haus und Hof vertrieben hat. 


Da il eine Stan 
in Philedelphia, welche Jahre lang 
tagtäglih die größten Schmerzen 
litt, weil fie glaubte, für fie gäbe es | 
Feine Erleichterung. 

f \ Ihr Leiden 


war von 
weiblicher | 
WSchwäche in 
J ihrer 
F ſchlimmſten 
Y Form hervor⸗ 
gerufen. Sie 
hatte Schmer⸗ | 
zen im Rüden | 
und in den 
Eenden, empfand große Ermüdung | 
beim Geben, hatte Keucorrhoea 
und einen häufigen Drang zum | 
Uriniren. ’ | 

Während diefer ganzen Zeit war | 
die Hilfe fo nahe. 

Lydia E. Pinkham’s Vege- 
table Compound heilte fie von 
aller Shwähe und Kranfheit und 
fie ift jeßt eine ganz andere frai. 
Diefe frau ift Mrs. Walter Mil: 
cor, 7536 WMejt Str., welhe allen 
Frauen, weldhe jo an weiblicher 
Schwäche leiden, empfiehlt, es aud) 
zu verſuchen und geheilt zu werden. 
Es vertreibt Gefhwulite, entfernt 
Rüdenfchmer:en, fräftigt das Sy- 
ftem. i i 2 
Alle Apotheker halten es für Euch. 


U ee nd Berguügungen 
—2 Große fair. 

. An ber Nordfeite-Tumuhalle, an der 
N: Clark Str., nahe Chicago Xoe., ilt 
geftern Nachmittag unter den Aufpi- 
zien des Frauenvereins und Jugend— 
vereins der Ebang. Johannes⸗Gemein⸗ 
de eine große Fait eröffnet worden, zu 
der fich zahlreiche Befuchen eingefunden 
Batten. Die geräumige Halle war faum 
im Stande, die Zahl der Feitgäfte auf- 
zunehmen. Da die Ausitellung leider 
nur. zwei Zage dauert, jo wird für den 
heiltigen Nachmittag und Abend noch 
ein weit ftärferer Andrang erwartet, 
An den Wänden des großen Balljaals 
it eine Unmaffe von Schaububen auf- 
geftellt, in denen alle erdenklichen Ge- 
genflände zum Verkauf auögeboten 
werden. Als Verfäuferinnen fungiren 
die Mitglieder de3 Frauenvereins, die 
eine unwiderſtehliche Liebenswürdigkeit 
entfalten, ſo daß der finanzielle Er— 
folg des Unternehmens im Voraus als 
gefichert beinachtet werben Tann. Die 
größte Attraktion des geftrigen Tages 
waren bie von Fıl. U. Hamerfamp ge: 
feiteten lebenden Bilder, melche die Zu- 
[Hauer wiederholt zu ftürmifchen Bei- 
rel&bezeugungen binriffen. Zur Dar: 
ftellung gelangten unter Anderem die 
folgenden Szenen: Schneewittchen mit 
den jieben Zmergen; Sommerabend, 
Zräumereien; Heimgefehrt; Spinnen 
und Mimen; Abgewieſener Freier; 
Nach der Hochzeit, Zigeunerlager u. j. 
m. Auf die vom Jugendverein veran— 
ftalteten Schauftellungen und eine De- 
Hamation aus „Hanne Nüte“, die von 


dem Architekten Ferdinand Mann in | 


trefflicher Weife zum Vortvag gebracht 


murbe, fanden wohlverdiente Anerfen= | 
nung. Für heute Abend ift wiederum | 


ein außerordentlich intereffantes 


und | 


reichhaltiges Programm in Ausficht gez | 


nommen. 


Befonderen Beifall dürfte | 


die Aufführung des Gözlig’jchen Luit- 
jpiela „Eine vollfommene Frau“ fin- 
den. Für diejelbe find fchon jeit Wo- | 
Gen umfaffende Vorbereitungen getrof= | 
fen worden. Auch für allerlei Erfriz | 
Ihungen — Kucen, Kaffee u.f.m. — | 
mird in bejter Weife geforgt fein. Aus 


Alledem ift erfichtlich, daß ein Vejuch 
dieſes Bazaars aus vollem Herzen em- 
pfehlen werden Tann. 


Plattdütfche Grot:Gilde, 


| 
| 


| 


Das Agitationg- und geiftige Komit: | 
ber obengenannten Gilde wird am näd- | 


fen Sonntage, den 9, Dezember, in der 
Vorwärts-Tumdalle, Nr. 251 W. 12. 
Str., nahe Haljted Str., eine große gei- 
figegemüthiihe NWbendunterhaltung 
beranftalten, an die fich ein Ball an- 
ichließen wird. Sämmtlihe Plaıteut: 
Iche Gilden der Süd- und Südmeltfeite 
haben ihre Betheiiigung bereitivilligit 
zugejagt, jo daß fiderlich die Zahl der 
Belucher eine außeroroentlid; große ſein 


‚ hwird. Bon Seiten de Nrrangements- 


Komites find die weitgehenditen Bor- 
bereitungen getroffen worden, um allen 
Seltgäften einige genußreiche Stunden 
zu bereiten. Eintrittöfarten foften im 


+ Zuhörer foigte den geichichtlichen Aus- | 


| nur durch eine Heine Pauje unterbro- 


Vorberfauf 10 Cents, an der Kaffe | 


25 Gent3 pro Perjon. 


Badenfer, heraus! 

Der badifche 
der Norbjeite, melcher e3 veritanden 
bat, im Verlauf weniger Jahre fich zu 
einem der blühenbiten Vereine diefer 


| Art emporzufchwingen, wird am näc- 


fen Samftag in der 
abhalten. Da auch die „Badijche Sän- 
gerrunde“ in Corpore vertreten jein 


wird, jo dürfte e3 feinem Zweifel un: 


; terktegen, daß Alles, mas in Chicago 


badifcher Abfunft if, am gedachten 


Zage fich in ber Syejthalle ein Stebig- | ten. Diefe Vorträge finden befanntlich 


ein geben wird. Für ein intereffantes 
Programm und Erfrifchungen 
Art ift in befter MWeife geforgt worden, 


ı To daß fich ficherlich jeder Befucher bei 


dem allezeit luftigen Völkchen der Ba- 
denfer heimifch fühlen wird. 


Große Zaub:r-Dorftellnng. 
Die befanten Zauberfünftler 


Geiſterbeſchwörer Bellahini und Ben: | 
Ali BeyAtiba werden am fommenden | 
Sonntage, den 9. Dezember, in Schön=| 
und | 
Adrand Mpe., eine große Galavoritel: | 
lung veranftalten, die ficherlich das n= | 
tereife ded Bubiifuims in hohem Grade | 
Aus dem reichhaltigen | 


bofens Halle, Ede Milmaufee- 


erregen wird. 
Programm find befonders herporzube- 
ben: „Die 
„Hauna, das lebende Räthiel“; „Die 


goldene Fliege‘; „Sodoms Ende, oder | 


daB Perwarideln einer Dame in eine 
Salzfäule, und endlich eine große Gei- 


; fter- und Gefpenfter-Erfheinung auf 
| einem orientalilchen Frienhofe. Da die 
Künftler nch vom vorigen Jahre her | 


bei den Bewohnern der Weitjeite in qu= 
tem Undenfen ftehen, jo darf 
Diesmal ein volles Haus mit Sicherheit 
erwartet werden. Die’ Voritellung be: 
ginnt um 8 Uhr Abends. Für den Ein- 
tritt zur Halle find 25, refp. 35 Cents 
(rejerwirte Site) zu entrichten. 


Reform im Irrengeridht. 


Der neue Countgrichter Carter lei- | 


tete geitern zum erften Male die Ber- 
handiungen im Srrengericht. 
Iprad} ftch dahin aus, daß er die Rath 
famteit der Ernennung einer ärztli- 
ben Kommiljion zur Wburtheilung 
bon Jrrfinnsfüllen m Erwägung zies 

werde. Diefe Kommiffion jolle die 
Stelle der Yuries einnehmen. Diejes 
Spitem wurde in mehreren Eounties in 
biefem Staate in Anwendung gebradit 
und babe fich fehr qut bewährt. Die 
Eriftenz einer ſolchen Kommiſſion hin⸗ 
dere einen Patienten nicht daran, ſeinen 
Fall vor einer Jury verhandeln zu 
laſſen, wenn er dies wünſche. 


Während die im Hauſe Nr. 155 
W. Lake Str. wohnhafte Farbige Jen— 
nie Lowenz im Gefängniß ſaß, brach 
ein gewiſſer Chas. Coleman in ihre 
Wohnung ein und ſtahl zwei Ringe 
und ein Kleid im Werthe von $20. Er 
würde arretirt und in die Bolizeijtation 
Der Despiaines Str, gefpertt. 


Unterftügungsverein | der zweite Vortrag in demielben Kofale 


aller | für ethifche Kultur ftatt. 


und | 


| 


ı Then der Nordfeite nur zu hoffen, daß | 


Nordfei- | lich ⸗votksthümlichen BVorlefungen 
te⸗Turnhalle ſeinen ſechſten Jahresball | ne allgemeinere werde, 


ı mittags um 11 Uhr, im Grand Opera 





fliegenden Engelstöpfe”; | 


auce 


Er | 


Spezielle Notiz, 


Es giebt Händler in Chicago und anderen 
Orten, welche minderwerthige Artikel als 


Steifhers deutliches Shrichgar 


verfaufen. Bei dem echten ift jeder Rnäuel 
mit einem Ticfet und dem Namen Fleisher 
verſehen — bitte, achtet darauf, wenn Jhr das 
beite Garn für das wenigfte Geld haben wollt. 


WASHINGTON 
MEDICAL __ 


68 RANDOLPH ST., 


INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Der mediciniiche 


> ;Gonfultiet den altzn Arzt. Lama * 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profelior, 

9 I Bortrager, Autor und © ale ie —————— und Hei⸗ 

lung snebeimer, nerdöfer und dronifher Krantheis 

un. —— tan jum en —— ng von einem frühgeitigen — wen 
eit wieder hergejtellt und zu Vätern t. et: „Der Rathge 

für Männer“, frei per Erpreß zugefatpt. GE . 


u en a i nervöfe Ehwäche, Migbrand de3 Eyfiems, er» 
erlor 4 annbarheit, ſchöpfie Sebenskaft, u Gehanten, Ab · 
neigung gegen —* aft. Energieloſigkeit. frühzeitiger Verſall, Baricocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendfünden und Ueberarifien. 
Ihr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, dag hr raſch en 
entgegen geht. Lat Euch nicht ducdh falfche Scham oder Stolz abhalten, En 
De 2eiden zu bejeitigen. Mancher jchmude FJungling vernachlaffigte 
einen leidenden —28 bis es zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 
uſteckende raukheiten lichen —2* — erfien, en 
und dritten; geigwürartige Arelte der Kehle, Naje, Anschen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiekun: f 
gen, Stritturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blokftellung und un- 
reinem Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt. ir haben unjere En 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daf; fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung ** 

Bedenfct, wir gärantiren 8500.00 für jede gebeime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt, daf 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Erpre 


r feine Neugierde 
wird eine perjönlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


äugeichidt; jedoch 


ı Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr WM. 


University Extension. 


Die in den verjchiebenen Stadtthei- | Am nädjten Dienitag findet der 14. 
len von der Chicagoer Univerfität zur | jährlide Wohlthätigkeitsball der 
Versreitung bon allgemeinem Willen | „Young Men’3 Hebrem Aſſociation“ 
veranftaltefen Boriräge Haben auf der | Ttatt, und tie Arrangements find fo 
Nordfeite ihren Anfang genommen, in- | weit gebiehen, daß eim voller Erfclg 
dem am gejtrigen Abend Herr Dr. Al- | gefichert ift. Die 13 bi3 jebt abgehaite- 
bredt Wirth im Bihliothefszimmer nen Bälle haben für Wohlthätigkeits— 
der Chicago Turngemeinde einen Kur- zwecke die ſchöne Summe von 8150, 
ſus über „Geſchichte der Neuzeit“ eröff- OO eingebracht, und die Leiter der 
nete. Die kleine Anzahl der erſchienenen Feſtlichkeit hoffen dieſe Summe jeht 
um $25,000 zu erhöhen. Die Verfteige- 
rung der Zogen hat biäher die Summe 
von $1750 abgemwarfen. Der Reiner- 
trag wird ohne Unterfchied der Reli- 
gion oder Rafle vertheilt, und wird fol- 
genden Wohlthätigkeits-Inſtituten zu 
Gute kommen: 

St. Lukas Hoſpital, 
Hahnemann Hoſpital, 
Freie Kindergarten Aſſociation, 
MéeCowans Taubſtummenſchule, 
Viſiting Nurſe Aſſociation, 
Provident Hoſpital und Erziehungs 
| Schule, 

Chicago Eharity=Hoipital, 

Schulkinder Hilfs-Affociation, 

Kinder Garden Aflociation, 

Chicago Proteſtant OrphanAſylum, 

Frauen- und Kinder⸗-Hoſpital. 


Jüdiſcher Wohlthätigkeits⸗Ball. 


führungen des Vortragenden mit leb— 
haftem Intereſſe, und war nach der, 


chenen, volle zwei Stunden lang 
dauernden, belehrenden Unterhaltung 
durchaus nicht ermüdet. 

Am nächſten Donnerſtag, den 13. 
Dezember, um 8 Uhr Abends, findet 


ſtatt, und iſt im Intereſſe der Deut- 


die Betheiligung an dieſen wiſſenſchaft— 
ei⸗ 


— — 


* Herr Brofeffor M.M. Mangafa- 
tian wird am nächften Sonntage, Vor- 


Houfe einen Vortrag über das Thema 


„Die Frauen und das Verbrechen“ hal- Srieftaſten. 


34 Forts Die NRehtsfragan beantwortet 
unter den Auſpizien der Geſellſchaft RechtsanwaltHerrJensvLCh 
ſt en ſen, Zimmer 1224Mr. 55. Ave. 

N. W. — In Manitowoc, MWis., erjcheinen zivei 
Wocheublätter in deutſcher Sprache. Die Adreſſe für 
das eine iſt: K. G. Schmidt, Editor Northweſtern 
Klugheit und Vorſicht, durch die manches gute Schiſf Vrinting Ko. Manitowoe, Wis.“ und die des an— 
hätte gerettet werden können, das in der Brandung pn na Erg Wittmann, care of „Bolt“, Manis 
otvoc, Wis.* 


felöumglirteter Küften in Etüde ging, find Eigen: 2 

Bar nn ; a 2 alas, — N. ®. — Der König von Preußen ift als deutſcher 
ſchaften, die ſich häufig durch Abweſenheit auszeichnen Kaifer oberfter Ariegsherr der ganzen Reichgarmer, 
bei fränflichen Leuten im Allgemeinen und bejonders | alio auch der in den von Ihnen angeführten Yän= 
bei jolchen, die an Untbätigfeit der Nieren umd der dern. ’ 
Dlaje leiden. Wenn dieje Organe micht gehörig Eh. &. — Ein Rezept, nad welchen nıan Altohof 
junftioniren, Tann man fih auf Wuheil gefaht , obne Mafhinen, nur aus Hefe zum Preile von 15 
machen. Bright'ſche Rierenkrankheit, Yuderrupe, | Cents per Gallone herftellen fann, jtebt uns mie 
Blajenkatarrh, Blajenfteine, find nur einige det Yeı> zur Verfügung 

den, welche durch Vernachläſſigung der Symptome 
trankhaften Zuſtandes der Harnorgane herbeigeführt 
werden. Hoſtetter's Magenbitters iſt eine ganz beſon⸗ 
ders jur Leilung-von Blaſengfſettionen geeignete 
Medizin. Das vergeſſe man nicht und dediene ſich 
deſſelben bei den erſten Anzeichen von Qarnbeichiwir- 
den; es wird Demjelben jofort Ginbalt thbus- und in 
furzer Freift eine völlige Kur bewirfen. j 
wobltbuend wirft das Bitter gegen Berftopfung, 
Leberleiden, Malaria, rheumatiihe Schuerzen und 
allgemeine Schwähe und Hintälligteit, 


der 
r i⸗ 


— —t 
Braudung in Sicht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geitern wie folgt ausgeftellt: Miller & 
Burrow, Vitöd. Baditein Flats mit Beiement, 63 
Harding Ave., 82800; D. M. Averjon, Zitöd. Pads 
Ehen ie | fteinsylats mit Bajement, 183_Rart Str., $6000; 
Sohn PBlazal, Zitöd. Baditein-Flat3 mit Bajement, 
207 Mead Etr., 86300: W. 3. Leacod, Wtöd. Pads 
ftein-Wohndaus mit Bajement, TUR Ridge 
Ane., 500; 9. W. Bryant, Möd. Baditeinsylars 
mit Baiement, 84 54. Str, WO: William und 
M. E. Klancy, drei Atöd. fyrame-Wohnbäuier, 1117, 
1119 und 1147 Yunt Wpe., 87000; frau 6. Radtfs, 
aitöd. Yaditeinrlat3 mit Laden und Bajement, 1314 
Madifon Str., 57000: People's Gas, Yiabt und Gote 
Gompdany, litöd. Badftein-Ventitranm mit Bafement, 
enter Ave. und lub, 300: GE Sbandberg, ’ 
Sitöd. Badtteinsflats mit PBajement, &4 6l. Str. 
5000. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
des Couuty Clerts ausgeſteuft 


Juſtiece Walgren, Ida Lindgrten, WB, 3. 

Jojef Holly, Hulda Nonnjen, 9, 25. 

Veorge Maver, Barbara Gill, 38, 27. 

Arthur DieGal, Emma Yobnion, 38, 30, 

Franf Nilfen, Irene Stivanfon, 27, 19. 

Edward Goddard, Victoria Zurier, 29, 21. 

John Nafler, Sufie ‚Gehe, 36, 

Williem Schmidt, Tillie Schiller, 35, 4. 

John - Kartfon, Garoline Johnjon, 2], 21. 
Morris Tauber, Minnie Martin, 22, 21. 

Arel Lind, Plenda Peterfon, 26, 18 

Albert Ente, Bertha Boriga, 34 20. 

dieger van der Meulen, Dora Wondman, 4, 2. 
Darwin Yarprence, Evelyn Dendrid, 34, 24. 

Ahn Stitb, Flora Ylad, 8, W. 

Ratale Miat, Domenica-De Bone, 8, 3. 

John Garfield, Ida Mier, 24, 2. 
William Atherton, Ella Barker, 3, 2%. 
Howard Good, Minnie Philips, 28, WU. 
Kojeph MeGarthp, Rofe MeMtabon, 27, 
John Cuſhman, Sadie Schisad, 36, 18. 

2, 27, 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Dezember 18006 
Dieſe Preiſe gelten nur füt den Großhandel. 
Semüje. 
KRobl, 4.5095. per Hundert. 
Eellerie, 100°—20e per Dutzend 
Kartoffeln, 50c—5le per Buibel. 
twiebein, $1.25--$1.50 per Varrel 
Weite Rüben, 20c—22c per Duibel. 
Mobhrrüben, Töc per ab. 2 
Geihlahtetes Geflügel. 


Hühner, 6c—Te per Bund. 
Truthühner, &c per Pfund. 


22. 


Wilhelm Yarjon, Jenny Gufafion, 
Daniel Emerih, Lettie Maban, 9, -25 
Walter Welis, May Maitney, 2, MD. 
Alerander Prown, Emma Wright, 50, 35. 
Guftaf Boden, Hulda Guftaflon, MR; R. 
William Irwin, Louife Smith, 32, 26. 
YAuguft Esler, Hanna Burg, 34, W. 
William Gray, Sufie Gray, 5l,.48, 
Michael Brennan, Annie MeGurren, 35, 21. 
Garl Anderfon, Clara Halfttom, 36, F 
2) 


Enten, Tc—Rc per Bund 
Gänje, 85.00-83.00 per Dugend, 

Wild, 
Maflard: Enten, 33.0—83.25 per Dudend. 
Kleine Enten $1.25 per Dugend. 
Eognepien, $1.25_per Dirkend. 
Brairics-Hühner, 4.00—$4.75 per Dutzend. 
Rebbühner, .25—83.50 per Dugend, 

Butter, 

Beite Rahmbutter, We, 


Räfe. 
Gheddar, Be— Ic per Biund. 
Limburger, Tic—8e. per Biund. 
Schweizer Ir. 
Gier. 
drifhe Gier, 2lc per Dusend 
. Brüdte 
Uepfel, 51.50-92.50 per Barrel. 
—— 2.05.00 per Rifte 
rangen, $2.w— 2.3 per Kifle. 
Sommer-Weizem 
Nr. 4, 5300586; Nr. 3, Sc—6le. 
Binter-Beisgem 
Nr. 4 roth, 5%; Nr. 3 roth, AS / 
Mr. 2 dart, Side; Rr. 3 bart, 53kc. 
Mats. 
2 geld, cc; Re. 3 gelb, e Ale. 
2 Nogaenm 
Rr. 3, Ne—Ec. : 
— Oeſer. 
. 2 weih, Be; Rr. J weiß, 8le⸗Ac. 
Dem. 


. 1 Ximotho, 10 1.08 
iS Timothe, N 


&t 


Glarence PBroof3, Anna Erlev, 24 
frred Miller, Magdalena Schaefer, 25, 
John Griffin, Cora Green, W, 18. ' 
Pierre Sanford, Louije Hotion, 37, 38. 
Grid Ludholm, Ida Flint, WB, 9. 
Henry Walter, Iojephine King, 40, 2 
Kohn Llion, Friva Anderjon, 45, 
Beter Hanien, Carrie Sanfen, 9, 2 
Jeriah Gardner, Guffte rorihen, 30, W. 
James Schleier, Ella Halen, di, 9. 


Todesfälle. 


Rachftchend veröifentlihen wir die Lifte der Teut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwifchen 
geitern und- beute Mittag Meldung zuging: 

Sscor Seeger, 4742 Aſhland Abe 39 I- 

Amandıns Siebert, 25 N. Halited Eit., a2. 

Friedrih Hillerg, 232 Mozart Str., > 

9. Mabimann, 518 Drummeond ine. 

Sarap Eleber, 16) Gheftnut Ste, @ 2. 


Scheidungsflagen 


denrietta Schul, 32 Wafhburne Ave. + ei 
— wie folgt eingereicht von: Alice gegen Sa⸗ 
muel Andreas, Aulia gegen Unten Brabule, Maps 
garet gegen Kuge Domatb, migen graufamer Ve: 
bandiung; Aivima gegen Fred |. Gerftenderg, 
Amanda gegen Emil Olfon, wegen Truntenheit; 
—— gegen Camilo Varino, wegen böswiligen 
erlaffen. 


Rr. 


— — — ————— — 





Abendvoit. 


Erfeint täglih, ausgenommen Sonntag. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Zwiſchen Monroe und — Str. 
CHICAGO. 
Zeutphon No. 14098 und 4046. 


—— 


Freiß jebe Nummer .,...... «re rrer 00. 


Durch unſere Rebppt * inſs — — 
wochenilich 

dahrlich, im Voraus begabit, in den — 
Staaten, portofrei . ..--» 

Zahrlich nach dem Auslande. —E 


selbe ei 
Aus der Rolle gefallen. 


Im deutſchen Reichstage ſowohl wie 
im er AUbgeorbnetenhaufe haben 
die Sozialiften Kundgebungen bevin- 
ftaltet, von denen fie felbjt wünſchen 
werden, daß ſie unterblieben wären. 
Denn dieſelben waren entſchieden kö— 
nigsfeindlich, ganz im Sinne 
der „ſpießbürgerlichen“ Demokraten, 
welche ſich im Jahre 1848 für die Re⸗ 
publik und die Freiheit begeiſterten. 
Die Sozialiſten erklären aber bekannt— 
lich immer, daß es ihnen nicht um die 
Regierungsform zu thun iſt, 
jondern um die Gejelljhafts- 
form. Damit haben fie viele Tau 
jende auf den Leim gelocdt, die fich bei 
einer Redendart nicht jehr viel denten 
fönnen, jedoch entfehieben protejtiren 
würden, wenn man fie alö Yeinde ber 
Monarchie hinftelen mollte. Diefe 
guten Leute, — meiftens Kleinhand- 
merfer, Kleinhändler und Kleinbeamte 
— finden e3 ganz in der Dwdnung, daß 
dem „Kapitalismus“ der Krieg erılärt 
wird, Gie zittern um ihre Selbititän- 


83. 00 


Partei in die Arme, welche jede ſelbſt⸗ 
ſtändige wirthſchaftliche Thätigkeit ver⸗ 
bieten und den „Staat“ zum unum— 


ſchränkten Gebieier der Leiber ſowohl 


wie der Seelen machen will. In wel— 
chen Widerſpruch ſie ſich hierdurch zu 
ſich ſelbſt ſetzen, iſt ihnen ebenſo wenig 


klar, wie vielen populiſtiſchen Farmern 


die Vernunftwidrigkeit eines Zuſam— 
mengehens mit den Single Taxers. Sie 
wollen nur ihre allgemeine Unzufrie— 


denheit mit ihrer Lage zum Ausdruck 


bringen. Daß dieſe „Philiſter“, wie 
Bebel ſie erſt kürzlich genannt hat, auch 
ihr angeſtammtes Herrſcherhaus verja— 
gen wollen, iſt keinen Augenblick anzu— 
nehmen. Sie werden alſo der ſoziali— 
ſtiſchen Partei in hellen Haufen den 
Rücken kehren, nachdem dieſe in der 
Aufregung ihre Maste abgeworfen und 
jih als Gegnerin der Monarchie ent- 
puppt hat. Bollmar wird jet vergeb- 
lich loden.. Die „Wafchechten“ werben 
in der Partei obenauf bleiben, aber die 
Bartei wird mwahrjcheinlich jtark zu= 
jammenjchrumpfen. 

Von ihrem eigenen Standpunft aus 
haben die Veranitalter der Kundgebung 
eine „Schwäche“ verrathen, die fie ftets 
den „bütgerliden“ Demokraten zum 
VBermurf machten. Sie haben gezeigt, 
daß fie über die „Eltinbürgerliche 
‚Schwärmerei“ füs die Nepublit auch 
nicht hinaus ſind und keineswegs jo 
ausſchließlich an die Umgeſtaltung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe denken, 
wie ſie in ihren „niffenichaftlichen“ 
Schriften vorgeben. Im Innerſten ih— 
res Herzens ſind die überzeugten So— 
zialiſten vor allen Dingen Republi— 
kaner. Ihre Gleichgiltigkeit gegen 
die „außere“ Staatsform ijt bemußte, 
oder unbewußte Heuchelei. Die Klar: 
denfenden unter ihnen mwilfen recht qut, 
daß zunäcdhft die legten Weberbleibfel 
der Feudalgeſellſchaft hin— 
weggeräumt werden müſſen. Nur aus 
taktiſchen Gründen laſſen ſie die poli— 
tiſchen Forderungen hinter die wirth— 
ſchaftlichen zurücktyeten, weil ſie er— 
kannt haben, daß das Volk auf rein 
ideale Fragen weniger Gewicht legt, 
als auf die Magenfrage. Die Freiheit, 
mit anderen Worten, iſt für die Maſſen 
weniger verlockend, als die Ausſicht auf 
eine Verbeſſerung ihrer Lage. Als jehv 
gemwiegte „Realpolitifer“ haben die fo- 
zialiftifchen Führer dies fofort heraus: 
gefunden und ihre Agitation damit in 
Einklang gebradht. Gie find aber jet 
aus der Rolle gefallen: 

Die unmittelbare Wirkung ihrer hef- 
tigen Angriffe auf den Kaifer dürfte 
die Annahme ber verjhärften Strafge- 
jege fein, bie noch-vor wenigen Tagen 
mindeftens zmeifelhaft war. Was mei: 
ter folgen mwird, läßt fich menigjtena 
chnen. Die Fogialiftifche Bewegung 
wird fi) immer meh auf die Spring: 
ung der Felleln richten, melche der mo- 
narhifche Milttärftaat den Geiitern 
enlegen zu müffen glaubt. Sie wird 
veshalb mit der Zeit — menn 
langfam — an Stelle der abgefallenen 
ipießbürgerlihen lemente die 
werthvolleren Idealiſten an ſich locken, 
die ihn heute mit Mißtrauen begegnen. 
Noch weiter braucht man vorläuſig den 
Gedanlengang nicht fortzuſehen. 


Bergebliche Geſegesmacherei. 


Wie die Geſetzgebung ſich im Kreiſe 
herumbe;cegt, kann man wieder einmal 
ſehr deutlich erlennen. Vor 
Jahren wurde den Eiſenbahnen die 
veranſtaltung bon „Pools“ verboten. 
‘Sie follten Feine Mbmahungen über 
* Vertheilung des Frachtgeſchäftes 

ud des daraus zu ergielenden Gewinn— 
* treifen hürfen, jondern fich gegen- 
Jeitig möglict Iharfen Mitdewerb 
madten. Uuf diefe Weile follten allen 

Frahitunden bie ei! der freien 
 Stonfurrenz verfchafft werden. In der 
Wirklichteit geſtalteten ſich aber die 
Dinge gang anders. 
Geſellſchaften balgten ſich um die egro- 
Ben Verfhiffer, wie 3. B. die Stand- 
ard Di! Company und bie KRiejen- 
Ihlüchtereien in Chicago. Um deren 
KRundichaft zu gewinnen, bewilligten fi2 
ihnen insgeheim niedrigere 
Preiſe, als don gewöhnlichen Sefhähts- 
leuten. Zektere wurden in Folge deilen 
vom Markte verdrängt und befchwerten 
ich bei der zwiſchenſtagtlichen Verkehrs⸗ 
ommiſſion. Auch wurden die Bahnge⸗ 
ſellſchaften ſowohl wie ihre bevorzug⸗ 


Nen Kunden wirklich vor Gericht gela—⸗ 


| 


| 

| 
‚1 Gent | 
Reid der Sonntagsbeilage......--»-+ r- «+ r 2 Gents | 


..85.00 


'fönnten, 


| l miche t e3, 
digfeit und — laufen gerabe.berjenigen | — die —— 


ben. Bellraft aber wurden“ fie nicht, 
meil fie jede Wusfage .wermweigerten, 
dureh die ſie ſich ſelbſt hätten belaſten 
fönnen, Die betreffenden Vrozeſſe gin- 
‚.gen au8 wie dad Horhberger Schieben. 


erlaubt 
ta3 zu thun, mas man ihnen vor fure 
zer Zeit verbieten zu mülfen 
glaubte. Sie follen das Neht erhalten, 
fi mit einander zu verftändigen und 
die Profite zu vertheilen. Nur Tollen 
' Die Kontrafte, Die fie zu Diefem Zmede 


ſchlagendſte Beweis defüd daß man * befinden, aber er mar. zu ſtolz, feine | 
Verwandten um finanzielle Unterftü- | 


ein „Gentleman“ tt. Ya in diefem Punk⸗ 
te ſcheint denSüdländern die Fähigleit, 
folgerichtig zu denken, gänzlich abzuge— 


| ben. Sie vberſchmahen es, foldhes bu— 
benhaftes Betragen alS den Ausfluß | verfichert. 


| Nunmehr fol ven Bahngefellichaften 
werden, „unter Aufjight” 


abſchließen, der Genehmigung durch die | 


zwifchenftaatliche Verkehrskommiſſion 
unterliegen und von biefer zu jeder 
Zeit für ungiltig erklärt werden fönz | 


nen. Wenn der Kongreß Hierauf eins | 


geht, faaen die Eifenbahn-Leute, 


fo 


| werden fie fich nicht mehr.gegenfeitig die | 


ı Gurnel abſchn chneiden und durchaus 
aleihmäßige Naten einführen, 

| die fieinen Kunden alfo nicht mehr 
übervortheifen. Sie möchten gerit ehr- 
lich fein, und die Gefeggebung folle e8 

| ihnen möglich machen, auf dem Pfade 


der Tugend und Rechtſchaffenheit zu 


wandeln. 

Wer bürgt aber dafür, 
Bahngeſellſchaften, 
„Poolen“ geſtattet wird, nicht troß:- 
dem geheime Abmachungen mit den 
großen Monopolen eingehen? Aller— 
dings führt der neue Entwurf Gelbd-— 
ftrafen an Gielle ver. Gefänanik- 
Strafen ein, und fihert den »„Ugenten“ 
der Bahnen fogar völlige Straflofig- 
feit zu, damit fie nicht vor Gericht das 
Zeugniß verweigern follen, ader ob das 
etwas nüßen mird, ift doch mehr, als 
fraglich. Daß die Bahnverwalter ehr⸗ 
lich ſein werden, wenn ſie es ſein 
iſt eine ganz willkürliche 


daß ſie nur einer drückenden Beſchrän— 
kung entgehen und die bisher wenig— 
ſtens ungeſetzliche Mogelei unter dem 
direkten Schutze des Geſehes fortſetzen 
wollen. 

Indeſſen iſt es ganz gleichgiltig, was 
den Eiſenbahnen erlaubt oder verboten 
wird, ſolange ihnen die berühmte ame— 
tifantjche Rechtspflege getreu 


| zur Seite Rei Sie madhen doch, was 
ı fie wollen, ieil fie genau milfen, daß 
jie in feinem Falle zur Strafe gezpgen | 


werden. Da die Gejege fi nicht von 
jelbjt vollftreden und bon den Ge: 
richtshöfen ſtets ſo ausgelegt werden, 
daß den Monopoliſten kein Schade ge— 
ſch ieht, fo fommt auf ihren Wortlaut 


der Ver. Staaten ijt die über alle Bes 


ı Schreibung erbärmiihegandhabung, des | 


Rechtes. Ehe auf diefem Gebiete nicht 
gründlichWandel geſchaffen wird, müſ— 
ſen alle anderen Reformverſuche zu 





Boden fallen. Am legten Ende entfchei- 
ten die Nihter, und dieſe ſind ſo ver— 





auch 


viel | 


einigen | 


Die Eiſenbahn⸗ 


daß die, 
wenns. ihnen dag‘ 





tiebt in Pfihfe, Aniffe und Wortkiaus | 
bereien, daß fie zehntaufend Schuidige | 
entwifchen laffen und zur Ubmechälung | 


höchitens einmal — einen Unfchuldigen | 


hängen. 


Südliche „Rittertichteit”. 


Der Charakter unferer Südländer 
gibt zu rathen auf. Sie rühmen ſich 
ganz beſonderer Ritterlichkeit, und 
nahezu täglich werden höchſt unritterli— 
che Thaten aus dem Süden gemeldet. 
Und das Merkwürdige iſt, daß gerade 
dieſe Handlungen, die überall ſonſt in 
ziviliſirten Ländern als feige verdammt 
werden würden, in den Südſtaaten als 
Beweis der Ritterlichkeit der Bewohner 
angezogen werden. 


net iſt die thönernen Füße, auf welchen 
die ſüdliche Ziviliſation aufgebaut iſt, 


| „große Armee“ 


einer plöglichen Aufwallung zu bezeich- 
nen und jo zum Üheil zu entfchuldi- 
gen; im Gegentheil, fie fuchen e& no 


zu verherrlichen, und e8 bedarf ganz | 


ernitlichen Argumentirans, um fie- zu 
dem Eingejtändniß zu: bringen, daß 
diefe Hau= und Schießgemohnheit mit 
wirklicher Zioilifation unvereinbar ift. 
Ueberzeugt find fie au) dann noch 
niht, und die Sympathien der Meng: 
bleiben doch auf Seite des Raufboldes. 

Mehr Eindrud würde e3 vielleicht 
auf die Südländer machen, wenn man 


ihr vermundbarfter Buntt. Der Sü- 
den it eifrig beitrebt, Anfiedler und 
Kapital anzuziehen und macht zu die- 
fem Behufe die veriodenditen Anerbie- 


| 


gung anzugehen. Wie e3 Heikt, war der | 


Verjtorbene. bei einet Lebensverſiche— 
tungasßefellichaft und mehreren Orden 


Ein anderer Gelbitmord, über def- 


fen Motive aber bisher nichts Zuder- | 
läffiges befannt geworden ift, ereigne= | 1 
| te fich geftern im Grand Pacific Hotel. | 
Robert Hufton, Er-Sheriff von Win | 


County, Ylfinois, wurde nämlich ge= 
ftern Nachmittag in feinem Zimmer im 


genanntemgotel todt aufgefunden. Eine | | 


theilmeije geleerte Ylafche mit der Auf- 
ſchrift Karbolſäure“ ließ faum einen 


| Smeifel dafür übrig, daßHuiton feinem 
; eben ablichtlich ein Ende gemacht hat— 
| te. Der Verjtorbene mar Grob-Schat- 
fie an der Tafche anfaffen wollte; tuoß | 
aller NRitterlichteit bleibt das boch auch 


tungen. Trotzdem will die Sache nicht 
Hotelelerk erklärte, daß er nur bis zum 
nächſten Vormittag in Chicago bleiben 
würde. Als eines der Zimmermädchen 


recht in Gang kommen, und der Zu— 
zug nach demSüden bleibt nur ſchwach. 
Das iſt zum großen Theile dadurch be— 
gründet, daß zioilifirten Menfchen 


‚nichts daran gelegen it, da zu wohnen, 


mo: e3 für „ritterlich” gilt, einen Mann 
ſchlankweg niederzufchießen, wenn er 
anderer Meinung ift, Jedermann im 
Norden und Meiten unfere® Landes, 
der mit den Anftrengungen vertraut ift, 
die luth der neue Heimftätten Tuchen- 
den Oftamerifaner und Europäer vom 
Meiten ab und nah dem Süden zu 
lenken, weiß auch, dah eines der größ- 
ten Hinderniffe der vorberrichende 
Glaube ift, daß das Leben im Süden 
nicht fo ficher ift, wie im Welten. Die- 
fer Glaube ift aber angeliht3 fo:cher 
Gedichten, mie die oben beiprochene, 
nur zu. gerechtfertigt um) wird durch 
diefelben geitärft und genäht. 

Wirklich fortſchrittliche Südländer 
ſind auch zu der Ueberzeugung gekom— 
men, daß die vielgerühmte „Ritterlich— 
keit“ einer der größten Schäden ihres 
Landes iſt, und ſie ſind infolge deſſen 
bemüht, ſie in Wort und Schrift — 
beſonders auch in der Preſſe, — nach 
m zu befämpfen. 


Zpfalberict. 


Zwei Sclbftmorde. 


ı Goodman Barnet von Chicago und 
twenig oder nicht? an. © r größte Fluch | 


Robert Hujton von Joliet mia: 
chen ihrem Leben 
ein Ende. 


; Derzweifelter 5: Ibftmord : Derfuh 


des Herru W. Johnfon. 


Goodman Barnet, 
Sahren in Chicago anfäffiger Kauf: 
mann, beging gejtern Abend aus Ver— 
zweiflung über aejchäftlihe Mißerfolge 
Gelbitmord. Da der 56jährige lebens- 
müde Mann gleichzeitig auf drei ver- 


meilter der Allinoijer Zoge der „Umeri- 
can Legion of Honor“, Er-Boftmeiiter 
von Braidiwood, und war in den lebten 
Jahren in Joliet geſchäftlich thätig. Ge— 
gen ſechs Uhr Mittwoch Abends traf 
Huſton im Grand Pacific Hotel ein, wo 
er ſich ein Zimmer geben ließ und dem 


am Nachmittag die Stube öffnen woll- 1 





te, fand es die Thür verriegelt. Sie 


daß ſi* auf dem Toilettentiſch außer 4J 
beritzgeite | # 
»ıden- | W 
falls Licht auf die mpiteriöje Affaire | | 





ein feit dreißig | 


machte in der Office Anzeige, und man | | 
mar gezwungen, durch das obere Thür- | fi 
fenster ing Zimmer einzudringen. Dap | J. 
Hufton den Selbitmord mohlmeislich | # 


vorbereitet hatte, bewies der Umitand, | 


det Giftflafche vier. lange 
Briefe vorfanden, deren Inhalt 


merfen wird. Drei von den Briefen 
ſind an T. J. Huſton, Lemont, Ill., 


und der bierfe an Emma X. Hufton, | B 


feine Gattin, adrefitrt. 


Jedes Mal, wenn | 
wir etwas aufüns 
digen — iparen wir | 
Eud Geld 


| Jedes Mal, wenn 
I Ihr eine Anzeige 
| veB Sub lejet-habt 
|} She@eld verdient. 


re Ecke State und Jackson Str. 


Ein nroßer tions 


Und ein großer Kleider:Berfauf—als die Folge! 
Die Wholefale Kleiderfirma Strauß, Nondorf & Rofe von Ehicago—haben jih vom Geihhäft zurüd- 
Lager beitehend aus vielen Taufend Dollars werth Kleider— wurden geitern, 


gezogen — und ihr ganzes 


den 6. 


Dezember, auf öffentlider Auktion verfauft. 


The Hub kaufte viele der ausgewählteften Partien, 


Und wird den gefammten Einkauf ohne Verzug auf den Markt werfen—zu ungefähr 50c am Dollar 


Erſter Klaſſe 
Anzüge und 


für Mäuner. 


Mondorf 


ber Hub jeßt für 


Wie von Seiten der Hotelclerfs ver- | M 
fichert wird, deutete nicht? in dem Bes | 


nehmen bes Gaftes auf Telbitmörderi= | 


fche Wbfichten hin. Der Selbitmörder | 


hinterläßt eine Wittwe und vier Kin— 


der, die in Joliet wohnen. Er war als 


ein prominentes Mitglied der G. A. 
R., des Union League Club und in 
Freimauertreifen weithin bekannt und | 
geachtet. 


| 


| : 


William S. Yohnfon, ein in den mei- | 


der Firma Garjon, Pirie, 
Company al3 Verkäufer 


teſten Kreiſen wohlbekannter Geſchäfts- M 
mann, der feit mehr ala 25 Jahren bei | I 
Set & | 

angejtellt | 


mar, machte geitern in jerner Wohnung, | 
Nr. 4409 Galumet Ave., einen berzimeiz | 


felten Gelbftmorbverfuch, indem er fich |} 


eine Kugel in die rebte Bruft jagte 


E3 erforderte eine mühevolle Wrbeit | 
von mehreren Stunden, bevor da3 Ga BE 


Ihoß aus der Wunde herausgezogen, 
und jede unmittelbare Lebensgefahr 'ald 
befeitigt betrachtet werden tonnte.Troß- 


' dem tft der Zuftand des unglüdlichen 
Mannes noch immer ein höchlt bevenf= | 


Ichiedenen Wegen den Anfhluß an die | 


zu erreichen: fuchte, To 


| it e8 fein Wunder, daß ihm der Selbit- 
ı mordplan gelang. Im Laufe des Nach: 
‚mittags hatte Herr Barnet fich mit ei- 
ı ner Dojis Cyankali, einem Revolver 
ı größeren Kaliber3 fammt einer Schade 
ı tel Patronen verfehen, und fo für Jei- | 
nen Zmed mohl ausgerüftet, begab \er | 
; der fomohl bei feinen Arbeitgebern, mie 
ı bei allen feinen Bekannten wegen feines 


fich nach dem Dod der Anchor Line An 


North Water und Clart Str,; dort 
ı nahm er zuerjt das Gift und dann, ich 


an den Rand der Zandungsbrüde jtel- 
lend, hielt er den Revolver gegen feine 


Ein folcher Fall, der fo recht geeig- ı Stirne und drüdte los. Seine Abſicht 


war offenbar, fich gleichzeitig zu er- 


| tränfen; doch diefer dritte Xiheil feines 


erkennen zu laffen, wurde diefer Tage | 


aus Sadfonville, Ylorida, gemeldet, 
Dort hatten die Großgefehmworenen in | 
ihrem Bericht den Sheriff des Countys | 
und die ftädtifchen Beamten hart ange= | 


faßt, megen ihrer anjceinenden Bes | 


günftigung der gemerbsmäßigen Spie- 
ler und wegen der von ihnen geduldeten 
Nicktachtung der Sonntagägefeße, und 


| 


Programms fam nicht zur Ausfüh- 


ı rung. Infolge des heftigen Anpralles 


der Kugel, welche die vordere Hirnſcha— 
| le des Mannes mwegriß, fiel der Kör= | 
ı per des Unglüdlichen nah rüdwärts 
auf den Landungsplatz. 

&3 war gerade ein Viertel vor fie- 


| ben lihr, al3 der Privatwächter John 
Paillet den Knall hörte, und der Stel- | 


die Jadjonviller Zeitung „Citizen“ hat | 


te Diefes Vorgehen der Großgejchmore- 
nen rüchaltlos gebilligt. Am felben 
Tage noch erfchien zornmüthig „Rich- 


zeifommifläre der Stadt, in dem Sanf- 
tum des Redakteurs Metecalf, um ben 
ſofortigen Widerruf des Artikels zu 
verlangen. Der Zeitungsmann erwi— 
derte, daß ſeiner Anſicht nach das Ge— 
ſagte dudchaus berechtigt ſei und mit 
den Thatſachen übereinſtimmte, und 
weigerte ſich, irgend etwas zurückzuneh— 
men. Nun zeigte ſich bei dem „Judge“ 
die ſüdliche „Ritterlichkeit“. 
weiteres Wort zu verlieren, ſchlug er 


nem dicken Spazierſtock über den Kopf 
und zog dann, zum weiteren Beweis 
jeineu „Ritterlichfeit“, feinen Revolser, 
| mit dem er den unbewaffnelen Gegner 


jem Nachegang begleitet hatte, in ben 
arm gefallen. Diejem Freund gelang 
eö aud, den desperaten Herrin Polizeis 
fommtiffär, beifen Aufgabe e3 tft, vie 
Geſetze durchzuführen und Geſetzes⸗ 
übertreter zur Verantwortung zu zie- 
ben, zum Berlajlen der Nebaktion zu | 
bewegen. Der Brave ging, aber nicht | 
eher, als big er die bluidünftige Dro- 
kung ausgeftoben hatte, er werde Hrn. 
Metcalf unzweifelhaft falt machen, | 
wenn er (Metcalf) e3 wagen follte, noch 





[2 zueilend, von wo der Schuß fam, die 
Leiche Barnet3 fand. Der Wächter hat- 


ı te den Selbftmörder bereit3 um 4 Uhr 
ı Nachmittags amDod auf- und abgehen 


ter“ Young, der Vorfitende der Polis | jeben, jpäter aber, alö e3 buntel mur- 


de, ihn aus den Augen verlwen. Jr 
der Familienmohnung Goodman Bar 


nets ſpielte ſich, als die Trauerbot— 


ſchaft von dem unſeligen Ende des 


Mannes eintraf, herzzerreißende Sze⸗ 
nen ab. Die unglückliche Wittwe und 


ihre fünf Kinder, Bertha, Sarah,“ 
Eſther, Jennie und Alex, waren von 
Schmerz ſchier überwältigt, beſonders 


Se | die Gattin verfiel in Hufterifche Kräm- 
ne ein | yfo, fodak die Nachbarn e8 für gera- | 
| a u rn it 
dem nicht3ahnenden Rebatteur mit ſei⸗ — — TESRUHMNERE DR 2 


fe zu rufen. Herr Barnett hat in Chi: | 


' cago nahezu dreißig Jahre gelebt und 


| fieben Kinder entjproffen, die im | 
' pon 14 9i8 22 Yahren ftehen. Ein 


\ 


| 
| 


| 


fernerhin Artikel zu jchreiben, bie den | 


— des ritterlichen Herrn erweck⸗ 


Eigentlich hätte fich „Richter Young 
nun jofort verhaften, und ſelbſt in's 
Polizeigemahrfam einliefern follen, 
denn er hatte fich mindeitengs brei Ge- 
—— zu Schulden lom—⸗ 
men laſſen: Thatlichen Angriff, ſchwe⸗ 
re Bedrohung und Tragen bon berbo- 
tenen Waffen. Er that ba® aber nicht, 
fondern ging hin und ließ fich, von ſei⸗ 
ven Freunden ob feines „ritterlic en 
Muthes“ anftaunen. 

Anders wo würde man einen ſolchen 
Angriff auf einen unbewaffneten Men⸗ 
ſchen als feige und unanſtändig ver⸗ 
dammen. Inñ vielen Theilen des Sü— 
dens aber gilt ſolches Betragen als der 


— ——— 


war ſowohl an der hieſigen Börſe, wie 
bei den Kommiſſionshändlern an Süd 


ſchlantweg niederſchießen wollte und | Wake Sir. Wwohlbelannt. 


| auch wohl niedergejchoffen Häfte, wäre | 
ihm nicht ein Freund, der ihn auf Dies | 


Kurz nad) jeinerAnkunft i in Amerifa 
ging er in Shyracufe, N. Y., mit Ame- 
ia Anabacher die Ehe ein, au8 welcher 
lter 

br 
nach feiner Wermählung fam Herr Bar 
net nad Chicago und war hier als 
ı Agent im MWoll- und Tellgeichäft thä- 
ı tig. Durch Fleiß und gefchidte Spetu- 
lationen gelang e3 ihm, sich ein Ver- 
mögen bon $40,000 zu erwerben. Seit 
dem KXode feiner beiden ältejten Söhne, 
die an Diphtheritis ftarben, wurde er 
jedoch ſchwermüthig und melancholiſch, 
ein Gehörleiden ſtellte ſich ein, und das 
Geſchäft fing an, rückwärts zu gehen. 
In den letzten Jahren verſuchte er, durch 
Spekulationen an der Börſe und gele— 
gentliche Thätigkeit für verſchiedene 
Kommiſſionshäuſer an Süd Water 
Str. ſich wieder auf die Beine zu 
bringen, nachdem er den größten Theil 
feineaWermönend wieder eingebüßt hat⸗ 
te. Vor zehn Monaten zog er nach dem 
Hauſe Nr. 1510 Wrightwood Ave., wo 
die Familie gegenwärtig wohnt. In 
den letzten fünf oder ſechs Jahren hat 
Herr Goodman Barnet wiederholt den 
Gedanken ausgeſprochen, daß er ſich 
das Leben nehmen werde, doch legte 
man ſeinen Drohungen wenig Gewicht 
bei. Er hat zwei Bruder in New York 
und einen in Boſton wohnen, die ſich 
in glänzenden Vermögensverhältniſſen 


licher. Ueber das Motio der entſetzlichen 


That hat bisher nichts Sicheres in Er— 
fahrung gebracht werden können. Es 


verlautet jedoch, daß der Gelbitmord- FJ 
Kandidat mit feiner um 12 Jahre jün= | 5 


geren Gattin ein im höchſten Grade un— 


glüchtiches Cheleben führte. Zänfereien | 


und Familienftreitigfeiten jollen ein 


ı faft täglicher Gaft im Haufe gemejen 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


fein. 
Herr Kohnion tft etwa 45 Y 
Er war ein fräftiger, gefunder Mann, 


sahre alt. | 


jovialen Wefens und feiner Rechtlichkeit | 
m hohem Ansehen jtand. Die Theil- 
ı nahme ift darum eine allgemeine. 


— — 


Durchgebranunter Gauner einge— 
fangen. 


Chas. Moifand, aliad Mafon, wur: | 


| de geitern dem Richter Eberhardt zum 
Verhör vorgeführt. Der Angeklagte 
hatte fih im Monat Mai d. %. ver: 
Tchiedene Verbrechen, mie Räubereien 


auf offener Straße, Unterfchlagungen | 
u.].m. zu Schulden fommen laffen, war | 
| jetoch unter Stellung einer nahmhaften | 
Bürgfchaft auf freiem Fuß geblieben. | 
Der Tag der Verhandlung fam an, | 


doch „Mafon“ blieb aus und feitbem | 


| geitorben iſt. 


verſchollen. Kürzlich faßte nun die 
Polizei einen Burſchen gerade in dem 
Augenblick, als derſelbe damit beſchäf— 


fſa 


tigt war, an des Ede von Harrifon | 


und Sefferfon Str. einem ergebungs- 


vol die Arme gen Himmel ftredenden | ee. 
I 12: Ir 


| Manne die Tafchen zu durchfuchen, 
Gehimpolizift Harding mar angeneh 
überrafcht, in dem Banpiten 


kennen, und brachte denſelben in bei | 
Zellengefängni in des Marmell Str. 
ı Richter Eberhardt wird am 11. Dez. | 
über das Wohl und Wehe des Verbre- | 
| ders beftimmen. Ginftweilen ſieht 
Moifand unter ze —— 


‚Katarrh 17 J ahre | 


„Ich habe ungefähr I7 Jahre lang an Katarrh im 
Kopfe gelitten. Letzten März quälten mich den 
gänzen Mönat hindurch Kopfschmerzen, die Nie- 

mand, auszenommen ein 
Katarrh-Leidender, kennt. 
Endlich fragte ich meinen 
Apotheker, ob er ein Heil- 
mittel hätte, das mir Hei- 
lung garantirte. Er sagte, 
dass wenn ich Hood’s Sar- 
saparilla den Anweisun- 
gen gemäss gebrauchen, 
es mich heilen würde. Ich 
versuchte es und heute 

„ bin ich vollkommen ge- 

“% peilt, indem ich 5 Monate 
lang nicht eine Spur 
mehr von Katarrh ver- 
spüre. Ich verdanke 
Hood’s Sarsaparilla mei- 
ne Heilung und hoffe, dass Alle, welche an einer 
äbmlichen. Krankheit leiden, Hood's Sarsaparilla 
vehmen und Linderung ihrer Schmerzen finden 
werden.“ Wım. A. Resı, Chieckman, Evansville & 
Terre Haute Railroad; 617 Guernsey Str., Vin- 


Heilt 


Vincennes, Ind. 


Sarsa- 
parilla 


Hood's 
#000’ PILLEN heilen Uebelkeit, Migräne, Un- 
verdaulichkeit, Biliosität. Von allen Apothekern 
verkauft, 3 


LINCOLN PARK FLORA, 


J ulus Martini, ZSuhaber. 
®rühber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Start. 
Audıme Lie Ber fowie tropifchen 


Zu e 2 Eeiamazvon ausgeführte Arran- 
x — Hochzeiten X. &ofl; 


den | 
Durhbrenner vom Monat Mai zu er: | 


Ina Serzftod 


| Männer-Hofen. 
| 51.00 


Aus guten und dauerhaften 
Gajlimeres—werth $2.00— 
geben jest für 


Ihr 

könnt 
Ueberzieher für große 
Knaben, in Kerſeys und 
ie 
Meltous, in allen Narbeıt, 
ſchwarz, blau, lohfarbig, 
braun, ꝛc., Altor 14 bis 19 
Jahre, werth bis zu $12 — 
jett zum Berfauf'zu 


Uffters für Kinder, von 


pojitiv reinwollenen 
Cheviots — 

—— 

ſehr elegant, extra langer 
Schnitt —Größen 

7 bi3 13 Jahre— 

werth aller 88 und 88 — 


— jett für 


— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß mein geliebter Gatte ſowie unſer Vater, Sohn 


und Bruder Umandus Siebert am 6. 

Dezember nad furzer jehiwerer. Krankheit im Alter 

bon 27 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Sonntag, den 9. Dezember, Nachmittags 1 

Uhr, vom Trauerbaufe, 25 NR. Halited Str., nad 

Waldheim. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Katharina Siebert nebit Kind, 
Karoline Siebert, Mutter, 
Adolph und Suftan Siebert, 

Bruder, uebR Familie 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhricht, 
daß mein gelichter Satte und unjer ®a ater Georg 
Selinger am Mittwodh, den 5. Dezember, im 
Seren entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 8. Dezember, Morgens halb 10 
Ubr, vom Trauerbaufe, 191 W. Nandolph Str., 
nach der St. Franziskus-Kirche und von da mit ver 
Trunt R. R. nah dem’ St. Marien-Sottes 

Gäcitia Selinger, Gattin, 
nebft fünf unmündigen Kindern, 

Lily of the Weit:Loge Nr... 393, U. O. 
möge Notiz davon nehmen. 


fie 


Grand 
ader, 


u, W., 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Befannten die „traurige Nagrict, 
daß unjere liche Mutter Eva Shürr am Don 
neritag, den 6, Degember im Alter von 2 —X 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Dezember, 12:30 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 51. und Wiibop Str., nah dem St. Marien: 
Kirchhof. Im file Thbeilnahmte bitten 
Die traneruden Hinterblichenen. 


Geftorben: Am 6. Dezember 18%, Johan: 
’ geliebte Gattin von Frederick 
Lerzſtock im Alter von 52 Jahren, 1 Monat und 27 
Tagen. Beerdigung Sonntag, den 9. Dezember, um 
Nahmidtags, vom Trauerhauſe, 1 Lisle 
tr., mit Kut oem nad ) Waldheim. 


- | Rodiord und iForreiton . 


Ge ft orben: An feiner Wohnung am 6. Dejem: 
naten. Beerdignug Sonutag, den 9. Dezember, Mite 
Wenjahr eine Reife nach 
A.Boenert & Co.,92 Lasallest. 
Damburg-American Linie, 
EnslifheSdmelldampfer. 
altbefannten Plaß 


ber, Friedri 4 Holk, ar bier Gatte von 
Emilte Hoff, im Ulter von 42 Yahren und 10 Mo: 
tags 1 Uhr, von feiner Wohnung nad Waldheim. 
zu Weihnachten 
Deutſchland machen will, 
kaufe Billete bei 
Bertreterded.... 
> Morddeutichen Lloyd, 
Red Star Linie, ımd 
Wetherlands Zinie, ſowie für 
Vollmachts- und Erbſchaftoſachen, Poſtaus⸗ 
zahlungen Alles gat beſorgt. — Man beachte den 
92 LASALLE STR. 
Arthur Boenert, Geſchäftsführer. 


| Bahnh dfe: 


‘ Solumbus und Wbeeling Erpre.. 


Carpenter Inion Ro. 1. 


Alle Mitglieder obiger Union find Hiermit berady 
ridptigt, in der 


Spezial-Derfaınmlung 


am Freitag, den 7. Des, 
AbendssNhr, 


Deeroigung ded Bruderd Donald Gruer. 
N. Nidels, Rec. Cecy. 


Deutsche Gesellschaf.. 


biermit zu der am Montag, den 10. Dezember, 
Ab uds pünktlich nın 8 Upr, in derer Vofäl, 49 La 


Salte Str., ftattfindenbeu regelmänigen Gene: | 


ral:Berjammlung eiuigeladen. 
irjia Adolph Sturm, Setretär. 


‘6. Zahresball 


is — 

Badiſchen Anterſtützuugs-Vereius, 
Samſtag, den * — 1894. 

NORDSEITE- "TURNHALLE. 


Anfang s.Ahr u23d4,7 
Eintritt 25 Gents die Perjom. 


Reiet die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 


in 120 Weit Late Sitr., | 
uerfheinen, um Vorbereitun.sen zu treffen für die | Ne York & Bofton.. 


| —— & Buffalo.. 


; uud am Bafjagier- Depot, Dearborn und Bolt Str 
DieMitglieder derDeutihen Bejelihaft werden | 


| 
= 


Winter-Ueberzieher 


An großer Auswahl von 
Moden, Stoffen und 

Muftern—von Strauß, 
& NRoje im 
Wholeſale für $10 und 
$12 verfaufit — offerirt 


Knaben⸗Kleider 


$6.00 


$9.00 


Schwarze und lobfarbige Yeggins für Kinder — über ganz Chicago für 81.7 


Koffen! Kohlen! 


| 
' 
I 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


oder | 
| Etreator und Ittawa... . 
| Ranias Eıtv, St.\joeu. Leabenworih 
Aaue Luntte in Texas 
Omaha. C. Bluffs u 
St. Paul und Muneapolis 
| Kaskity 
Omaba, Lıncoln und Denver. 


I Dubuaue & Rodford Grpreß 


der regulären Wholefale-Preife. 
Der Berlauf beginnt morgen — Samftag— um 8 Uhr Morgens., 
Und wird fortgejeßt bi3 jedes Kleidungsjtüd verfauft ilt- 


Feine 


Winter-Anzüge 
und =lleberzieher 
für Männer. 


Einige der -Ueberzieher 
find halb mit Seide ge- 
füttert — und ebenfalig 
feine Clay Worited-An- 
züge die Strauß, Yon: 
dorf & Roje im Whofe- 
fale fiir $14 bis $15 ver: 
fauften-offerirt der Hub 
jest für 


122 ® 

Männer-Hoſen. 
Aus feinen reinwolenen Stof⸗ 82 00 
ee rn. DAR 


Ausgezeichnete 
Winter-Anzüge 
und =lleberzicher 
für Männer. 


umfajlend feine impor: 
tirte Biber und Clay ge 
fütterteerfeylleberzieher 
ebenfalls hochieine Glay 
Morited uud 
züge, 
dorf & Roſe im Whole- 
fale für $16 und $1S 
verfauften — offerirt der 
Hub jest für 


Serge An 
die Strauß, Non= 


$6.00 | S9.00 |$12.00 \ 


————— 
83. 00 


Reg. Ss u. $6- Qualität. aus⸗ 
gezerhn. Muſter in Caſſimeres 
u. Worſteds —gehen jetzt für 


im Hub während dieſes Verkaufs für weniger 
Geld als je zuvor in Eurem Leben kaufen. 


Doppelknöpfige lange Ho— 
— — —— — — 


für Knaben — 
Alter 14 bi8 19—aus politiv 


reinwollenen Cheviot3 und 
Tweeds—in ſchwarz, 
und faney Muitern—werth 
810 und $12, für 


blau 


$8.00 


Zmwei-Stüd-Anzüge f. Kin: 
— — — —— — 
der — doppelknöpfig — reine 
— nn 2— 


Wolle — Alter 5 


bis 15 Jahre 


—alle Farben — nicht einer 


Indiana Lump.........83.00 
Indiana Egg....... .... .82.90 


| Indiana Chestnut 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer %5 und 306,5 
Schiller Building, 103 E. Randolph Sir. 
E77 Alle Auftrage werden C. 0. D, ausgeführt. 


F Eiſenbahn · Fahrpiane. 


Ju inbis —S — Eifenbahn. 

Alle durdhfa \brenden Züge verlaflen den Eentral-Bahne 
hof, 12 Str. und Part Row. Die ange nad dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22, 39, Str.» 
und Hyde Park-Statıon beitiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket · Office: ar Glart Str. uno Aubditorium-Dotel. 

Abfahrt —*8 
1L5N 11.559 

11.35 N 1.55 » 

SON 1.3558 

LU N IT5B 

+] BER 112208 
art -700R 

+15! ı5N 

! au N I1TWB 





New Orleans ut iteb & Dempbis I 
Atlanta, Ga. & Nadionville via 
Ch. & St. Koıis Diamond —— 
— & Decatur.. — 
New Orleans Poftzug. . 
Catro St. Louis Zaqzug. 
Bloomingtou B affagier u q. 
Ehraygo & New Orleans Erprep . 
Rantakee & Gilman .... ON 110.08 
Rockſord Duduque. Siour Eity & 

Eiour Falls Schnellzug... ec SON 1.10N 
Rocdford, Dubuque & Siour — all. 3 N 1 6.503 


Nockford Baffagıeı ang. 


Rodford & Trreeport 
— .TON 
aSamftag Nacht nur bis Dubuque. IZäglıdh. *Zäg- 
ld. ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Ebicagos, Burlington- und Ouincy-Eiienbahn. Tickets 

Dfftces: 211 Clark Str. und Union Pallagter-Bahn» 
bof, Sanal Str., awılden Wadıion und Adams 
Züge 

Galesburg und "Streator.. 


+ 
— 
37 
= 

= 
32 


Yocal-Buntte, Yıllınoıs u. — 
Roctiord Sterling und Diendota.. 


_ 


PRO mewöhrTw: 
SESSPEE SEHE 


“ 
[4 
& 


Neb. "Bunte e. 
*. 


“kunt n+— 


St. Yoen. Yenpenworth. . 


G2EGIEBIATES 


Bart Hılis, Dlostana Portlaud. 
Et. Paul und Minneapolis.. 
*Zägl J _ tZäglıd), ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohis. 
Grand Gentral —— Otte; Stadt» 
Dffice: 199 Elart S 
ung ——— verlangt u 
Sımited Zügen. „Abfahrt Ankunft 
T6.5B +640N 


10.153 *940NR 
ION *+7.023 
5ER 95 
+6B5N *7208 


11.53 


gocal 5 
New York und "Waibington Berti, 
buled Limited 
ittöburg Kımmted 
alferion Accomodation 


New Wort, ee Pıttöburg 
2 - Eleveland Beitibuled Limited.* 6.5R 
Züglid. + Außgenomnien Sonntags. 


Ghicago & Erie:-@ifenbann. 
Tictet · Offices 
242 ©. Starr, er und Dearborn- 


Anfahrt. Ankunft. 
KB HR 
New York & Zeiten ZEN TION 
SEN “ 10 

“08 
SON 7358 
EB N » 


Ghicage & Eaſtern Juinoib Eifenvahn. 
Zidet- Officed: 230 Glarf Str., Auditorium Anner 


Marion Loral.. 


North Andfom Acco mimodation 
Columbus & Norjfolt. Ba.. 





"Zäatih. F uuögen. Sonntag Abfahrt Ankunft 
Ierre Haute und Evandvile . +ELWB +60: 


Chicago & Raihville Ximited.. 
Zerre Haute und Evansnılie 


cf ZITEE = aut u en A ASSENGE ATi 


Tıcket get öfice, 1 195 South Clark Stree.. 
“Daily. + Dailyexca Leave. 
Paeific V ARE — — * 
KansasCity, Denver Colifornin.. 
Kansas —— Colorado &Utah 

t Louis 
California Limited, via Rt. — 
— ala Day Ei 
‚ouis Day 
—— Ni 


EDEN Figer.Oifens: 28 Slart 


und Auditorium dot. 
q Antu 


. TER — 08 


F 


8283588238 


gr 


“u. 
mm 


— — 
— —— 
— 


Ei 


apoli® und Ginciumati.... 
—— uud — — 
dette und Louisville J 
dette aud Louisville 
Bajapette Accomovatiom.. 


in der Partie weniger als 
$4 werth — die meijten von 
ihnen vielmehr reguläre 85: 
uud DENE 


; Unterfnbung von Wbjtraften, 
| Reifepäfien, 
muudſchaftosſachen, 


s⸗ beforgt: 
100B | Rechts: jowie Militärfachen beiorgt 


'K.W. KEMPF, Jonfulent, 


Bett - 


Danville u Yud. Winerat Sog. ESEN FTIBN | 


92.98 


Bitablirt 1880. 


SHOURDS&KASPER 


STATE und RANDOLPH ST. 


Da unfere Theilbaberihait am 1. Januar 1895 
erldjt, offeriren wir unfer ganzes Lager bes 
ftehend aus 


$280,000 Diamanlen, 
60,000 Taſchenuhren, 
10,000 Schmucklachen, 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Kovitälen, 


Zu grokem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger alö dem Hoitenpreiic. 


3 Abends offen. 


1-24d5 


Deutſche⸗ Confular- 
> Rechtsburean 


(ftaatlih imforporirt.) 
Spezialitat: Vollmachten * ausge fer 
tiat, Erbſchaſten regulirt, RNoten⸗Ausſtande 
eingezogen. EP” Für Unbemittelte gratis. 


Uotariats-Amt 


— zur Anfertiaumg von — 


Bollmadhten, Zeftamenten nıd Urfunden, 
Audftelung dom 
Grbihaftöregulirungen, Bor 
fomwie Holleftiohen und 


155 WASHINCTON STR. 
ER Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
Oflice: KEMPF,& LOWITZ 


AUBENS & MOTT, 


Adunakaten, 
Stock-Erchange-Gebände, 


übmeit:Ede Wajhington n. La Salle Str., 
Simmer 1220, 





S 
oc 


serlegt. dito 


t = Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

Beim Einfauf von Federn außerhalb um Hauies 
bitten wir auf die Marke C. B. & Co. zu achhan, melde 
die don uns fommenden Sädken tragen. ide 


MAX EBERHARDT, ferenscietm, 


142 Belt MRadiion Zir., —*— — 
Bodhnuna: 46 Aſblaud ich 


“ 
Victoria Tunnel. 
— 340-342 S. STATE STR. 
Wiedererö Geiäitsleitung 
er — u ee eier 
renndlıde — 
eden Abend Konzert und Bart 


Sdalıw HANS DONMOENL, Managse, 





Bergnügunas-Meaweiler i 
SRÖURBE FREENET: 


Chicago Opera oki Dvued. 
Eolumbia-—Dr. Envutar. E 
Empire LVaudeville, 

Grand Opera Houfe-Dff the Garth. 
Saving Doris,; Si wen 
Sooleys—The Aniazond. , 
SincolnPartThpeater—Domn in Dirie, 
MtBdiders-— On therMiffifippi. 

Shiller— Daughters of Eva. 


Gewinnbetheiligung. 
"Dem Spftem des Profit-Antheils ift 
als einem Berfuch zur Löjung der 
Zohrfrage jhon vielfach dad Wort ge= 
redet und von Zeit zu Zeit auf Diejes 
oter jenes gewerbliche oder Handeis- 


Etohliffement bingewiefen‘ worden; ro“ 


fich dasfelbe vortheilhaft bewährt 'hat, 
zur allgemeineren Aufnahme will es 
aber nicht fommen. Die Gründe dafür 
werden in einer Wbhandlung dargelegt, 
die im Auftrage des enaliichen Hans 
Bel3amtes von D. F. Schloß verfaßt 
werden ift und teren Hauptinhalt-moir 
nach der Darſtellung des „Milwaukee 
Herold“ in Folgendem wiedergeben. 
Zwei große Hinderniſſe ſtehen, wie 
der Verfaſſer ſagt, der größeren Aus— 
dehnung entgegen, nämlich die aktive 
Oppoſition der Gewerkbereine und die 
Gleichgiltigkeit der Induſtriellen. 
Die Gewerkvereine haben dem Expe— 
riment der Gewinnbetheiligung im 
Ganzen bisher feindſelig gegenüber ge— 
ſtanden, hauptſächlich aus dem Grunde, 
weil ſie in dem Syſtem eine Veran— 
laſſung oder Entſchuldigung ſehen da— 
für, daß die Arbeiter unter Hochdruck 


arbeiten müſſen; ſie wenden ferner ein, 


Daß die Angeitellten den,ihnen-zugemie- 


feren Gewinnantheil auf Treu. und | 


Glauben anzunehmen gezwungen Find, 
ohne in der Regel ein Mittel zu be- 
fiben, die Richtigfeit der Behauptungen 
Der Unternehmer feitzuitellen. Außer: 
dem eriftirt in Urbeiterfreifen eine na= 
türliche Mbneigung gegen alle derarti- 
gen Erperimente, weil viele Induſtriel— 
fe notorifch die Geminnbetheiligung 
al3 ern Mittel benüßten, um die Orga— 
nilationen der Arbeiter zu befämpfen. 
Die Apathie der Induftriellen ift leich- 
ter veritändlich, objchon die Gründe das 
für von denen, welche die Oppofition 
der Arbeiter hervorgebracht haben, nicht 
ſehr verfchieben find. E3 tjt eben eine 
meitere, tiefe Ausbildung nöthig, um 
die Mechfelmirfung zwiihen Kapital, 
und Arbeit zu terftehen. Für die Urs 
beiter fommt dann noch der Umijtand 
tazu, daß der Gewinnantheil zu Klein 
it und in zu großen Zmwifchenräumen 
ausgezahlt wird, um auf die Arbeiter, 
mit Yusnahme der intelligenten Wän- 
ner, einen Eindrud zu machen. Außer: 
dem ijt erfichtlich, daß das Syitem der 
Germinnbetheiligung, wie e3 zur Zeit 
gebräuchlich tjt, fich für gewilfe Indus 
ftrien gar nicht eignet. Dazu gehören 
Diejenigen, in tselchen eine große An 
zch! junger Leute befchäftigt find und 
folchen in welhen Gewinn und Berluit 
gänzlich oder beinahe ganziich der Kon 
tolle der Angeftellten. jich entziehen. 
Sn allen ſolchen Induſtrien und Ge— 
ſchäften jedoch, in welchen Verluſt oder 
Gewinn in hohem Maße von der Zu— 
verläſſtgkeit und Sorgfalt der Ange— 
ſtellten abhängt, und in allen Handels— 
Unternehmungen, welche eine große 
Zahl intelligentex Angeſtellten beſchäf⸗ 
tigen, denen ein bedutender Antheil an 
der Verantwortlichkeit für den Erfolg 
oder Mißerfolg zukommt, hat ſich er— 
fahrungsgemäß herausgeſtellt, daß die 
Cinführung der Gewinnbetheiligung 
für beide Theile, Arbeiter und Unter— 
nehmer, im Allgemeinen von Vortheil 
geweſen iſt. Beſonders iſt das der Fall, 
wenn Direktoren oder Geſchäftsführer 
einen Ausſchuß von Vertretern ihrer 
Arbeiter mit in ihr Vertrauen ziehen 
und in Fragen, welche das allgemeine 
Wohlergehen des Geſchäftes betreffen, 
zu Rathe ziehen. In einem ſolchen 
Geſchäft hört der Arbeiter auf, eine 
bloße gedankenloſe Maſchine zu ſein, 
die nur ſolange eifrig arbeitet, als das 
wachſame Auge des Aufſehers auf ihr 
ruht, der als der natürliche Feind an— 
geſehen wird. Die Aufſeher ſelbſt ver⸗ 
lieren ihre frühere argwöhniſche Natur; 
fie finden fich einem “esprit de corps” 
gegenfiber, er ihre Wrbeit erleichtert. 
‚Eine'mweitere Erklärung für die lang= 
fame Verbreitung des Syſtems iſt viel— 
Teicht in demlimftande zu fuchen, daß «3 
feine wiffenfchaftliche Grundlage gibt 
für das Verhältnig des Netto-Gemwin- 
nes, der den Arbeitern. über die Löh- 
nung hinaus zugetwiefen werden Toll. 
Im Jahre 1832 führte Lord Walls- 
court auf jeinen;irifchen Gütern folgen 
des Shitem eins Jeder Arbeiter ſoll 
als der Beliger von jopiel Kapital an— 
gefehen werben, als ihm jährlich zu 5 


Prozent die ihm als Löhnung gezahlte: 


Summe ausmwirft.“ Obgleich Diejer 
Plan Verzinfung bezmedt und. das 
Geldfapital ‚mit dem lebenzlänglichen 
Kapital (Arbeit) auf die geiche Stufe 
ftellt, fo ift dies wohl der einzige Ver— 


uch, Dre Gewinntheilung auf eine wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Baſis zu ſtellen, mit Aus⸗ 


nahme etwa der etwas komplizivien Sy⸗ 
fteme, welche W. Thompjon & Sons 
und die „Bromnfields Guild Pottery“ 
zur Betechnung ihren Angeſtellten zu— 
gewieſenen Gewinnantheile angenom⸗ 
men haben. 


Geographie Ihwad. 


Die Franzofen gelten in Geographie 


für nicht‘fonderlich befchlagen; aber wie, 
fteht e8 erjt mit ihren Bundesbrüdern;: 


den Ruſſen! Im „Figaro“ findet ſich 
folgendes mit rührſeliger Feder ge— 
ſchriebenes Stückchen: Die Kaiſerin 
von Rußland hat eine ihrer Ehrenda— 
men nach Paris geſchickt, um die zur 
Hoftrauer nöthigen Einkäufe zu ma— 
chen. Als die Dame und ihr Kammer⸗ 
herr die wundervollen Kränze ſahen, 
welche vom Barifer.Gemeinberath und 
vor Generaltath des GSeine-Departe: 


nient® zit Leichenfeier des -Zaren be> | 


ſtellt worden find, brachen fie in Thrä- 


ner. aus. : Als: fie dann Die Geibene: 


ſchärpen bemerkten, auf denen das Wap⸗ 


Bi a er 
ten 1, Allan 
“France” 


Batumter noch das Mort 
angebracht werde, damit bas 


"le 





nachts⸗Angebinde überraſchen. 
ſelbe beſteht in einem Kalender für das 
Jähr 1808, welcher, in wirklich künſtle-⸗ 
riſcher Ausführung, die gewöhnlichen 
Neujahrs-Souvbenirs weit in denSchat-⸗ 


ruſſiſche Volk, das doch nicht fo „ge 
tr iſt vie das framzöſiſche, alige— 
mein begtiffe, auß welchem Lande diefe 
Bemeife achtungspollen Beileids fü 


men!“ 





Lokalbericht. 


Unfälle. 


P Ber Golbitones Hotel, Nr. 236 
Waba 


ſh Ave., als Hausknecht ange— 
ſtellte 19jährige Geo. Seltenwright 
machte geſtern, als er mit dem Fort— 
ſchaffen eines Koffers im ſechſtenStock— 
werk beſchäftigt war, einen Fehltritt 
und fiel kopfüber in den Lichtſchacht. 
Man fand ihn mit zerſchmetterten 
Gliedern entſeelt am Boden liegen. Die 
Leiche wurde nach Rolſtons Morgue 
gebracht und der Coroner von dem Un⸗ 
fall in Kenntniß geſetzt. 
Sophie Gosner, die Beſitzerin eines 
Zigarrenladens, Nr. 2109 State Str., 


wollte geſtern kurz nach Mitternacht 
| dem Boliziften. Hohn Schweitert zeigen, 


pie man einen Revolver handhabt. Die 
Waffe entlud fich und die Kugel zer- 
fchmetterte dem Beamten das Najen= 
bein. Er fand Aufnahme im Mercy: 
Hofpital; die Aerzte dafeldit erklären 


ihn außer Lebensgefahr. 


Hübſches Weihnachtsgeſchent. 


Die Firma Yondorf Bros., Ecke 
North Ave. ünd Larrabee Str., wird 
ihre vielen Kunden in dieſem Jahre 
mit einem ganz beſonders ſchönenWeih— 
Das⸗ 


ten ſtellt. Es ſollte daher Keiner ver— 
ſäumen, der ſtets auf das Intereſſe ih— 
rer Kunden bedachten Firma Yondorf 


Bros. baldigſt einen Beſuch abzuſtat— 


ten um ſich dieſes kleine Kunſtwerk zu 
ſichern. 


Deutſche Volkstheater. 


Columbia-⸗hHalle. 


In dieſem beliebten Volkstheater der 
Siüpfeite, Nr. 5322—5326 State Str., 
hatte die Vorjtellung am legten Sonn= 
tag wiederum ein gutbejegtes Haus zur 
Folge, das der flotten und abgerunde= 
ten Aufführung der Gejangspoife „Die 
wilde Kate“ lebhaften Beifall zollte. 
rl. Lambert war in der Titelrolle Io- 
benswerth, mährend Frl. Laura de 


.Mojean als „Grete“ fich recht portheil- 


baft einführte und den Beweis er- 
brachte, daß fie für diefes Theater eine 
gute Xequifition if. Am nächiten 
Sonntag fommt das mwohlbefannte und 
humorſprudelnde Volksſtück „Der flie— 
gende Holländer“ zur Aufführung, in 
weihen fämmtliche Rollen. vorzüglich 
befeßt find. Dem beliebten Gejangäto- 
miker Jean Wormfer wird darin Gele- 
agenheit geboten, jein Genie nach beiten 
Kräften zu entfalten. E3 dürfte darum 
feinem: Zweifel unterliegen, daß das 
Publikum auch von diefer Vorjtellung 
vollbefriedigt nach Hauſe gehen wird. 
Freibergs Opernhaus. 

Am nächſten Sonntag wird in die— 
ſem Theater eines der beſten Volks— 
ſtücke zur Aufführung kommen, welches 
wohl für die deutſche Volksbühne ge— 
ſchrieben worden iſt. „Das Schwabe— 
Mädele vom Dopfe“, Volksſtück und 
Geſang von J. Krüger, hat auf allen 
deutſchen Bühnen gerade durch die 
volksthümliche Natürlichkeit, welche ſich 
durch die ganze Handlung zieht, die 
größten Erfolge erzielt; auch die Ori— 
ginalmuſik, welche hauptſächlich aus 
ſchwäbiſchen Volksweiſen zuſammen— 
geſetzt iſt, trägt viel dazu bei, dieſem 
Stücke einen beſonderen Reiz zu ver— 
leihen. Direktor Grobecker hat durch 
gute Beſetzung der betreffenden Par— 
tien und tüchtige Einſtudirung dafür 
geſorgt, daß den Theaterbeſuchern wie— 
— ein genußreicher Abend in Ausſicht 
teht. 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpoſt. 


Kurz uud Neu. 


* Der minderjährige Robert ©. Me- 
Elure erhielt von einer Jury in Rich- 
ter Dunnes. Gerihtähof die Summe 
bon $10,000 als Schmerzensgeld für 
Verlegungen zuaeiprocen, die er am 
8. November 1893 Bei einem Zufam- 
menftogsauf der Rad. Island Eifen- 
bahn in Englemwood erlitt. 

*Ein Heite Morgen um 1 Uhr in 
dem Hauſe der Frau Schmart, 201 
W. Waſhington Str, ausgebrochenes 
Femer richtete einen Schaden von etiva 
$200 an. . 

* Die gefhäftliche. Verbindung, wel- 
che bisher. zwijchen. den hiefigen und 
den Milwaukee'r Brauereien beſtand 
und dieſelben zu einer Art Truſt“ ver⸗ 
einigte, ſoll, einem hieſigen Morgen⸗ 
blatt’ zufolge, gelöjt worden fein. Die 
Brauereibefiger verjtehen e3 befannt- 
lich, ihre aeihäftlichen Transaktionen 
To lange al8 möglich geheim zu. halten 
und es läßt fich deshalb Näheres über 
die angebliche Auflöjung ber Verbin- 
dung vorläufig nicht Feititellen. 


— BES SE 
"DR. RICHTER'S 


12 g3,90LD zu ne Ci 
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— Pearline. Das erfte 
Wafchpräparat, das je ge 
macht wurde, und das 
befte. Geprüft abfolut 
harmlos zu fetn gegen 
irgend etwas das ge 
wafchen wird — von 
den Frauen, die es 
feit Jahren gebraucht 
haben, fowie durch 
wiſſenſchaftliche Beur⸗ 


theilungen. Aber die enorme Nachfrage nach Pearline, etwas 
das die Arbeit erſpart und dennoch zuverläſſig im Gebrauch, 
hat eine Menge Waſchpulver hervorgerufen, ſämmtlich Nach— 
ahmungen von Pearline. Dieſe ſollten den Frauen zu denken 
geben. Wenn Ihr von einer elenden Nachahmung nur eine 
ristfante Hülfe befommen Fönnt, warum nicht fichere 
Hülfe im Driginal und Beften fuchen? Wenn hr die 
billigften Wafchpulver ein Jahr lang gebraucht habt anftatt 
Pearline, fönnt Ihr nicht foviel fparen, Euren Derluft 


eines einzigen ruinirten Stüd Seuges zu deden. 


Sıhott:Konzert in Brands Halle. 


Am nädhjften Sonntag Abend findet 
das bereit3 um eine Woche aufgefcho- 
bene Konzert in Brands Halle unii- 
berruflich ftatt. Herr Schott hat feine 
Ankunft in unferer Stadt auf heute 
Abend brieflich angekündigt, und alle 
Vorbereitungen find getroffen, um die- 
jes Auftreten des namhaften Opern- 
tenor3 und Liedenfängers zum Erfolg 
zu führen. Der Fidelia-Männerchor 
bat eine Ertraprobe, die jehr gut be— 
ſucht war, abgehalten und mirb mit 
jeinen. Liedervorträgen Ehre einlegen. 
Herr Hans von Schiller genießt mit 
Recht. den Ruf, einer der beiten Piani- 
ften unferer Stadt zu fein und Schott3 
Vorzüge ald Opern= und Liederfänger 
find zu befannt, al3 daß e3 nöthig mä- 
te, eingehend darauf hinzumeifen. Die 
Wahl der Halle, die neu deforirt ilt, 
dabei eine bortreffliche Afuftit befit 
und au von der Weftfeite aus leicht 
esreicht werben fann, ijt eine glückliche. 
Das abgeänderte Programm lautet: 


1. Lied: "Waldmorgen . 2 2. 0 0. Relluer 
) Fidelia-Männerchor. 

2. a) „Arhibald Douglas“, Ballade . . Karl Löwe 

b) „Zom, der Mbymer“, Ballade . . Karl Löwe 

er 


Anton Schott. 
3. a) BetrarcasSonett . . . . 
eo. Neinede 


b) Gavotte . BIC ir a 
Hans von Schiller. 
. a) Zohengrins Abjchied . — 
b) „Liebeslied“ (Walküre) 
Anton Schott. 
Volkslieder: 


U 
b) Jägers Morgenbefuh . . . » 
Fidelia-Männerdor, 

. a) „Murmelndes Lüftchen“ . 
b) Walzer . 


. 0 . Wagner 
en 0 + Wagner 
ur Tſchirych 
Jungſt 
6 0.0 0 RE 
en ne + GtraußsSchütt 
Hana von Schiller, 
. a) „Komm, wir wandeln zuſammen“ 
D) U se 
c) Zwei Grenadiere . . . .. 
Anton Schott. 


Der Borverfauf in Henry Detmers 
Mufitgeihäft, in der Nordfeite Turn 
halle und in Brands Halle, ift flott im 
Gange. \ 


. Cornelius 
Cornelius 
. Schumann 


Auf dem Wege nad) Denver, 


Sohn Burns, der englifche Arbeiter- 
führer und Parlament3-Mbgeorpnete, 
langte gejtern Mbend nicht in Chicago 
an. Dahingegen traf PBräfident Gom- 
pers bon der „Umerican Federation of 
Labor“ in Gejelichaft von David Hol- 
mes, einem Genoffen Burn3’, und meh- 
vere Dftliche Delegaten auf der Durdh- 
teile nad) Denver hier ein. Diefelben 
erklären, daß Burns in Niagara Falls 
abgeftiegen jei und micht wor - heute 
Abend in Chicago anfommen merde. 
Herr Holmes ift ein Vertreter der in 
der englischen Textilindustrie befchäftige 
ten Arbeiter und wird mit HerrnBurng 
der in Denver abzuhaltenden Konven- 
tion der „American Federation of Las 
bor“ beiwohnen. 


> Der ächte 
Johann 


Hoff'ſche 


Izextrakt 
u ra 


beachte die Sig⸗ 
natur von 


Adie auf jeder aͤch⸗ 
ni S ten Flaiche auf 
der Hals-Etifette 
vorhanden fein 

muß. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ,1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Zuverläffige junge, jomwie im mittleren 
Alter ftebende Deutiche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial-Detektives für das 
größte und in feiner Art vollftäindigfte Gebeimpolis 
—— des Landes zu arbeiten Frühere Er— 
ahrung nicht nothiwendig. Kuaben und unverläßliche 
Verſonen find erjucht, nicht zu antworten. NReferens 
zen verlangt und gegeben. Geit Jahren etablirt. 
Schidt. Briefmarke für volle Auskunft fowie die befte 
Kriminalzeitung, weldhe Taujende von Dollars ofie: 
rirt für bermißte oder gnejuchte Perfonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 


Verlangt: Männer für den Eifenbahndienft, das 
Telegrapbiren zu erlernen und Stellungen als Xeles 
grappiften, Tirket:, Erprek- und Stationsagenten zu 
übernehmen. $100 per Monat. —— in der 
Präſidents⸗Office, 175 Fifth Ave., 3. Flur. 6d31w 


rt Ein guter Upholfterer. 204 R. Clark 
t. ⸗ 


Verlangt: Ein guter Bäderwagen: Treiber mit 
Route auf Kommiffion. 95 W. Erie Str. 


Berlangt: Ein Junge in der Bäderei zu arbeiten. 


75 €. Ban Buren Str. 


—* Mehrtere Agenten zum Zigarren-Verkauf 
(Prima⸗Waare) gegen Baar bei bo ſKommiſſion. 
116 €. Fullerton Abe. fſa 


at Gornicemaher und Helfer. 913 Ehefs 


Verlangt: Ein intelligenter Iunge, 14 bis 15Jahre 
alt, für Architekten-Office; muß englifp fpreden. 
Wdrefie: U 148 Ubendpoft. 

Verlangt: Ein junger uhmacher. 
und Koft. 816 steh — — 


Verlangt: Tühtige Agenten für unfer neues 
Wisblatt; ‘guter Berdienft die rihti te. 
Berlag ver „Dorfbarbier”, f ilweetee We 

Bus, mfrmolmt 

Verlangt: Ein guter Wurftmadher.. 88. Str. und 
Gmerald Mbe., oben. ” 2 dfr 
Berling: " Eünvaffers? Gehalt " und Rommiifion 
—— —* “ frag:n Nr. 882 Milwaus 


Berlangt: e Mänuer, das 
erlernen an u Linien, wenn 


— mit Gehalt von 


phis, 


| an unjeren Linien, wenn tüchtig, 





407 


Berlangt: Männer und Sılaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Starker Junge an Gakes; einer, der 
fhon_an Cafes gearbeitet hat, vorgezogen. 464 W. 
12. Str. > 
Berlangt: Ein Bladjmith. 599 32. Str., Ede Cors 


nell 
Verlangt: Junge zum Strippen. 39 Florimond 
Str., zwijhen Wells und Franklin Str. 
Verlangt: Zwei tüchtige ViolinsReparateure; fter 


tige Stelle für gute Arbeiter. Mdrefie: U 117, 
Abendpoft. —fr 





39:41) liege 


an Br a 


‚„Abendpoft‘, Chieag⸗ Freitag, den 7. Dejeniber 18394; 
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Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent. dad. Wort.) 


Gefucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht eine 
Stelle für, allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen Nr. 
19 19. Place. dfr 


Gefuht: Cine periefte Rödin mit GtabteRefez 
tenzen juht Etellung im Reftaurant. Adrefle: 5606 
Lake Ane., Reftaurant. —ja 


Gefuht: Gebildete Deutiche, ohne Anhang, juht 
Stelle als_Haushälterin, wo die Frau ieh. 1011 


Wolfram Str., hinten. 


Geſucht: Tadli Arbeit für Waſchen und 
—— Mrs. Hahn, 348 Lake Str. oberes Fiat, 


Geſucht; Eine Köchin mit guten Empfehlungen 
ſucht Stelle im Reſtaurant oder B ⸗ 
Clybourn Ave., Flat 9. — — m 


Gejuht: Eine junge Frau, in allen häuslichen Ars 
beiten jowie Nähen bewandert, wünjcht Tags über 
Beihäftigung. Gel. Dfferten unter U 143, 
AÜbendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mä in’s k 
140 Wabanfia Ave. nahe N. Aiolan) Me: mr 


Geſucht: Junge, anftändige Wittive, in allen Urs 
beiten beiwandert, wünjht Arbeit in oder außer dem 
Haufe; geht auch zu Wöchnerinnen. 25 Bell Court. 


F Gefuct: Anftändige deutihe Frau in den 30ger 
Sahren juht Stelle als Haushälterin. 832 Gars 
ner Str., Stolgenburg. 


Geſucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit; Nordjeite vorgezogen. 88 R. 
Halfted Str., 3. Flat. 


@eidhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Umftandshalber, gangbarer Gros 
— mit Pferd, Wagen und Zubehör. 1538 35. 
er. 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 742 
Throop Str. —ımo 


Zu verlaufen, oder Partner verlangt: Steam 
Saundey in gutem Zuftande; gutes Geihäft; muß 
diefe Woche verkauft werden. Bun. Gruft, 883 ©. 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Ein gqutgehbender Meat Market mit 
Dierd, Wagen und Wurftmacer-Einrihtung. Bils 
lig. Zu erfragen 6200 Garpenter Str., im Saloon. 


Zu verkaufen: Eine gute engliihe Morgen=eis 
tungsroute; fann fie nicht felber tragen; Tleiner Bes 
airt; nur ein Träger; auh noch deutihe Zeituns 
gen; nur für Baar. 5220 Union Ave. 




















Verlangt: ZTüchtige Agenten in und außerhalb 
Chicago für das Prachtwert „Unjere Weltausftellung“ 
(1000 IUuftrationen, 600 Seiten Text); ein pradt> 
volles Weihnachtsgeichent. Yu haben bei Ludwig 
Schindler, bei Fred. Klein Co, Randolph und 
Market Str. ld3im 


500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Nrkanjas, Miiftifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nah. Mems 
Viksburg, New Orleans? und allen Theilen 
jüdlich über die Allinois Central:Bahn, direkte Li- 
nien. Noß Labor Agency, 2 Market Str.  26nolmt 


Berlangt: 


Verlangt: Agenten für neue Prämien Werke, Zeits 
fhriften und Kalender. ®. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Er. l5of3mt 


Verlangt: Knaben daS Telegraphiren zu erlernen 
r Stellen garantirt 
nit Gehalt von $50, $60, $70, $80, $90 bis _$100 per 
Monat. Superintendents Office, Nr. 175 yifth 
Ave. 6dz 1w 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken, 


Verlangt: Erfahrene BVerkäuferin_ in Delitatefien 
und feinen Groc®3. 5 Wisconfin Str., nahe Clark, 
im Laden. 


Verlangt: Geübte Preflerin für gereinigte und 
gefärbte Damen=Garderoben; Dampffärberei. 239 
Wells Str. fia 


 Rerlangt: _ Mafhinen- Mädchen und FFinifher an 
feinen Shopröden. 5IEN. Robey Str., nahe Di-- 
viſion. fia 


Verlandt; Kleidermacherin und Lehrmädchen bei 
Bezahlung. 3103 Prairie Ave. 

Verlangt: 3 Majchinenmädchen, an Hoſen zu 
nähen. 1297 ®W. 17. Str., nahe Rodwell. 4dz Iw 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. —ja 





Berlangt: Frauen und Mädchen, das Xelegraphis 
ten zu erlernen an unferen Linien, wenn tüchtig, 
Stellen garantirt, Gehalt $50, $60, $70, $80, $90 bi3 
$100 per Monat. Xelegraph-Office, 175 Wu. 

al 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen um 
in der Küche behülflih zu fein. 474 Randolph Str., 
im Saloon. 

Verlangt: _ Eine gute Shortoders und MPaftrye 
Köhin für Qunchrfoom; nur eine, die daS Ges 
ſchäft vollſtändig derſteht, braucht borzufpreden; 
muß englijch jprechen. 53 Wells Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für leihte Hausars 
beit und Kinder aufzupafien. Nadhzufragen 2771 
Commercial Str., Ravenswood. fia 


Verlangt: Ein Mädden von 16—17 Jahren für 
leichte Sausarbeit. 627 Aihland Wpe. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Yamilie; inuß gute Zeugniffe, haben. Lohn 
5.00 per Woche. 72 Ogden Place. 


 Rerlangt: Ein Mädchen für Heine Hausarbeit. 789 
Milmwaufee Ave. 


Verlandt Nicht; 1500 aber 50 Mädchen finden 
fiher Unterkunft ir irgend eine Arbeit. 43 R. 
Glart Str., Frauenheim.  Köhin für außerhalb 


gleich zu melden. $5.00. 


Berlangt: Deutiches oder ftandinapifches Mad⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. 1217 Milwautee 
Ave., nahe Robey und North Ave. 


Verlandt; Ein deutſches Madchen fur Jeichte Haus- 
arbeit in Keiner Familie. 249 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Qausar- 
beit. 565 S. Morgan Str. 

BVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
5ll Henry Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 38 Seminary Anve., Late View. ffa 


Verlangt: Ein ebrliches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 132 Wells Str. ” 
Verlangt: Gutes Küchenmädchen. 46 S. State Str 


_ Verlangt: Gin gutes Mädgen. 158 G. Rorth Moe. 

Berlangt: Ein jumges Mädchen im Haushalt zu 
—— muß zu Hauſfe ſchlafen. 620 Racine Ave., 
oben. 











Verlangt: Ordentliches Mädchen; muß Abends zu 
Haufe geben. 346 24. Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4631 Michigan Abe. fia 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für gemöhn: 
% — Flat 200, Melka Building, State 
ad 31. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
beit. 252 W. Chicago Ave., 2 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 399 €. Divifion Str. 


Verlangt: „Aunges Mädchen für Teichte Kausars 
beit. 210 Ordard Str., hinten, oben. 


Verlangt: Ein dentſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3031 Cornell Ave. 


— Gutes Hausmädchen. 5348 S. Halſted 
E 


gewöhnliche Hausars 
Flur. 








ggerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 475 Sedgwid 
t. 


verlanot; Ein 
8 Dearborn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für häusliche Arbeit. 
Allen, 11 Baumans Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen 
Familie jür leichte Hausarbeit. Nachzufragen 507 
Warren be, 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit.— 
3644 Foreft ve. dfr 


Berlangt: 1500 Hausmädhen und Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen. 587 Larrabee Str. 291w 


——— 
Jahren. 1812 W. 12. Str., Mar Wiefe, Vrop. dfr 
Verlangt: Dienftmäphen für allgemeine Hausars 
beit in Familie von Drei. SEN. Leapitt en; 


nabe Rortb Abe. 
Hausar⸗ 
t 


ſtarkes Mädchen ‚für Küchenarbeit. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. 523 Cleveland be. 

Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 95 bajb Ave. Friih eingeiwanderte 
fofort untergebradt. 3n1j 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit, und aweite Wrbeit, Kindermädcen und .. 
wanderte Mädchen für _die beiten Pläge in dem feins 
ke Familien an der Südſeite bei höhem Lohn. — 
rau Gerfon, 215 32. Str.. nabe Indiana Une. bio 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Kräftiger junger Mann fjuht Plak al 
Teamiter, fofort, E 118, Abendpoft. - —ja 


Gefuht: Ein auf der Weitieite befannter Bäder 
wagen-Treiber fucht Etelle. Briefe erbeten unter: 
% 135, Abendpoit. 


Geluht: Stetiger Bäder fuht Pla als zweite 
öder dritte Hand am Cafes oder dritte Hand am 
Brod. J. F. Gecetla, 4817 Throop Str. , 

eine- 


Sefuht: Ein guter Tediger Wurftmader f 
Stellung; Tann Boiler tenden und Pierde bejorgen. 
$. Unger, 466 ®. 19. Str. fig 

16 Yabre 
Biderwas 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder, 

alt, ſucht Arbeit in Shderei oder auch am 
ie u belien; verfteht mit Pferden umzugehen. — 
* man, 1550 Ban Burn Sir. _ fie 
Geſucht: Ein BU ied fucht - guten fletigem 
Blatz. Beſte Seugnifle, 9 Fifth Me. & Krüger. Ga 
ges Wurftmader und ein Mann 
jugen Gtellung. Wdrefle I 


Gefudt: Ein 
5 allgemeine 
Ubendpof. 


! 


Verlaufe oder vertaujhe gutzablenden Butchers 
Store; nehme Property. Näheres 80 Dearborn Str., 
Zimmer 10. 


"9325 faufen Grocery-Store; werth 8700; verkaufe 
aub zum Fortnehmen; die Verlaufsurjahe: habe 2 
Stores. 17B NR. Clark Str, 


Zum Fortnehmen: $125 taufen vollftändiger Gros 
cery=:Store; billig für $300; verkaufe einzeln. 154 
Webiter Ave, Ede Racine Abe. 


Muß verlaufen: Mein erfter Klaffe Grocery:Store 
mit großem PVorratbh; feine Ginrihtung; Pferd und 
Wagen; $750; theilweile Abzahlung; welth dasDops 
pelte. 1756 N. Clark Str, a 


Zu kaufen geſucht: Eine Milch⸗Route. Adreſſe: J 
161, Abendpoſt. 


Seltene Gelegenheit! Butcher-Shop, der flottſte in 
der Stadt, zu verkaufen; ſehr billig; halbe Anzah⸗ 
lung. Adreſſe: Conrad Klippel, Manſton, Juneau 
County, Wise. 

Zu verkaufen: Billig, langjähriger Zigarren- 
Tabak-⸗, Candy-Store, Laundry und Bäderei. 635 
W. 19. Str. fria 


Bu verkaufen: Mehrere gute Ed = Saloon mit 
leichten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roe— 
fing Brew. & Malt. Co., 35 ®. 12. Str. 5dz 1w 


fen: 13 
dfr 








Zu _ verfaufen: 5 bis 6-Rannen-Milchreute. 
Fay Str. 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Saloon wegen Bers 
änderung des Gerchäftes, 909 N. California Ave. df 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen; Ein Hufſchmied-Shop; gqut geeig⸗ 
net für einiges Geſchäft; in einem guten Geſchäfts— 
theil der Stadt. TEN. Halited Etr. 431w 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
— Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten Syabrikbetried. Dampfbeizung und Fahr⸗ 
ftuhl. Näbere Austunft in der GeihäftssOffice der 
Abendpoſt“. bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes immer; 
tig. 355 Wells Str., Flat G. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 1251 N. Halſted Str. 4 1w 


Zu vermiethen; Möpfirtes Zimmer, paffend für 
jungen Mann. 1752 NR. Aſhland Ave. dfr 


Berlangt: Boarders. 83.50 wöchentlich. 644 Blue 
Island Avbe. frei 





bils 
mir 








Boarder unter günftiger Bedingung bei einer Wittive 
nahe Blue Island Ave.-Cable. Adreſſe: T 138, 
AUbendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer, paflend für 
awei Boarder; deutiche Koft; a $5.00 per Woche. 
3A Sedgwid Str., oberes Flat. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter biejfer Rubrit 2 Gent da Wort.) 


Advofaten, Bantiers, Gefchäftsleute und Privats 
—— in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerl⸗ 
am gemacht, daß es in Indianapolis, Ind, eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
ben aller Art unterfuht, Beweile in Zivil: und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorlonmenden 
regulären Detektiv Arbeiten dur ihre Vertreter im 
allen heilen der Ver. Staaten, jowie in Ganada, 
Auftralien, Süd-Amerila und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf: 
träge jhnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adrefiire: Chad. Ainge, Gen. Supt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 





und 15, 964 Eaſt Market Str., SERHEERSEN, Zen | 


ſpom 
anders — A 
und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
tfahrung auf privaten Wege, unters 
uht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Che: 
ftandsfälle u.j.w., und fammelt Beweiſe. Dieb» 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Recenichaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für PVerlegungen, Uns 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Rath in Rechts ſachen. Wir find die einzige beutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sommtags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,bio 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden al: 
ler Art jofort Lollektirt; jchlehte Miether binauss 
gelegt: alte „Audgment3“ Follektirt; Verjallerflärung 
von Mortgages und alle gejeglihen Gejchäfte bes 
forgt; feine Bezahlung ohne Grfolg; alle Fälle wer: 
den prompt bejorat; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bı3 11 Uhr. Englifh, Deutih und Stan: 
dinaviih geiprohen; Empfehlungen Erite National 
Bank. 7678 Fifth Ave, Room 8. Aug. $._ Miller, 
Konitabler. a Snolmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller rt jhnel und fer folleftirt. Keine Gebühr 
wenn — AleNehtsgeihäfte forgfältig bejorgt. 

ureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 

Hohn W. Thomas. County Gonftable, — u 

al, 


Ein erfahrener Gejhäftsmenn empfiehlt fih zum 
Abſchluß und Einrihtung von Geſchäftsbüchern, 
Ausſtellen von Rechnungen und Führung von Kor— 
reſpondenzen in deutſch und engliſch. Abends und 
Sonntags. Adreſſe: X X, Abendpoſt. —ja 


Zweites Stiftungsfeft und Ball der Seftion Müns 
ben Nr. 7 des Bairifch-Amerifaniichen Vereins von 
Coot Kounty, Samftag, den 8. Dezember, in der 
Germania-Halle, W311 Wentwortb Ude. Tidets, 3 
Cents a Berfon. famifr 


«Für Leute, pröhte 


Qle 
tur, 
8 etwas in 





welche Maskenbälle beſuchen. Größte 
Ans wahl eleganter Herren- und Damen⸗Anzüge zu 
verleihen. Uebernehme Balle, Komites erhalten Au— 
züge toftenfrei. 39 E. Conoreß Str.; Brauch: 3425 
State Str. 20no, Int 

8, Schindler, fFeuer = Verfiherungs =» Agent, 406 
Grandd Une. GSchidt MPoftlarte, ich werde vor⸗ 
fprechen. 18520 

Olaf F. Severſon, riedensrichter, verlegte feine 
Office nah der Dffice des_verftorbenen Richters D. 
Scully, 146 ®. Madifon Str. 9. Krudftein, Rons 
ftabler, 146 W. Madijon Str. —W 


Edie deutſche —— und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt d bält vorräthig A. immer: 
mann, 148 Elybourn pe. no, imo 

Löhne Loftenfrei Tolletirt. Wir ficken bie Ge- 
bübren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 60. Bagbio 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifenr und Verrüdenmader, 334 Rortb Une. 19jalj 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


%. 8. Bilfon, 389 State Str. 
12 feinfte Eabinet3 und ein 11 bei 14 ®Borträt $2. 
Bilder fopirt und vergrößert. Bit 

3 


Sonntags offen. 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


385 taufen feinen Topwagen; gute® Pferd und 
—— billig für $150. 154 Webſter Abve., Ece Ra⸗ 
cine 


Wd Yaufen beinahe neuen Xopwagen, werth das 
Dopdelte. 154 Webiter pe. 


Zu verlaufen: Echter irifher Setter; Weibchen. — 
1 Town Gourt, Bajement. fia 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubril,. 2 Cent3 da3 Wort.) 
Unterriht in Engliih für erwachiene Deutiche, 
8 Monat, Bu , Gtenograpbi i 
Beh Glan x f. * $. Dies it beher as Rn 
wn“-Schulen. Dffen Tag3 über und Wbenbs, 
uht und oder jchreibt * gitkular. Niffen’3 
as College, 465467 Milmwaulee Upe., Ede 
icago pe. 2bobw 


Ubi reife mähie, 566 
Eng Mn ie Stunden. er - 


Srundeigenthbum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 3 Cents das Wort.) 


Farmer gejuht 


um Anſchluß an die Kolonie, weile jekt in Clark 
ounty, Zentral = Wisconfin, gegründet wird, in 
der Umgebung der meuen und blühenden Stadt 


Solumbia, Wis. 


feie Eijenbahn > Billet3 

füc Käufer. Gine.große Gelegenheit für Leute mit 
etwas Geld. Viele Deutiche, Schweizer und Holläns 
der haben fih bereit3 ein Heim gegründet. Ländes 
seien $5 und $10 per Wder, 


$2.00 per Ader Baar, 
Rer auf Zeit. Sendet nur Euren Namen und tretet 
der Kolonie bei. Schreibt um nähere Auskunft. 


The C. S. Graves Band Go,, 
70 Clark Str., Zimmer 4, Chicago, Ill. 


Zweig⸗Bureaus: 120tmfrm?2m 
Yanespille, Wis.; La Groffe, Wis.; Columbia, Wis, 


Zu verkaufen: Unternehmt nichts hier auf Erden, 
ehe Ahr die neue Gottage nebit Lot an Kedzie Ave. 
und 38. Str. gejehen habt; muß verfauft erden; 
Preis auf $950 berabgeiegt; baar $100; Reft leicht. 
Nahzufragen Siüdweitede Kedzie Ave. und 38. Str. 
täglih, ausgenommen Sonntags; Urher Ape.=Car 
bringt Euch direkt hin. mife 


Ein wenig baares Geld wird fiir Euch den dreis 
faden Betrag ausmachen. Wenn ich $50 baar dieje 
Woche erhalte, will ich eine OftfrontsVorftadtsLot 
für 8250 fahren laflen, trogdem andere Sot3 in dies 
em Blod für $400 —30 wurden. Reſt kann in 
20 monatlichen Abzahlungen von $10 abgetragen 
werden. Wdrefie: 2 140, Ubendpoft. —ja 


Wichtig! Wichtig! Nur 8275 und aufwärt!, nur 
825 baar, Reit monatlih. Xotten an Warner Abe. 
und Geitenitraßen,’ zwei Wlods von der Eliton Ave. 
Glectric_Barn_ und Clectric Power Houfe-Straßens 
bahn. B Ede Belmont und Humboldt; 
HauptOffice: 6. Melms, 1785 Milwaulee Abe. 

dofrja,bie 


Zu verfaufen,oder vertaufhen: Schöne SFrudts und 
Getreidesgarın; 40 Uder; jchuldenirei. u 84 
Robinſon, Michigan. fſa 


Zu verkaufen; U⸗Zimmer-Haus und Lot an Wel⸗ 
lington, nabe Racine Ave.; preiswürdig. Bu ers 
fragen 812 Semingry We. 


Zu verlaufen: Lot umd yweiftödiges gutes Haus; 
StoresFront; am Glybourn Wve.; gute Gegend; 
83500; mit Saloon, 4200; altes Geihäft; Gigens 
—— bat Geld gemacht. Di’Roje, 716 Belmont 
de. 


Zu verlaufen: Billig, billig, eine 80-Adersfyarm 
mit Haus, 500; halbe Anzahlung, Reft nach Belies 
ben. Udrefle: Anton Did, Maniton, Juneau County, 

ise. 


Geld» 
(Ungzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Soujehold Loan Ajjocietiom, 
Bee 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
584 Sincoln Ave, Zimmer 1, Late Diem, 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, Teine Deffentlichkeit oder Werzds 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten uud längere Zeit gemwähs 
ten al3 irgend Jemand im der Stadt. Unjere Geeils 
ſchaft ift orgamıfirt und maht Geichäfte nah dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentlihe oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequems 
lichleit,. Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Gud. 





63 wird deutjch geiprochen. —— 


Soufehbold Loan Affociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


VWenn hr Gel 
uf Möbel, Bia 


i 
utiden uf.m, j 
ceber Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit_ dem Vorrecht, 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Ge 
YInceorporirt, 


94 meipingine Str, erfter Glur, 
zwiihen Glart und Dearborn, 


oder: 851 63. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbie 
14ap, bw 


a 
K 
fi 


daB Guer 


Block, Süd⸗Chicago. 


Geld. zu verfeiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Unleiben 
von $20 bis $I00 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ar laſſen diejelben in Ihrem 
eig. 
Wir haben da$ 
"größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjhen, kommt zu und, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vorthpeil finden, bei mir vorzujpredhen, ehe Jhr ans 
derweitig hingeht. Die fiherfte und zuverläjfigite Bes 
handlung augefiert. 
grend, 


8.8. 
19m3, 128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Geld — Gebrauden Sie etmast 
Wir verleihen Geld in großen oder kleinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausjceine 9 ſehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anlei— 
u jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 
Beiie die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago Mortgaye Xoan Co, 

86 La Salle Str. iGKaudtflur), eiiter Flur über der 

traße, oder 

185 Wei Madifon Str., Zimmer 205, Rorbiweit:Ede 
Halited Str. 273,14 


Bozgu nad der Südjeite 

aeben, wenn hr billiges Geld haben fünnt axf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
fcheine von der Rortbmweftern Mortgage 
2oan €o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai,ij 


Ehrliche Seute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Bianos, WBaas 

renlagerſcheine, Fu gefl. vorſprechen bei 
Zeimer, 

119 Dearborn Str., Zimmer 53.  Iimailf 

Geld zu verleihen; 6 Proz; keine Kommiffton. 

8 8 NR. Clarf Str. 331m 

Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu vers 

leihen zu 6 Bros.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Proz. 

Baardarlehen zum üblichen. Zinsfub. 10jp,6 
8. D. Stone & &o., 06 La Galle Str. 


Geld auf Grugbdeigentbum zu verleiben bei 23. 


Klatiher, 1492 ilwaufee Upe., Inſurance. 
l3nov,Ime 


Uhren, Gold und 
13nov, imo 


ben können 
dieſe 





Nleine Summen auf Möbel, 
andere Sicherheit. 149 Milwaufee Ave. 


Pianos, mufitslifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Schönes T Oltave Piano, nur 845; 


leichte Abzahlung. 80 Schiller Str., nahe Sedgs 
wide 4d Iw 





Möbel, Sausgerätbe ꝛc. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreife nah Deutiche 
fand, vollftändige KHanseinrichtung; alles neu. 8 
Orchard Str., hinten, oben. fie 


Kauf: und Bertaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottdillig”ju verfaufen: Chemirch gereinigte und 
gefärbte tenanzüge, Weberröde und Damentleis 
der, alled Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find fd gut wie neu. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Verkauf. Ehemiihe Reinis 
gung fowie Fyärber von Damens und Serrentleis 
dern fhön wnd, billig ausgeführt. Geſchäftsſtunden 
von 8 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends; Sonus 
tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam De Houfe, 
Nr. 39 E. Gongrek Str., gegenüber Siegel, Coos 
ver & ©. 180tbm 


Zu verkaufen: Shelving und Gaunter. 76 ©is 
rard Str. 


Zu verlkaufen: Elegantes Doppel⸗Gewehr, 16 
Gänge, Folding⸗Bett, 100 Fuk 14300. Schlauch. — 
56 Prairie Ape., Baſement. 

$20 faufen gute neue ;Higharm*:Rähmejhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25, New Home $25, Singer $10, Wbeeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftie Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Over 209 State 
Str., Ede Adams. Zimmer 21 bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrii, 2 Cents das Wort.) 


Etſte deutſche Hebammenſchule im Welten. Das 
einzige dom Staate Yllinois_incorporirte College of 
Midmwijerp eröffnet jein 23. SGemeiter am 15. Januar 

T reguläre vom Staate Illinois autorifirte 
Yerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei De, 
Scheuermann, Ede North Une. und Burling — 


Mies. Ida Zabel, 
Geburts helfer in Nr. 277 Sedgwid Str., nahe Die 
vifion. Bebandelt alle Frauenfrantheiten. auciene 
o 


— Haut:, Blut:, Nieren und Unters 
leibs-Rr: it , Ichnel und dauernd ilt. 
De. Ghlers, 108 Weit Eir., made Gens 
} fheiten 
RE TREE 
Bo 1 Bis 4, Eonniogs von I Dis & indie 
Nehtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Yulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Redgie Blng., 120 Randolpp Gir., Zimmes MIT. 


'Verkaufsilefen der Abendpoft! 


Rord ſeite. 


R. U. Beder, 83 Burling Str, 
Carl Lippmann, 186 Genter Str. 
Mr3. R. Basler, 211 Eenter Str, 
Henry Heinemann, MI Eenter Sir, 
Cigar Store, 41 Elarf Str. 
M. Vegig, 21 Elart Str. 
Mrs. 2. M. Reppo, 457 Clark Ste, 
H. Becher, 5904 R. Clark Str. 
News Store, 652 Clark Str. 
8. F. Raub, 867 Elart Str. 
8. 9. Liebl, 35 Cleveland Ape, 
Louis Bob, 76 Elybourn Ave. 
8. €. Lang, MI Elybourn Une, 
Joe Weiß, 323 Clybourn Ave. 
8. Grube, 372 Elybourn ne. 
Zohn Dobler, 406 Elybourn Ude. 
HYanders Newsftore, 757 Elybourn Ay 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
. W. Zidlumd, 2 Divifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Str. 
©: 6. Nelion, 34 Divifion Str. 
R. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Mib Boyde, 4074 TDivii 
Baly, 467 Tivifion Str, 

- Yorsberg, 179 Eim Etr. 

- Webiter, 116 Eugenie Str., EIER. Park Uve, 
- 9. Rekarty, 7W Halited Str. 
. Weber, 195 Larrabee Str. 

i5_Blund, 464 Larrabee Str. 

- Verhaag, 491 Larradee Str, 

. Ordemann, 517 XZarrabee Str. 

. Berger, 571 Larrabee Str. 
Mrs. Andree, 629 Larrabee Str. 

. 9. Quinlan, 69% Larrabee Str. 
3 * ea Sarrabee Str. 
iljeblad agnujon, 301 R. Market Str. 
O. Teichler, 316 R. Market Strt. — 
Frank Keßler, I8 N. Market Sir. 
E. H. Schimpfki, WNorth Ave. 
GE. 9. Beuder, 32 €. North Une, 
U. Ziebm, 339 €. Nortb ve, 
R. Roepenad, 390 Nortd Ave. 
Marz News Store, 259 Ruih Ste, 
. Stein, 294 Sedgwid Eitr. 
. 3. Cameron, 536 Sedgwid Ste, 
» %. Meister, 587 Sedgwid Str, 
. &. Elomer, 605 Eedgwid Etr. 
. M. Birnow, 137 Sheffield Une, 
rau Ferian, O Wells Str, 
. Reck, 119 Wells Str. 

Liniheid, 132 Wells Str. 
. Zamotte, 141 Wells Str. 
. ®. Bormann, 10 Wells Ste, 
Mik Florjary, BI Wells Str. 
Mrs. Yobniton, 276 Well! Str, 
W. U. Bushnell, RO Wells Str, 
2. M. Eurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieie, 344 Wells. Str. 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str. 
9. Haller, 383 Wells Str. 
. Rutbford, 509 Well! Str, 
Ehulteis, 535 Wells Str. 
- Wolf, 545 Well Er. 
S. Wittelieg, 655 Wells Str, 
ohr Schmelz, 660 Wells Str, 
- W. Sweet, 707 Wells Str. 
. Miller, 61 Willow Str. 

E. Butnam, 66 Willow Ste, 


Mordwerfeite, 


. Mathis, 402 N. Aſhland Une, 
. Dede, ZN. Wihland Ave, 
8. Lannefield, 42 R. Afhland Une, 
G. M. Lewiton, 367 Augufte Str. 
Hegans, 256 W. Chicago Une, 
3 B. O’Eonnell, 39 W. Chicago Une, 
Albert Mozh, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edward, BI W. Chicago Xpe. 
I. WUlchenberger, 38 MW. Chicago Une. 
Theo. Eberle, 382.W. Chicago Ave. * 
Otto Maas, 398 W. Chicago Ape. 
A. E. AUmundoon, 418 W. Chicago pe, 
€. Edul;, BO W. Chicago Ave. 
Schulz & Amborn, 446 W. Chicago pe, 
Cha3. Stein, 504 W. Chicago Uve. 
N. Lange, 740 MW. Chicago Ave. 
Frau Rocher, 857 % Chicago Une, 
J. Levy, 116 W. TDivii > 
PB. E. Hedegard, TS W. v 
S. Luedtle, WW. Div 
U. ©. Kreplin, 341 W. Dir 
. F. Dittberner, 33 W. Divifion Ste, 
I. Mation, 518 W vifion Etr. 
Kofepb Miller, 2 W. Tivifion Str. 
E. Ruboff, 192 Grand Une. 
PB. ©. Ranbede, 19 Grand Abe. 
Aug. von Wartbag, 220 Grand Ave, 
GE W. 8. Rielion, 35 Grand ve, 
9. 3. Jemwett, 431 Grand Une. 
F. €. Bromwer, 455 Grand pe. 
W. 9. Mper, 609 Grand Ave. 
3%. Wljchenberger, 429 Linco!n Str, 
Henty Steinohrt & Sohn, 154 Milwaufce Une 
PB. 3. Heincis, 165 Milwaukee Une. 
Sophus Nennen, 242 Milmaufee Ave, 
James Cullen, 309 Milwanfee pe. 
M. R. Udermann, 364 Milmantee pe. 
Severingbaus & Peilfur, 448 Milmaufee Une. 
Phil. S. Levy, 49 Milwaufee Uve . 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 83 Milwanfee Une, 
—— ftaiier, 1019 Milmanfee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
A. YJoahim, 1151 Milwanfee pe. 
Frau Jakobs, 1559 Milmanfee Ave. 
G. B. Tremblvn, 16184 Milmaulee pe. 
9. Dow, 1708 Milwaufee Une. 
%. Dome, 887 Maplewood Ave. 
NR. Roientbal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeRennold Str, 
PB. Carr, RI Noble Str. 
Marie Auttoniben, 407 W. North Une, 
E. SHanien, 759 W. Nortb We. 
9. Moorbead, Wi W. North Une. 
Thomas Gillespie, 298 Sangamon Str. 
6. Glismann, 626 RN. Baulina Etr, 


Südwefeite, 


Rews Store, 109 W. Adams Str. 
«. 3. Fuller, 39 Blue Asland Ave. 
8. Batterjon, 62 Blue Yeland de. 
9. Lindner, 76 Blue Island Abe. 
&. 2. Harris, 198 Blue Iland Ave. 
Frau Manutb, 210 Bine Island Ave. 
Ehrift. Stark, 306 Blue A3land Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Island ne, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Boxen, 65 Ganalport ve. 
J. Büchſenſchmidt, M Canalport Ade. 
B. 2. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau 3%. Ebert, 162 GCanalport We. 
9. Neinbold, 303 California pe. 
%. Syaber, 126 Colorado XApe. 
Presbpteriangospital, EdeCongreß undWosröte, 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 

. Engbauge, 45 S. Halited Str. 

. Rojeubad, 212 S. Halfted Str. 
E. Witansfi, 324 S. Halfted Str. 
uU. Yaffe, 38 S. Halfted Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halitev Str. 
D. Rofen, 411 S. Halfted Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halfte» Efr. 
U. Sıumansty, 666 S. Halften Etr. 
Lohn Neumann, 706 S. Halited Str. 
idor Swisty, 776 S. Halited Eir. 
e. Kuballa, 144 W. Harriion Str. 
J. E. Farrel, 118 W. Harrifon Ste 
CH. Leny, 188 W. Harrijön Str. 
T. Thompfon, 45 Hinman Str. 
A. Verrn, 193 W& Yale Str. 
Kohn Schnigler, 33 W. Yale Str. 
Henry Reterion, TI W. Lafe Str. 
F. 2. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
E. B. Damm, 210.W. Madifon, Str. 
Henry Faib, 516 W. Mapdijen Str. 
Frau Beder, 5 N. Paulina Str. 
Frau 2. Sreenbera, 12 S. Pauling Str. 
M. Lebler, 13 MW. Voll Str. 
M. €. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
2. 2. Ballin, 3 W. Raudolpb Str. 
MWinsloiw Bros., 213 W& Van Buren Ste“ 
‘oe Linden, 295 W. 12. Etr. 
Frau Theo Scholzen, 301 ®. 12. Str, 
—— Brunner, 58 W. 12. Str. 
2. Soldnek, 659 WM. 12. Str. 

. #5. Mally, 139 MW. 18. Str. 

. Zaffahn, 151 W. 18. Str. 

. Brill, 184 W: 18._Str. 

. Bretb, 15 W. 9. Str. 

h Ku on 21. Ste. 
©. Stofibas, 872 W. 21. Str. 
— Bogner, I3W. 21. Ste. 


Südfeite, 


S. Hoffmann, 2040 Ardher Une; 

Jaeger, 2140 Archer Ape. 

U. Peterſon, A Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grobe 

. 6. Soiblin, 3113 Cottage Grope , 

. Waffermann, 3240 Cottage Gsve Mops 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Abe , 
eiws Store, 3706 Cottage Grane 

. Bon Derilice, 217 Dearborw. Ete, 

. King, 116 €. 18. Str 
.E. Wendlina, 53 5: Haftea Sie 
. Halt, 3103 S. Halfted Etr. 

. Ernit, 3402 S. Halfted Str. 

,‚ 43 5. Halfted Str. 
Fuchs, A S. Halfied Str. 
Fleiſcher 3519 ©. Halfte Ste. 
Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 

, Weinftod, 3644 ©. IHed Str. 

. Zrams, 14 €. Sarriion Str, 

. Zandre, 111 €, Sarrifon.Etr. 

Monrow, 486 ©. State Str. 

rau fyrankien, 1714 ©. State. Ste. 

Saibin, 170 ©. State Str: 

. Bad, Al S. State. Str. 

rau Bommer, 306 S. State Ste. 

. Birhler, 74 S. State etr. 
Schneyder, 3M2 S. State Str. 

. Capeboft, U5 2. Sir. 

ews Store, 8 %. Str. 

. 3. Wallace, 390 35. Str. 

. Weinhold, 91 Wentworth Une. 

. Finninger, 954 Wentwortb Üve, 

h Miefer, 9403 Wentwertb be. 

. Zeeb, 717 Wentwortb be. 

B. Wagner, 3933 Wentworid Une. 


Sahe Piew. 


E ann, S.:W.:EtAihland u,Belmontr 

Bes ie 35 Belmont Wie; ' 

. Hoeletes, 915 Belmont Ave. : 
€ —— 1504 Dunning Stt 
E W. Rearion, 217 Lincoln Une, 
€. ©. este, 42 Lincoln Ave. 
Donrolados News Store, 485 Linseln Une, 
€. R. Day, 549 Lincoln pe, 
F. Wagner, 597 Lincoln Use. 
Mrs. Peters, 726 Lincoln Une 
% Munt, 755 Lincoln Uve. 
€. 


eragnsager 


8 


uann 


Trennen ganause gr rman 


DREI, 


Reubans, 49 Lincoln Une. 

Guftad Wendt, 83 Iincoln Aye, 

€. Hemmer, 1099 Lincoln Üpe. 

u. €. Stephan, 1150 Lincoln Une. 
. Mefhnast, 1181 Lincoln Une 
13. €. Disk, 1406 


> Um. 
Town of fake. 


Rems Ga., = Apland Une. 
abt, Union ve. 
ee Bhagen, 4104 Wentwortd Me. 


aelet die Sountagsbeilage der Adendpon, 


> 


* 


J 
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Wetrachtungen. 


Mit wenig Worten kann manchmal 
viel geſagt werdenz z. B. wie viel mit der 
ſo häufig angewandten Zeile: 

Heill ſchnell und dauernd. 
Schmerzen erduldet 30 Zahre, 
25 Zahre, 
20 Zahre. 
10 Safe, 
wurden fihnell geheilt durch 


St. Safobs Del. 
Durch 
Einige Einreibungen, 
Eine halbe Flaſche, 
Eine Flaſche, 
Zwei Flaſchen. 

Briefe von Leidenden zeigen dauernde 
Herſtellung bis heute, in manchen Fällen 
einen Zeitraum deckend von 

5 Zahren,. 

7 Zahren, 

8 Zahren, 

10 Zahren, 

und ſo weiter, und diefe Bemeife find ftich- 
baltig. 


Dr. Augujt König’3 
Hamburger Brufithee 


gegen alle Krankheiten ber 
Brufl, 
der Sunge, 
amd det der Krhle. 


Schmarhe Männer. 


Unfer eleftriicher Gürtel mit eleftrifhem 
Euspenjorium wirft wohlthätig in allen 
Jormen von Shwäde. 


Rarımı geht ‘ Sr kram und ſchwach ein⸗ 
her, wenn Ihr durch Elektrizitat geheilt 
werden könnie Varicoeeie und alle Arten 


geihtchtlicher Schwädje werben gebej= | HI [ al 
ein entjchieden hervorragender Schorn: | 


ihre | 


jert und geheilt. 

Unfer berühmter Gleftrifcher Gürtel mit 
Eleftriihem Suspenjorium führt 
einen milden und lindernden galvanijchen 
Strom zu jenen Theilen. 

Wir haben jeit unjerem langjährigen Be: 
itehen in Chicago hunderte ſchwacher 
Männer geheilt. 

ede nähere Ausfunft wird unentgelt: 
lich in unferer Office ertheilt. 

Unjer großer illuftrirter Katalog, im deut- 
icher Sprache gedrudt, giebt über unfere elef- 
trifchen Gürtel und Vorrichtnngen genau 
Auskunft; derſelbe iſt unentgeltlich in unſerer 
Office zu haben. 

Es wird deutſch geſprochen. 

Office-Stunden: Wochentags, 8 Uhr Mor— 
gens bis 8 Uhr Abends. Sonntags Vormit— 


> tgq 10 bis 12 Uhr. 
i ® fabriziren auch) die eriten und vorzüig- 


{ 


lüng von Brüden. 


ten eleftriihen Bandagen zur Hei: 
18ofrlj 


Das größte Etabliffement der Welt 
für elektriſche Heilmittel, 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANCE (0., 


SO1-Z21ll State Str, | 


(Ede Adams), 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


Spezialiften für jchmerzloied Ausziehen von Zähnen 
ohne Ga. . 


Dr. W. W. TARR, 
Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


N Bolled Gebih $4.00 
» Eilberfüllung.. .. 50c 

N SchmerzlojesAuss 
b 50 


—— Uls. 


c 


22 8. Goldfronen $5.00 | 


> Seine ———— 
ben. wenn mangaͤhne beſtellt 


Bähne ohne Platten. 


ENTAL PARLORS. 
Die (onfen n Sapuarge-Dificen in den Vereinigten Gt. 
Dffen Abends bid 10. Sonntags von 9 bis 4. 
Zelepbon: Main 659. ini 


erg PS Tee Terre N 5 


— 
hobte 


| 
BESTE LINIE 


NACH 


ENVER 


Vier Züge Täglich 


gu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt- gehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Mouroe Sir., 


Zwei ungeldeifte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizung mad Fahrſtuhl. 
ſehr geeiguet | für Viniterlager oder leichte Fas 
brifation. » Die Anlage tür eieftriiche Be: 
triebsfraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Schäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähere Auskunft er⸗ 


Ueilt in der Ojice der Abendpoßñ. vw 


Kinſchlechler Nenſch 


Roman von von Gersdorff. 


(Fortſehung.) 
‚ „Mein Gutes” wollte ja doch heute 
früh wieder in Berlin fein. Vielleicht 
mar jie doch an dem erjten Abend noch 
allein — wenn aur die Thür noch of⸗ 
fen war! 

Sie war noch offen. Und die Woh- 
nungsthür, an der dag Schild hing, 
„Baronin d. Landry“, öffnete ſich mir 
beim erſten Klingelzuge. 

„Mein Gutes“ felbjt ftand por mir. 

Dafhy — Du fommit noch! Das 
iſt tönt” 

„Ach — ich bin. fo froh, daß Du 
da bift. Sch muß Dir fo viel erzählen, 


Es gab nie ſolche Augen wiedeche 


Der unvermeidliche Thee ſtand zwi⸗ 


ſchen uns. Man mochte nämlich kom⸗ 
men, wann man wollte, ſo früh oder 
ſo ſpät — immer erſchien der ſilberne, 
leuchtende, ſummende, 
Keſſel, und man txank Thee, ob man 
ihn mochte oder nicht. 

Das blaue Flämmchen Anin und 
a jih wieder in ben. reizenden 
ruffifhen Theegläfern, die aus ge- 
fchliffenem Kryitall geformt in ver- 
goldeten Neftchen jtanden, das Wafler 
erhob Teife fingend feine Stimme, al3 
beginne e8 eine heimkiche Gejchichte zu 
erzäh:en, die niemand mweiß, und Eli- 
fabeth jaß auf dem Fußende ihres Di- 
bang, die Hände um ihr Knie gefaltet, 
und Tah heiter, frifch und fehr befrie- 
* An 

SG fing an, meine Erlebniffe und 


und Du meißt ja, mir bejuchen uns —** auszubreuen Sie war von 


ſtets des „Nachts“ — das heißt kurz 
vor zehn Uhr!“ 

Sie lachte. Ich kam nämlich immer 
erſt kurz vor Shluß des Haufes zu 
ihr, um die Erlebniffe meiner Tage in 
ihr treues Herz auszufchütten, ohne den 
allergeringiten Vorbehalt. 

Gie that das niemals! 

‚Hatte fie feine Geheimniffe, erlebte 
ihre ftolze Geele nichts, vertraute fie 
mir nicht3 an — ich hatte nie etwas 
aus ihrem Xeben erfahren, fie hatte 
meine Meöitiheilungen nie zu  eriwis 
bern. 

Immer voll Güte, Imtereffe, Theil- | 
rabhme für alles, mas mid’ betraf, ver= | 
langte fie nie dergleichen von mir. Die | 
Eitelteit, die mich zumeilen faßte, 
Abenteuer zir erleben, begriff jie wohl, | 
theilte fie aber nicht. Darüber war fie | 
erhaben. Und dennoch fo wenig pedan= | 
tifch, jo voll lieber, herziger Neugier, 
wenn ich ihr etwas erzählte. 

Sie mar allein, zufällig, das heißt | 
ohne Bedienung, und mußte mir jelbit 
een. 

Mathilde, ihr vorzügliches Mäd— 
| en, das fie fchon jahrelang hatte, troß 
ı Mathildens etwas  herrjchfüchtigem 
Charakter, war zu ihrer Schweiter. ge= 
gangen und noch nicht zurüdgelom= | 
men. 

Sie that dann eben jelbit Mathil- 
den3 Dienft. Konnte fie doch alles bej- 
fer, al3 jedes gelernte Mädchen. Anje- 
ben that man e3 ihr freilich nicht. 


Bei andern Leuten ift e8 gewöhnlich 


lich Abends gegen zehn Uhr dürfte nur 
fteindrand ein Eindringen in 
Wohnung möglich machen. 

„Mein Gutes“ fannte feine Ziwi- 


ihnen, nicht unter allen Umjtänden die 
Spite abzubrechen. Mathilde war ei- 





Nöthige mit gewohnten Geihid und 

Shid geordnet. 
NIS ich eintrat, 

und „gemüthlos“, 


ein wenig erfroren 
wie Oberjt v. d. 


Gröben einen Zujtand von körperlichen 
Unbehagen zu nennen pflegte, fand ich | 


Elifabetd3 Heim warm und hell, als 
erwarte jie jeden AugenblidGejelichaft. 
Sp war e3 immer, man mochte fom- 


binett, das den Stillen, ernften Eindrud 
| eines wirklichen Arbeitsraumes mach- 
te, mit feinen hellen, reinlichen Maha- 
gonimöbeln, feinem ſchmuckloſen, zweck— 
mäßigen grünbezogenen Schreibtijch, 
| zwei einfachen, dreiarmigen Leuchtern 
und einer wunderbat alten, feit Hundert 
ı Sahren richtig gehenden Standuhr. An 
den Wänden und auf den entjchieden 
altmodijchen, geerbten Kommoden und 
Ctageren Bilder und Figürdhen und 
Statuetten - aus Großmütterchens 


| rad, an dem noch Flach (mer weiß mie 
alt) vom Woden goldig leuchtete, jtand 
am eniter neben dem: vielfächrigen 
ı Nähtifch, auf dem (ohne Spaß) ein 
| grobes graue Stridzeug lag. 

Sa, 
| Oftmals Hatte ich fie Jehon bei 
ewigen grauen Soden gejehen, wenn 
ih ihr Gefchichten au „Zaujend und 
ı einer Nacht? erzählte. Sie 
glaube ich, ihrem Bruder, einem Land- 
wirt) in Pommern, bejtimmt, und fie 
hatte eine wirklich fire Idee, daß 





gemebte. 
Hier brannte eine große, niedrige 
Arbeitslampe mit grünem Geiben- 


Ihirm, das andre Zimmer mar ihr 


Mohngemad. Säammtgrüne Wände, 


pfauendlauer Seidenplüfcd über gold- | 


farbener mweißer Seide an den Tren- 


jlern. Ein blauer Teppich durch "den | 


ganzen meht langen, al3 breiten Raum 
6i3 zum Kamin in gelblihem Stud. 


Darüber ein wahres Märchen von eis | 


nem venezianifchen Spiegel. 


Davor ein breiter Divan, am, Kopf: | 


ende ein blaßblauer jeidener. Mand- 

| Ichirm, worauf Elifabeth felb 
blumen in matter Seide kunjtooll ge= 

| jtidt hatte. Umber die bequemften Site 

| und Geffel, 

| 


Bon den üblichen Blumen und Blatt- | 


pflanzen feine, Wenn man nicht eine | 
Unzahl greulicher, fchlarngenartiger | 
ı Rattusgevächle dafür halten wollte, | 
denen am Mittelfeniter eine Art bon 
Altar erbaut war. 

| Eins davon irug eine Blüthe am | 

ſtachligen Leibe, und die mar. freilich 

| ein Märchen. für: fi in ihrem garten 
| Roſa. 

Auch in dieſem Raum war es warm 
und hell und duftig. Neben dem Di— 
van ſtand der Tiſch mit der Lampe. 

| Grfterer bededt mit Büchern,  Zeit- | 


ſchriften u.ſ.w. Alles behaglich, mohlig, | 


heimiſch. 
Und „mein Gutes“ ſelbſt! 
Immer noch fehe ich dies Bild, mie | 


' fie aus dem dunklen Speifegimmer | 


ı kam, ein. fohmeres ‚Theebrett mit Keffel 
| und allem Tiheegejchirr tragend, mobei | 
| die. Mermel ihres durchſichtigen Pei- 
| groits von dest inımderdoll geforinten 


| 


| 


| 
| 


| 


allem intereffirt und nahm lebendigen | 
Antheil. Namen nannte ich feine und 
vermwifchte die nebenfählichen Kontus 
ren. Das war ih Gravis fehuldig. 

„Mein Gutes“ drohte mir lächelnd 
mit dem Finger. 

„Daſchy, Daſchy! Dieſer 
Mann, wie Du ihn nennſt — 

— geh! Es fällt mir gar mic ein,“ 
Tante ich rafch, „nein — begreifit, Du 
denn nicht den prachtvollen Stoff für 

meine hungrige Feder?” 

„Natürlich, das iſt's! Du haſt den 


ſeliges Vertrauen gewiegt, um ihn aus⸗ 
zupreſſen wie eine Zitrone!“ — ſie 
lachte hell — „das kommt wirklich gleich 


brummende 


| 


teifere | 


ganz Süpdfrantreih, namenslih in Ni- 
mes, der durch ihte tömihen Alter: 
thümer, das majeitättihe Amphitheater 
und dem unter dem Namen maison 
quarree betannten wohlerhalterren Tem- 
pel der Diatta : berühmten Stadt, all- 
gemeine Aufregung, beftige Einſpruche 
und Widerſtand, das heißt einfache 
Nichtbeachtung, verurſacht. Die Kämpfe 
finden ſtatt, ohne daß die mit der Be— 
völkerung einverſtandene Gemeindever— 
tretung es verhindert, und man darf 
geſpannt ſein, wie dieſer Kampf enden 
wird. Um die Leidenſchaftlichkeit, mit 
der der Streit geführt wird,. zu verfte= | 
hen, muß man willen, daß die Stier- 
ipiele und Stierfämpfe, 
allerdings von den aus Spüfien einges 
führten verichieven find, aBer nicht we- 


| 
| 


| 


welch leßtere | 


| 


| 


niger Muth, Kraft und Gemwandtheit | 


erfordern, 


Siüpdfrantreih, vorzüglid -in den zur 


ßröfſchöf ſes it Not — 
Grafſchaft Arles gehörigen Departe— | taltblütiger 


; mwandtheit gewöhnlich den Sieg davon- | 
wenn aud zuweilen Unglüds- | 


ments, allgemein gebräublid und 
äußerjt beliebt jind. 
Ebenen diefer Gegenden, namentlich auf 
der Anjel Gamarque und dem foge- 
nannten Plan du Bourg, 
üppigen ; Weiden, wird die Rinderzuct 
mit großem Erfolge betrieben, und die 
Milde des Hlimas geitattet, daß die 
Ihiere beitändig im Freiheit leben, iwmo- 


durch fie fer fcheun und wild werden 
| armen Mann angelodt, bezaubert, in | ) 10 : 


Da jie in großen Heerden beifammen 
find, To fann jeder Eigenthünmer die 


| jeinigen nur an dem Zeichen erfennen, 


ı das ihnen eingebrannt wird. 


hinter Straßenraub! Nimm Di nur 


in act, daß Du ihn zur gerechten 
Strafe nicht doch Tchließlich heirathen 
mußt! Sieh, fieh, Du_mirft ja ganz 
roth.“ 

„Unſinn, Lieschen,“ 


' jet ganz ernftlich, „wenn ich in einen 
| von denen verliebt wäre, fo könnte es | 


mohl der andre fein.” 
„Ich denke, der iſt todt! Willſt Du 


noch einen Schluck Thee?“ 


am Abend nach der Ankunft von einer 
Reife höchſt ungemüthlich, und nament-⸗ 


gott nicht mehr ſehen kann.“ | 
lächelte ich | 
| und freute mich auf ihrelleberrafchung; 
| denn jie war die dritte im Bunde, mit 
' Frau dv. 2. und mir, was einen beinahe 
Ichenzultände oder hakte fie zu jehr, im | 


„sa, bitte. Er ijt todt, und daß ift | 
vieleicht mirklich gut, wie jeder Menich, | 
der ihn gefannt Hat, behauptet — 
aber 


„Beſtimmt, zu fiegen bis zum legten Hau, 

Am Tode jelbft noch Herzen zu entflammen, 
Schien er vom Gott der Liebe jelbft zu ftanmei, 
Die Flamme er! und alles andre Rau!“ 


zitirte ich den Major, 


„Hübich gejagt,“ nicte fie, mir ihr 


aufmerffames, holdes Antlit zufeh- 


proteftirte ih | 


ı nehmen, 


| 
| 
| 
I 
| 


| Borbereitungen zu diejen Spielen, 


rend, „Ichade, daß man diejen Liebes= | 


„Dan Tann ihn jehen!“ 


frankhaften Schönheitsfinn betrifft, 
und ih hatte ihr nicht gejagt, daß ich 


das Bild befah. 


nen Tag borausgeeilt und hatte das | 
ſehen, 


men, wann man wollte. Zuerſt ein Ka⸗ 


Hausrath. Sogar ein kleines Spinn-⸗ 


waren, 


| Strakenräuberin!“ 


„Wie das? Du, ja Du Haft ihn ge= 
fann doch nicht zu Frau on. 2. gehen 


und jagen: Bitte, zeigen Gie mir den 
| munberfchönen Lieutenant 
.Gemitteraugen! Köftlicher Gedanfe!” 


mit ben 

„Du madhft Dir nur michts aus 
hüdfchen Lieutenants!” nedte ich fie, Die 
Hand jehon in der Tajche, um das 
Bid zu zuge bor ihre erjtaunten Aus 
gen zu Tegen. 

„Neun nein. Wa man jo Hübfche 
Lieutenant3 nennt, daraud mache ich 
mir nicht jo viel mehr, al3 vor zehn 
Jahren,“ jagte fie liebenswürdig Tä- 
heind; „aber nach Deiner begeiiterten 
Schüderung muß diejer ftark aus der 
Art Tchlagen.” 

ch 309 das Bild triumphirend her- 
vor. 


wenn auch nur im Bilde? Ich— 


bouvaille nennt. 


1 es di. 2 nam © ua | un ! E 
Hicheron bewafinet, einer. Art von Drei= | Stödchen und ein rotes Tuch, um den | 


„Du haft das Bild? Aber Daſchy, 


Daſchy, Du gehſt zu weit! Was ſoll 
die L. von Dir denken?“ 
„Er iſt ja todt — todt, „mein Gu— 


wo die armen Selbſtmörder liegen — 
mit neunundzwanzig Jahren — ach, 
Lieschen, da darf man ſchon um das 


ran. | Bild bitten!“ 
„mein Gutes“ war. wieljeitig. | 
diefen | 


Sie war eraft geworden. 

„sa. ch meinte ed nicht Ichlimm, 
und Du bilt Schriftitellerin, da haft 
Du immer eine Entjhuldigung.“ 

„Wenn ich Unlinn treibe, was, Lies- 
chen? D, das ijt nicht Hübfch von Dir!“ 

Sie nidte und fehnitt mir eine: Elei- 


ge: De 
jtridte Strüümpfe gefunder wären, als | *·ꝛ» TEEaB 


„Drüde das Biid nun nicht länger 


'an Dein Herz, jondern gib her, wer 


weiß, ob ich vor Entzüden ohnmädh- 
tig werde, mie die Kleine ftoffhungrige 
„Du wirft Thon.“ 

Und heute that fich feine Thür gei⸗ 


Schauplatz, einer weiten Ebene. 


Linie, 


Dieſe 
Operation aber an einem Stier vorzu— 
der im Stande der Wildheit 
lebt, dazu gehört ebenſo viel Geſchicklich— 
keit wie Muth und Kraft, und mehr 


ſpiel von allgemeinem und aufregendem 
Intereſſe für das Publikum zu machen. 
In der That werden jedesmal große 
die 


ſeit undenklichen Zeiten im | fürzt. 


Auf den weiten | 


mit ihren | 


„Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Dezember 1894. 


— die Tüdfeinzäfitnen — 
Das Berbot der Stierkampfe Vat im 


fangen dann erichroden an zu mwiehern 


und hinten auszuſchlagen, indem fie ji) 
alle mit dem Rüden gegen ihn wenden. | 
Bald aber umgeben ihn Bon neuem die 


kreteii Au,“ ſich wärts rechts oder 
linis wendet, und: Bieede und Piantefel 


Bouviers und nöthigen ihn in den Kreis. | 


— Am Eingang erwarten einige mus | 
thige Münrter- feiten Fuhes das müs 


thende Thier. 3 ftürzt jih auf einen 
von-ihnen, diefer ergreift eS jorort bei 
den Hörnern, 


will diefen Augenblid benugen, 


ihm vorwärts, dann aber, den Augens | 
blid wahrnehmend, wo das Thier feine 
Beine in der Yuft hat, Stellt er jchnell 
eins der jeinigen dazwilchen und gibt 


hen Stoß, dal er dröhnend zu Boden 
Diefer Vorgang bietet ein 
hödhit aufregendes Schaujpiel, in dein 
Muth, Kraft und Ge: 


tragen, 
fülle dabei vorfonımen. 

Faſt ganz auf diejelbe Art Tchildert 
Heliodor in feinem altgriechiichen Ro= 
man „Iheagenes und Ghariflea* den 


' Sieg, den Theagenes über einen Stier 


ihn bei den Hörnern, 


* nationalen Feſten geworden ſind und 
zu beſtimmten Zeiten eines jeden Jah— 


res ſtattfinden, gemacht, 
ſchauer ſtrömen aus weitem Umkreiſe 
herbei. 

Dieſe Spiele, welche Ferraden ge— 
nannt werden, haben, 
ſagt, einen von den Stiergefechten in 
Spanien ſehr verſchiedenen Charakter. 
Der arleſianiſche Bouvier reizt den 
Stier nicht, 


weichen, noch ſpickt er ihn mit Pfeilen, 
wie die Picadores. Wie die Bewohner 
des alten Theſſaliens verfolgt er ihn 
mit dem Dreizack auf flüchtigem Roſſe, 
ereilt ihn, faßt ihn endlich von vorn, 
biegt mit Gewalt ſeinen Kopf nieder, 
den er bei den Hörnern ergriffen hat, 


und ſtürzt ihn unter dem Beifallsge— | 


Ichrei der Zufchauer zu Boden. 
„An den beitimmten Tagen begeben | 
jih, die Boupdiers auf den flinten, 


und die Zus | 


| bringt e3. 


wie bereits ges | 


davonträgt. Diejer junge Theilalier 
jollte nebit einem Stier und einem 
weißen Wolfe geopfert werden. Ta 
reißt der Stier jich los und entilieht. 
Theagenes ſchwingt ſich auf das Pferd. 
verfolgt den Stier, erreicht ihn, faßt 
läßt ſich vom 
Pferde gleiten, ſtellt dem Thier, das 
ihn mit ſich fortreißt, geſchickt ein Bein 
und wirft es mit ſolcher Gewalt nieder, 


ur SE | h Mio Bür B — * 
braucht e8 nicht; um daraus ein Schau- | DAB Die Hörner im Boden fteden bleiben. 


Liegt der Stier, jo eiten ein paar 
Bouviers herbei und ergreifen ihn bei 
Beinen, EChweif und Hörnern, ein Vor« 
gang, den man ebenfalls auf altgrie> 
chiſchen Vaſen abgebildet ſieht. 

Sobald der Stier gebändigt iſt, hört 
man von allen Seiten rufen: „Das 
Eiſen, das Eiſen!“ Einer der Bouviers 
Manchmal präſentirt er es 
auch galant einer der Damen, die auf 
dem nächſten Wagen ſitzen. Sie ſteigt 
herab, bewaffnet ſich mit dem glühen— 
den Eiſen, das Gebrüll des Stieres, 


der Rauch, der emporſteigt, zeigt an, 


wie die ſpaniſchen Mata- 
| dores, um ihm nachher wieder auszus | 


| geängltigten 


daf die Operation vorüber ift, und die 
Dame fteigt wieder auf ihren Magen. | 

Zumeilen fommt es aud) vor, daß die | 
die Wageıt | 
furz hinwegießen oder fidh unten Durch= | 
winden, ohne jedoch ihrem Schidjal ent: | 


Thiere iiber 


ı gehen zu tönnen. 


Das gleihe Schauspiel ernenert fich, 
| fo oft ein Stier zu zeichnen ift, 
| werden oft bis hundert gebrannt. 
Dieje Bun haben einen prof: | 
Nerjchieden davon und | 


tiſchen Zweck. 


etwas mehr den ſpaniſchen ähnlich ſind 


auf | 


der Gamargue gezogenen Pferden zu | 


dem Heerdenbeliger, der, die zFerrade 


gibt und den man den maitre de la | 


‘eder ift mit einem 


zad, deifen mitteljte Spike etivas vor 
den-beiden übrigen hervortſteht, damit 
man den Stier ſtechen kann, ohne ihm 
eine zu tieſe Wunde beizubringen. Man 
reicht den Bouviers eine fräftige Mahl» 
zeit, feuriger Wein belebt ihre Kraft 
und erhist ihren Muth; sie brechen auf 


| die Gejchidlichteit beiigen, 
' reihen. 


zu den Wiefen, two die Thiere weiden, | 


Hier umzingeln fie diefe, zwingen fie 
unter Geichrei und. nut Hilfe ihres 
Dreizads, jih in einem Trupp zu ver- 
einigen, und treiben Ste bisan den Ort, 
DD fie die Nacht. zudriitgen und wo 
morgen die Ferraden’ stattfinden follen. 
Während der ganzen Naht fommten die 
Zmidhauer an, denn die Spiele begin- 
nen bereits um 8 Uhr Morgens. Die | 


| . ' Wageır mit Zufchauern, die Reiter mit 
te3“, und liegt an der Kitchhofömauer, | g Zuſchau⸗ ei 


Dreizaden oder auch, nur mit Ruthen 
berjehen, verfammeln sich auf dem 
Die 
Wagen formiren fih in einer ovalen 
in Form eines Amphitheaters. 
Alle find fie mit Hahnen und Wimpeln 


 geihmücdt, die luitig im Morgenwinde 


flattern, was der Szene ein jehr male- 
riiches Anfehen gibt. “Tiefe Wagen 
dienten zugleich “al3 Yogen und Bänfe 
für die Zufchauer. Hinter ihnen find 
die Pferde und Maudejel-rangirt, und 
Tauſende von Fußgängern wimmeln 
ſich dazwiſchen, mit ſüdfranzöſiſcher 
Lebhaftigkeit ſprechend und geſtikulirend. 
Am Ende des Ovals, gegenüber der für, | 
den Cintritt in denfelben freigelajienen | 


| Stelle, ift eine Art von Sceiterhaufen 


| errichtet, worauf. die Eifen glühen, 


fterhaft geräufcglos auf? Heute. james | 
verte e3 nicht warnend an den Fenftern | 


Heute 
und 


und heulte bang am Kamin? 
mar alles behaglich und lebendig, 


der Mann biied ruhig liegen an feiner 


; Kirhhofämauer, ohne die plaudernden 


Frauen zu ftören? Freilich, ich war 


ı auch heute nicht in der feltfam nerodjen 
Lotos⸗ 


Erregung wie letzthin, wo mir die 


| ernfte, edle Geitalt, das ſchmerzgezeich— 


nete Geficht des verrathenen Freundes 


gegenüber war. 
„Da haft Du ihn, den fehlechten 


en mit feiner Devife: „Im Hei- 


die | 
beitimmt find, den Ihieren das unter- 
jcheidende Zeichen einzubrennen, 

Wenn nun auf diele Weife alles be 
reit iit, jo gibt der Herr der Boupvaifle | 


' don berichtet: 
| ftadt des neneroberten Matabelelandes, 
wo vor zwei 


Das Leben in dieſem ſriſchgebackenen 


mit drei Piſtolenſchüſſen das Zeichen 


zum Anfang. Die Bouviers, die jün- | 
gern Eigentyümer und Pächter, fteigen | 
zu Bferde, verlaiien den Kreis mit dem 
Dreizad bewaffnet, reiten auf die Heerde 
zu, in die fie eindringen, um den Stier, 
der gezeichnet werden joll, zum Berlaj- 


‚ fen der’Heerde zu zwingen. Mit Wider: 


willen verläßt das Thier jeine Genofien, 


‚ es jtrebt immer wieder zu ihnen zurüd 


ligidum der Ehre gibt es ein Allerheis | 


—— des Andern Ehre.“ 
„Ja, das Papier iſt geduldig,“ lach— 


ſeine Liſt an. 
ihm Hinderniſſe in den Weg, 


te fie, nahm das Bild- und blies lü- | 
| zuridgeitoßen, die ibn zu beiden Seiten 


| heind das Geidenpapie®in die Höhe. 
„Ah · — in der That, jehr hübfch, 


recht hHübfch — darf ih Dir noch einen. 


Schluck Thee geben, Dajchy?“ 
„D, danke, ich habe mein Glas nod) | 
voll, aber er ijt jehr ſtark.“ 


„Etwas Waſſer?“ Sie erhob fich, | 
gab mir das Bild zurüd und griff | 
| heiteren Blickes nach dem Theekeſſel. 


Ich war beſchämt, 


denn ich hatte | 


mit meinem „Helden“ entichieden Fias- | 


fo gemadt. 


Sn mir regte fi faft etwas mie | 


Uerger über, dieje 
Kühle gegen alles, mad mih erjchütter: 
te, troß_ dem regen. Anterefje bei‘ ihr. 


| zarten Armen zurüdfielen.— Mie fie E38 mar eben nur. Intereſſe für mich, 
nie für den Gegenſtand meiner Inte— 


leuchtete und lächelte in ihrer Schön⸗ 
heit aus den dunklen Flechten, zu de⸗ 
nen die gelben Spitze 


m und goldbrau- | 


reſſen. 
Darin liegt Aerger und Selca 


nen Atlasſchleifen ihres ſchleppenden mung 


Gewandes ſo herrlich — 


— Pal 


unerſchütterliche 


und wendet, um ſein Ziel zu erreichen, 
alle ſeine Kraft, ſeine Gewandtheit und 
Allein überall ſtellen ſich 
immer 
von neuem wird er durch die zwei Reiter 


begleiten, jedem ſeiner Schritte und 
Sprünge folgen und mit unglaublicher 
Geichilichkeit jedem Stoß ausweichen. 

Manchmal bleibt er, um jeine Führer 
zu überliften, plöglich ftehen, ihre Pferde, 
rennen in vollem Yaufe an ihm vorüber 
und butzſchnell benuht er dieſen günſti⸗ 
gen Augenblick, um zu ſeiner Heerde zu⸗ 
rückzufliehen. Aber die Reiler erreichen 
ihn bald wieder und zwingen ihn um— 
zukehren und in den Kreis zu kommen, 
wo er gezeichnet werden ſoll. Nicht ſel⸗ 
ten betheiligen ſich die beherzten jungen 
Frauen und Töchter der Landwirthe an 
diefer Jagd, indem fie die für das, 
PArennen beitimmten Kühe in.den Kreis 
treiben· Uebtigens ſind die Kühe kaum 
weniger gefährlich als die Stiere, weil 
fie, was.ihnen an Kraft abgebt, reich-. 
lich durch Liſt und Bosheit erfegen.: 
Zumeilen fommt e3 vor, daß der Stier 
in dei Augendlt, mo et in den Kreis 


Di 
de ‘a 


— 


ſen. 


die eigentlichen Stiergefechte, die, wie 
die ſpaniſchen, verboten worden find. | 
Der Schauplatz iſt ebenfalls durch Wa-⸗ 
gen oder durch einen Zaun eingeſchloſ— 
Die Kämpfer haben nichts als ein 


Stier zum Angriff zu reizen. Die 
wüthenden Stiere haben Kokarden an 
den Hörnern und diejenigen Kämpfer 
erhalten den Preis, die den Muth und 
ſie loszu— 
Leider ſind Unglücksfälle dabei 
ſehr häufig und oft iſt der Schauplatz 
mit Blut bedeckt. 


er Fortſchritt der Ziviliſation. 


Unterm 20. November wird aus Lon— 
Buluwayo, die Haupt— 


Jahren noch kaum ein 
Europäer war, iſt heute bereits im ſtol— 
zen Beſitz einer eigenen Zeitung. Das 
Blatt iſt wohlgedruckt und ziemlich um— 
fangreich, wie ſich Jeder überzeugen 
kann, der bei ſeinem Londoner Agenten 
den „Buluwayo Chroniele“ beſtellt. 


Ziviliſationszentrum ſcheint ſich übri— 
gens nicht durch verlockende Billigkeit 
auszuzeichnen. Nach dem Marktbericht 
koſtet das Bündel Rüben 1 Mk., das 
Dutzend Eier 5 Mk., die Gallone Pa- 
raffinöl 7 Mt. 50 PBig., eine Kiſte 
Kerzen 31 Mt. 25 Pig., Spaten 7 Mt. | 
50 Pig. bis 12 ME. 50 Big, Schau: | 





fein 8 Mt. 50 Pig., das Piund Schin- 
fen 2 ME. 50 Pig., Butter ME. -und | 
der Sad Mehl 90 Mt. Verführeriſche 
Annoncen preiien die Bulumwayo Koh: | 
lenfaure Wafiergeiellibaft, die Bulu- 
wayo Bargeiellichaft und Hänbelstam- 
mer u. f. wm. an; für Vergnügungs- | 
ſüchtige wird das ‚baldige Eintreſſen 
des berühmten Fauſflampfers Jim | 
' Mace und. die Eröffnung eines Hotels, 
das den zeitgemäßen Namen „Marim® 
führt, angezeigt. Amponirend wirten | 


| Anipieluntgen auf die „Fifth Avenue“ 


und die „Eighth Avenue“. 


Wo bleibt | 
| der „Rennplap“ ? | 


— Bon Allem, was der Menidh macht, | | 
wird das, was er aus fich felbjt macht, | 


am meijten beachtet. | 
| 
rauen, deren Leiden 
jeden Monat wiedertehren, kön · 
nen Linderung und Si 
lung finden, wenn fie 
Bierce’8 “ Favorite Pre- 
N\ seription” gebrauden. 
Es regulirtund erleichtert 
N den monetlihen Mechjel, 
träftıgt die erichöpfte, 
ſchwaͤchliche und abge⸗ 
nützte Natur, lindert 
und verdrängt ner 
vöfe Schwäche, 
Ba en,Öpiterie, 
‚ Veitstanz, 
u. |. w., furirt die — —S 
ände, das „niederziehende Gefühl,“ Rüden- 
——— tatarrhaliſche Entzündung, Eite⸗ 
d alle Ähnlichen Leiden. 
be ver ——— entgegen- 
febende raneu Ar es’ unbezahlbar, deun 88 
aus xt dıe Schmerzen —* Gefahren des 
Gebärens, de Wehen und die Ent. 
bindungsperio 
liche Abjonderung nahrhafter 
Ehomas Ehirlmwell von Roberts 
bale, Ba,, jagt: „Ich kaun Ihnen nicht ge» 
nug Deut ſagen far die vortrefflichen Dienſte 


um aber gleich eins da= 
bon wieder fahren zu laffen. Der Stier | 
indem | 
er fich dreht, wobei ihn jein Gegner 
mit der anderen Hand am Schweife 
| padt. Einige Schritte Ipringt er jo mit | 


und es | 


| 
‚und — dert die reich⸗ 
Muttermilch. 


erſchienen. 


Schillers Werke 


in der vollsthümlichen Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preiſe 
don 25 Cents für den Band bezogen werden kann, ſind jetzt 


vollſtändig 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Banden, 


ihm im nämlichen Augenblid einen jol= | 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife vom 


$2.75, geliefert werden. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers. einſchließ⸗ 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner tleineren Erzählungen und 


Eſſays. 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe. 


züglich als 


Weihnachtsgeſche 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 


Sprache und die Werthſchäßung des dentſchen Geiſtes kann 


Somit eignet ſich das Werk vor—⸗ 


cu. 


Die Liebe zur deutſchen 


den hier⸗ 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein- 


geflößt werden, daß 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 


und reinſte Vertreter 


des deutſchen 


nan ſie mit den unübertreflichen Erzeugniſſen des 


Schitler iſt der edelſte 


Idealismus. An ſemen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


brauchen auch keine „Coupons“ 


dingungen erfüllt zu werden. 


als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. Tes 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 
fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


— 


halb 


It = 


vorgezeigt und feine läjtigen Bes 
Jedermann kann entiweder einen ein- 


zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 


Aud die Träger nehmen Beitellungen entgegen und liefern die 
Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 


Handeln Sie folort, 


ährend de3 TZagsz mögen Sie im Zuge ge 
feffen jein. Weun die Nat anbricht, füh» 
ien Sie ih etwaß fieberijc, und 


died bedeutet, daß Sie jıh ertältet haben. 
Eolte Heiferteit erfolgen, fo befinden Gie fi in 


einem Tritiichen Zuftande | 
ı Erfolgreich, wo alles An- 


und follten nicht zögern, ſo⸗ 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauden. 

Es verhütet den Schmerz, deu 
Nachtſchweiß. das Zehrſteber und 
die Auszehrung, wele anderen · 
ſaſſ⸗ ſoſgen tönnte, ſoſſte der Huſten 
permanent werden; in der That, 


hal‘ Nales Honey 


Huehoun an Ta Ta 


AR Die ermgig bie einzige — —* und ee 


Sichere Kur 


egen Huſten. Erkaltungen und die vielen 
Förmen von Bronchtal⸗vLeiden, weiche wenn 
Dernmadläfiigt, fiet zur 


Auszehrung 


fübren. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


by) Br 


Ede Huron Str. 

h tes * 
N Haute u. —A 

Rraufheiten, Spp ir 

? Us, Männerichwäde, 

weiten Fluß. Mute 

terleiden u. alle chro» 

niigen Krankheiten. 


Behandlung H-00 per Monat 


(intl, Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Scheim : Mittel 
kurıren alle Geichleht3-. Nerven, Blut, Haut» oder 

Hronriche Krantherten jeder Art fhnell, ficher,. billıg. 
Männerihiwäde. Unpermögen, Baudwurm alle uri» 
näre ı Leiden a. f w. werden ‚durch deu wu uns 
ferer Prittet inmmer erfotgreich furirt. Efredik bei aus 
dor oder jhidt Eure Adreffe, und wir enden Euch frei 
u ft alle unjere Wıttel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str... Ecke 26. Str. 


Dr. SCHROEDER. 


15ipbw 
— er * — 
ahnarzt, ukes — — 
3 . s Sanue 


nahe Diviion Str. -— jyeine 


und —— Za hne ſamer zloo ge rcgen „älme ohue 
Blauen. d- und Eilberfiiluing ziem dalben Preis 
RX Gehen garautırt. — Sonntags ofen. i elj 


— — 


— Seine Sapfarg | DT. KEAN 


Specialist, 
Stablirt — 
159 ©. Glarf Ste....... Ghirage 


- 
—— 


Dr. H. ©. WELCKER, 
we und Ohren: Arzt 
36 Washington St. Simmer IL 458 North Avenıa. 

MU Bag zei 


— 


Für Männer. 


| 


} 
} 
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| ı Böllige Diederherftelung der 


Gelundheit und Rüftigkeit, 
mittelft der 
Ba Salle’ihen Behandlung. 


dere fehlgefchlagen hat. 


Die Da Sale’ ie Methone und ihre Borzäger 


ö 1. Üpplifation der Mittel direft afı Sig der Aranf« 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwaähung 
der Wirkjamteit der Mittel. 

3. Engere Aunäberung an die bedeutenden unteren 


| Oeifmungen der Ritenmarfnerven aus der Wirbels 


fäule und daber erleichtertes Eindringen zu ber Mer 


' venfliifigkeit und der Malle ded Webirns und Rüd- 
| grats, 


4. Der Patient fann Ah jelbft mit geringen Koften 


u - | obne Arzt berftellen. 


5 
| 
7 


5. Ihe Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
*— oder Lebensgewohnheiten. 
6. Sie ſind abjolut unſchädlich 
7. Sie find leiht von Jedem anzuwenden und tofre 
fen unmittelbar auf den Eit des Uebels innertdald 
weniger als eier halben Stunde. 


Kennzeichen: Geftörte Berbauung, Appetitmane 
gel, Abmagerung, Gedähtuigihwäde, heihe Wallun⸗ 
gen und Grrötben, Sartleibigfeit, fieberhafter und 
nerpöjer oder tiefer Ehlaf mit Träumen, Serzliopfen, 
Ausihläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Übneigung 
gegen Geiellidaft, Unentf&lofienbeit, Mangel um 
Willensfraft, Shüchternheit u. j. w. Unfere Behanos 
lungsmethode erfordert feine Berufsttörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamenie 
werden bireft an den aflizirten Theilen angeivanbt. 

Die La Solle'ihe Behandlung it auch das heile 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blafen wi.m. 


Buch mit Beuguiffen und Geßrauhsen- 
weifung gratis. Man fhreiße an 


Dr, Dans Zresfow, 
822 823 Direabwap, 2 ER Yırk, 4.3. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randoliph, Zimmer 211. 
Die Werzie dieier Anftalı find eriahrene deutiche 25 
jalijten und —*— es als eine Ehre. idre leiden den 
tit..ienshen jo inefl ald möglich von ihren Geb 

zu beilen. Se heilen grüändiıh, unter Gara 

alle geheimen Rraufbeiten der Männer, Braune 

telpen und Menftruationöftörungen ohne 

Operation, Pr offene Geihwüre und Bun 

fthma und Satarrh poftin 
ode, abjelut unichibear, 

— uiende geheilt. ine 

themno th mchr. Bebandiung ıntL Diediginem, 


Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stamm. 
rt 2 Viorgens bis 6 Ugr Ubendb#; — 
0 bis 12 Ubr. 


— 


Meine Trudbänder üben 
treffen ode — 


belungen des Abrvers ou· 
— e 
J 
ROB’T WOLPERTZ. 60 Filth Ave. 
J 7 ns Rräpp.L — Eountags ofien vou 4 De 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftifche ? ruhbend ih » . ein 
weit »ag “act wit Srquewiih’ . ert 
d. inbem «8 beu Bruch 


5 “or De * ar" a * 
Bi Trruegung vera frei vngefmar. Dam a 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New Torch 
, ge nn 


ED EEE, — 





Ueber den Sigungsfaal des neuen 
deutſchen Reichstkagsgebäudes entneh— 
men wir einem Berliner Blatte folgen⸗ 
de Angaben: 

Seine Lage wird durch die gold— 
ſtrahlende Kuppel markirt; er iſt mit— 
bin in der Mitte des ganzen Innen— 
raumes angeordnet. Die fatalezwangs⸗ 


lage, welche durch die nothwendige Ver⸗ 


birsung zwifcen ism und der Kuppel 


geigaffen wurde, mag hier bei Ceite | 


gesajlen werden, da fte nachgerade zum 
userdruß erörtert worden iſt. Es er— 
ſcheint als 
da Bd ieje3 
ſo viele Geſetzesvorlagen fhon verfal⸗ 
len ſind und auch in dieſem Hauſe ver— 
fallen werden — dem Uebel des Kom— 
promiſſes — 
gibt. Denn auch hier iſt nur geſche— 
hen, was immer ſich einſtellt, ſobald 
verſchiedene Intereſſen einander gegen— 
übergeſtellt werden, und nur durch 


Nachgeben von dieſer oder jener Seite 


etwas zu Stande werden 
fonnte, 

Der außerordentlihe Umfang des 
Baumwerf3 mag nun Manchen zu der 
Vorſtellung veranlaſſen, diefer Größe 


werde auch derSitzungsſaal des Reichs— 


gebracht 


tages entſprechen. Das wäre ein voll⸗ 
ſtändiger Irrthum. Die Abmeſſungen 


dieſes Saales ſind genau dieſelben, 
wie in dem, bis jetzt zu den Reichstags⸗ 
verhandlungen benutzten Raum an der 


Leipzigerſtraße, d. h. 28 zu 22 Meter. | 


Der geringe Unterfehied zwifchen Breite | 
und Länge läht den Raum ziemlich 
a3 Quadrat erfcheinen. Der Umfang 
wird beitimmt einerfeit3 duch die ji 
nicht verändernde Zahl von Siben der 
Nhgeorbneten und Mitglieder. des 


Bundesrath:3, andererjeit3 durch Die | 


mäßige Naumgrenzen verlangende 
Shallmeite des geiprochenen Wortes, 
DevrSaal ift im bildlichen Sinne Mund 
und Ohr des Baumerf?. Die möglich 


flare Vernehmdarkeit der. Rede mußte | 


das hauptſächlichſte Augenmerk des 
Bauraths Wallot ſein; er hat die Lö— 
ſung dieſer Aufgabe darin gefunden, 
daß er für die geſammte Umgrenzung 
des Raumes — mit Ausnahme der 
Decke — ausſchließklich Holzmaterial 
verwendete. Holz gibt die beſte Reſo— 
nanz für den Ton — daher iſt dieſes 


Material nicht allein zur Bekleidung + 


der Wände, zu Säulen und Balfen bes | 
nut worden, jondern auch zu allen je= 
nen figürlichen und ornamentalen 
Skulpturen, welche durch ihre Bronze- 
farbe aus Metall gearbeitet erfcheinen. 


Das ftarfe Uebergemwicht der braus | 


nen Farbe des gebeizten Eichenhoizes 
verleiht dem Saal eine jehr Sohle 
Stimmung, die aber, da dad Braun 
in der mitilerenStala Tteht, nicht3 Dü- 
fteres an fich hat. Die Aufmerkfamteit | 
der im Raum Anmelenden wird wenig | 
durch Schmuckwerk abgelenkt werden. 
Allerdings durfte es nicht gänzlich an 
ſolchem fehlen. An der Wandſeite, an 
welcher ſich Präſidententiſch und Bun— 
desrathstiſch befinden, iſt in Höhe und 
Mitte ein Feld zur Ausſchmückung 
durch Malerei frei gelaſſen. Die Aus— 
führung wird erſt ſpäter erfolgen; bis 
jetzt iſt weder in Betreff der fünftleri- 
Then Aufgabe noch Hinfichtlich des Ma- 
ler eine Beftimmung getroffen worden. 
Meiteren Schmud enthalten an ven | 
Iribünen-Gallerien die drei dem Prä= 
fidentenfig zu Seiten und gegenüber- 
jtehenden Wände und zwar in SHolz- 
ffulpturen , welche in ber Höhe ben 
Pfeilern Karyatidenform geben. Won | 
folchen Figuren entfallen auf jede der | 
drei Wände vier; in ihnen find De Ges | 


werde und der Handel verfinnbildlicht. | 


Schließlich kommt als Schmud eine alle 


Wände in der Höhe abichließende Reihe | 
ton Wappen aller deutjchen Einzelitaas | 
ten in Betracht. Diefe bringt ein ge= | 
den | 


ringe Maß belebender Farbe in 


eine Jronie des Schickſals, : 
in * ni — he * | —* dargeſtellt — nicht als der bekann— 
Kuppel demſelben Mißge ei 20, : 

ge | dern in einen Kavalier in mittelalter- 


architettonifchen Ausorud | 


umfchmeichelt. 

Unter dem menigen Zierrath des 
Saales iſt auch ein kleiner Zug von 
Humor wahrzunehmen, nämlich in zwei 
farbig angegangene Intarſien in den 
Füllungen jener Thüren, durch deren 
Wahl zum Ausgang die Herren Abge— 
ordneten. ihre Stimmabgabe zu erfen- 
nen geben. Auf dem einen Bilde fehen 


| wir den Kyflopen PBolyphem in feiner 


1 








Eaal, aber da die farbig ausgeführten | 
Mappen auf bronzefarbigen Schildern | 
fehr hohen Pla Haben, fo wird die | 
ruhige Tonftimmung kaum durchbro⸗ 


chen. Alle Figurendergoldung an den | 


Tribünen tit aus gleicher Rückjtcht auf | 


Den Bronzeton geitimmt worden, 

Die Gallerien an den beiden Quer- 
mwänden tragen außer ven eben ange- 
führten Skulpturen und einigen Or- 
mamentfeldern an den Brüftungen fei- 
nen Schmud und find ziemlich einfach 


behandelt. Eine. veichere Ausgeftaltung | 


hat aber die dem. Bundesrathstiich und 


Präſidentenſitz gegenüberliegende Gal⸗ 


lerie erhalten. Hier iſt eine dreifach ge= 
theilte Loge mit korinthiſchen Säulen 
in Doppelſtellung hergeſtellt. 
Wandpaneele zeigen glatte Flächen mit 
einfacher Theilung in oblonge Felder; 
die Thüren an den Querwänden haben 
giebelförmige Superporten mit Skulp⸗ 


turenfchmud’in Köpfen und mit Ors | 


nament verbundenen Fruchtitüden; an 
der hinter dem Prä®entenjig befind= | 


lichen Wandfeite find Nifchen angeord- | 
net, die noch leer jtehen. Muf der Galle- | 


tie der rechten Wand befindet fich die 
Sournaliftentribüne, diefer gegenüber 
Die Hofloge. 


Abaeſe ehen von der Verſchiedenheit 1% 
der Innen-Arhiteftur wird das Bild | 
einer Reichataadfigung in diefem Raum | 


in feiner MWeife ein anderes Ausfehen 
gewinnen al3 in dem alten Haus, Wie 
dort befinden fich die Tifche des Bun 
beörathes zu beiden Seiten de3 Präli- 
Denten'ihed, mie dort wird die Mebner- 
tr’hiine ihren Plah vor dem Präftbial- 
fit haben, und tie dort breiten fich die 
Site der Abgeordneten fächerartig un⸗ 
ter amphitheatraliſchem Aufbau aus. 
Endich erhält der Fußboden dunkelro⸗ 
x5. Teppichbekleidung. Die Glasdecke, 
durch welche der Saal ſein Licht erhält, 
zeigt nur an den Umfaſſungen etwas 
Farbe und Zierrath. Wenn aber auch 
die allgemeine Phyſiognomie des Si— 
haungsſaales der des alten nahe kommt, 
in ſeiner wohlabgewogenen, ruhigen 
Farbenſtimmumg, in den feinen Archi⸗ 
tefturformen und in der mäßigen, im 
‚ Charatier ver. Renaiffance gehaltenen 
und im modernen Yorıngefühl behans“ 
beiten DPeforation wird ber Saal eine 
unyleih vorhehmere Szenerie‘ 
> ten, und e8 führen fih darin überall die 


Die | 


| feiger Rachfucht gebrütete Morde. 


Höhleund die Gefährten des göttlichen 
Dulders Opyffeus, mie fie unter den 
Rüden der Hammel fich por den ta= 
ftenden Händen des blinden Riejen ber- 
gen. Un der anderen Thür ijt Rübe- 


te meißbärtige Märchengrieögram, ſon— 


licher Hoftracht verwandelt — und da= 
mit beichäftigt, Rüben zu zählen. Die 
Herren Abgeordneten merden Diele 
ſchelmiſchen Allegorien verſtändnißvoll 
belächeln. 


— — — — — 


Ein italieniſches Sittenbild. 


Aus Rom wird der „Fkf. Ztg.“ vom 
3. November geſchrieben: Das Schick— 
fal ber von einem Nichtswürbigen hin- 
geſchlachteten Krankenſchweſter Agoſti— 
na hat die Bevölkerung auf das Tief— 
ſte aufgeregt. Dahin iſt es nun ſchon 


gelommen, dap die entjehliche Buutaliz | 


tät der ungebildeten Volismaffen nicht 
einmal mehr vor einer Erijtenz Halt 
macht, die dem jchmwerften, aufopfe= 


rungsvollſten Dienit in Selbitlofigkeit | 


geweiht iſt! Romanelli — ſo heißt der 
feige Geſelle, der die Verworfenheit 
hatte, ſeinen Dolch in das Herz eines 
wehrloſen und ſchon durch die pflicht— 
treue Ausübung ihres entſagungsvol— 
ler Berufes venhrungswürdigen Wei— 
bes zu bohren — mar wegen Ichamlo- 
jen Verhaltens aus dem Hofpital aus- 
geiwiefen worden und-fegte irrig bor= 
aus, daß Schmwefter Agoflina feine 
Maßregelung veranlaßt habe. Mit ei- 
ner jchweren Drohung gegen den Di- 
reitor des Kuınkenhaufes verließ er 
das letter. Der Direktor fühlte ich 
veranlaßt, davon der Polizei Mitthei- 
lung zu madıen, denn man darf in Ita— 
lien dergleichen nicht leicht nehmen, und 
die Polizei verfprach, Romanelli zu be= 
machen und dann in jeine Heimath zu= 
rügzufenden, wozu fie vollauf berech- 
tigt war, da e3 fich um ein vielfach vor= 
bejtraftes Individuum handelt. Aber 
fie ließ e3 bei diefem Verfprechen be= 
menden. Warum aud nicht? Wäre 
Romanelli ihr al3 Anarchijt oder fonft 
ein Individuum, das die joziale Dıd=- 
nung umzumälzen beabjichizgt, denun= 
zirt worden, jo hätte fie nicht eine 
Stunde gezögert, die Gefellichaft por 
der ihr drohenden Gefahr zu fichern 
und NRomanelli hätte das Gefängniß 
nur verlaffen, um den Weg nach einer 
| Verbrecherfolonie auf irgend einem lieb- 
lichen Eiland anzutreten, MWber fich 
um einen Menfchen fürnmern, der mit 
einem ganz gemwöhnlicden und völlig 
unpolitifchen Morde droht, das hat die 
italienische Bolizei Jchon lange verlernt. 
Sie hat aber auch noch andere Jchmwere 
Schuld auf ſich geladen; ſie hat nicht 
nur geduldet, daß Romanelli nach ſei— 
ner Austreibung während der Beſuchs— 
zeit dreimal das Krankenhaus betrat, 
ſondern ſie hat ihn eintreten laſſen, 
ohne ihn, wie es ihre Pflicht war, da— 


rauf zu unterſuchen, ob er Waffen bei 


fi taug. Hätte die Volizei ihre Schul: 
digkeit aethan, jo wäre die entjeßliche 
That nicht gefchehen, das ift derSchluß, 
zu dem auch die offiziöfen Blätter fom= 
men. Auch ift eg ihr 48 Stunden nad) 
den Mord noch nicht gelungen, des Ur=- 
beber3 det leßteren habhaft zu werden. 
(Der Mörder ift inzmwifchen verhaftet 
worden. Red.) Der Vorgang gibt na= 
türli auch zu anderen Bemerkungen 
al3 nur zu Jolchen ficherheitspolizeiii- 
Ser Natur, Anlab. Man wird zunächjit 
mwieden einmal an die erfchredende Roh: 
heit Der unteren Vortsklafjen Italiens 
in furchtbarer Weife gemahnt. E3 gibt 
in Europa fein Bolt, das jo leiht und 
fo ffrupellos zum Dolch greift und ein 
Mienfchenleben zerftört, wie das italie- 
 nifhe. Und e& fann nur einen Theil 
feiner Blutthaten mit der zügellojen 
Reidenfchaft feines Temperaments ent- 
Thuldigen, die Mehrzahl davon find in 
Für 
Menfchen von normalem Empfinden ijt 
e3 fchier unbegreiflich, daß Nemand fich 
nicht nur Wochen und Monate, fon: 
dern häufig genug Jahre lang feine 
| Rache aufjpart und feinen Haß Ieben- 
dig zu erhalten weiß, biß er.die bequem= 
jte Gelegenheit erfpäht hat, feinen Geg- 
ner ficher zu treffen. Es ijt eine trau 
tige Feftitelung, daß in Italien Blut: 





tbaten etwa fo alltäglich find, mie bei 
uns Waldfrevel und Holzdiebftahl. Die 
Leute find auch jtets gerüftet, ihr Le— 
ben zu vertheibigen oder ein anderes 
Leben anzugreifen und tragen troß der 
darauf gefeßten hohen Freiheitsftrafe 
faft durchweg ein Meffer mit feitftehen- 
der Klinge oder wenigjtens einen zuge- 
ipigten Nagel bei ſich verborgen. Es 
it wohl wahr, der homfahrende Diün- 
tei, in dem die Leute, fich jo leicht und 
tief verlegt mwähnen, fomwie die dem 
Neltscharakter eigenthümliche Nach- 
fucht werden fich nicht leicht überwinden 
laffen. Aber man follte doch wenigſtens 
den Verjuch nicht jcheuen und fich dazu 
| beionder8 durch die von der Gtatiftif 
| bezeugte Thatfache angeregt fühlen, daß 
| ich die ftärkfte Kriminalität — fomeit 
| Mord und Tobtihlag in Frage fom- 
| men — in ben Landestheilen.mit dem 
ı höchsten Prozentfaß an Analphabeten 
| findet und Die Bluttdaten im Verhält- 
niß zur wachlenden Voltsbildung ab- 
nehmen. rüber bat die Geiftlichkeit 
die Ausbreitung der leßteren zu ber- 
hindern gefucht, heute-find e8 Laien, die 
ein lebhaftes Intereſſe daran haben, 
da? Bolt in Dummheit und Abhängig- 
feit zu erhalten, um e8 um jo gemifjer 
für ihre Ziwede migbrauchen zu können, 
und beſonders in Rom und in den ſüd⸗ 
lichen Provingen ſteht die Volksbil⸗ 
dung etwa auf 





Landestheile dem 


t Zeit, da biefe 
bkoftatiichen und bem bourbonifchen. 


Regiment entriffen wurden. Bon Leu- 
ten bie faft in jeder Beziehung eine bie- 
Side — führen — man leſe 


Der Sitzungsſaal des Reichshauſes. Augen von ‚ünferifier Delitateffe 


felben Bunfie, mie. 


| „Abendpoit", Chicago, Freitag, den 7. Dezember 1894. 


darüber r nur ur das letzte Buch Calojan⸗ 
nis — kann man ſchließlich nichts An⸗ 
deres, als die Bethätigung allev ur= 
fprungůchen Inſtinkte der menſchlichen 
Natur erwarten. Das Erziehungs- 
merf, das mittel befferer Volkserzie⸗ 
hung inAngriff zu nehmen wäre, könn⸗ 
te Durch gerechtes und von jedew unans= 
gebracken Milde freies Verhalten der 
Gerichte ergänzt merben, aber leider 
haben die Schwurgerichte ſchon ſo viel 
ungeheuerlicher Verdikte verkündet, daß 
es ſcheinen konnte, als ſollten auch bie 
blutigften Racheakte in Stalien ohne 
Sühne bleiben, 


=—-|;-  —— 
Bier Löwen in einer Nacht erlegt. 


Der Begriff „Löwenmuth” cheint, 
ie man verſchiedentlich aus Berichten 
von Afrika⸗Rei ſenden in neuerer Zeit 
herausleſen konnte, eine europäiſche Er⸗ 
findung zu ſein. Zwei Mitglieder der 
Wiener Ariſtokratie, welche im ver⸗ 
gangenen Winter eine Reiſe in das So— 
maliland unternahmen, haben eine Rei⸗ 
he von Abenteüern mit dem „König der 
Wüſte“ beſtanden, die denſelben nicht 
gerade als „Üöwenmuthig“ erfcheinen 
iaffen. Da3 intereffantefte Ereianiß 
mar mohl der „Löwenanfig“ des Gra⸗ 
fen Richard Coudenhove, über den er 
folge nor Mit teilungen madt. Nach 
dem sr durch zehn Moden vergebens 
verfucht hatte, einen Löwen zu erlegen, 
ſchoß eines Tages bei der Nückreife 
Graf Ernft Hohos einen Elephanten, 
in deſſen Nähe ſie dann ihr Lager auf— 
ſchlugen. Nahe bei dem Kadavber, den 
— 
mands beſucht hatten, wurde amAbend 
ein buſchähnlicher Schirm errichtet, hin— 
ter dem Grafen Coudenhove und einige 
Begleiter ſich verſt eckten, nachdem ſie 
noch einen lebenden Eſel in guterSchuß⸗ 
nähe angeſeilt hatten. Nicht lange hat— 
ten die Jäger zu warten, als aus dem 
Gebüſch ein Löwe und eine Löwin her— 
vorſtürzten, von denen letztere im Mo— 
ment mit gewaltigem Sprunge dem 
Eſel im Nacken ſaß. Ein Lärm, Ge— 
trampel, Gebrülle und endlich, als ei— 
nen Augenblick das ungleiche Reiter— 
paar weniger ſchwankt, ein Schuß. 
Zwiſchen die Lichter getroffen, ſtürzt 
die Löwin zur Erde, welche gleich dar— 
auf in einem Anfalle höchſter Wuth der 
Eſel wie raſend mit den Hufen bear— 
beitet. Inzwiſchen wird es dunkel, der 
Mond geht langſam auf, und eine echt 
afrikaniſche Vollmondnacht beginnt. 
Taghell beleuchtet das Nachtgeſtirn die 
bujchbededte weiße Steppe. Plötlich 
unterbrechen die Stille jeltijame Töne, 
die langjam anfchwellen und wieder 
verhallen. E3 ift der vermefende Leich- 
nam des Elephanten, deflen Gafe diejes 
eigenartige Konzert veranitalten, mel: 
ches derart geräufchboll wird, daß Tich 
die Löwen um die Schüffe des Jägers 
gar nicht fümmern. Noch war feine 
Stunde nach dem erften Schuß vergan- 
gen, als fich wieder auf den Efel ein 
Löwe jtürzt, der jedoch in demfelben 
Moment auch wieder feige die Flucht er- 
greift, Jo daß die nachgefandte Kugel 
ihn verfehlt. Den dritten Löwen aber, 
der jenen nach faum zehn Minuten ab 
löſt, ereilt ſein Verhängniß. EinHals— 
ſchuß trifft ihn bei dem Eſelritt, ſo daß 
er dreißig Schritte von ſeiner Beute 
verendet. Inzwiſchen begann einKon— 
zert, das jeder Beſchreibung ſpottet. 
Aus allen Büſchen brüllten Löwen in 


Souvenirs 
Aratis 
für Alle. 


Große 


fnung 


den verſchiedenſten Tonarken, angelockt 
durch den verweſenden Elephanten, und 
endlich erſcheint wieder einer derſelben 
auf der Bildflache. Dieſer aber nähert 
ſich ganz vorſichtig, wie eine Katze 
ſchleichend, bis er plötzlich mit einem 
mächtigen Sahze auf den Eſel ſpringt. 

Auch ihn ereilt die todbringende Kugel, 

doch iſt gleichzeitig auch des muthigen 
Eſels letzte Stunde herangenaht, denn 
er ijt im Kampfe mit dem Gegner zu>, 
Tammengejtürzt. Einen vierten Löwen 
ſchoß Graf Coudenhove dann noch bei 
völliger Finfterniß. Derjelbe zog an= 

geihoffen davon und erjt nach langer 
Eucde am anderen Morgen, wobei. der 
Löwe immer vor dem Syäger flüchtete, 

erhielt er den Fangichuß- Bier Löwen- 


felfe in einer Nacht erbeutet, Zönnen |* 


wohl wenige Sterbliche ald$ Zimmer 
ſchmuck aufweiſen. 
— — 


Blinder Lärm. 


Große Aufregung entftand kürzlich 
in Berlin unter den Einwohnern eines 
Haufes in der Koppenjtrafe. Man 
hatte erfahren, daß in eimeu Seller- 
wohnung, die vor einigen Tagen bon 
einer Yrau H. mit einem Sclafbur- 
chen bezogen morden war, die zum 
Theil verbrannten Knochen eines Kin= 
dessim Ofen unter der Afche aufgefun- 


den jeien. Frau H. hatte der Polizei |. 


feine Anzeige erjtattet, ver Schlafbur- 
che hatte aber zu Hausbewohnern über 
den Fund gejprochen, und jo- erfuhr die 
Behörde davon. Die Frau gab nun 
bei der Vernehmung an, fie habe jehen 
mellen, wie der Dfen brenne, und da= 
ber Papier angezündet. Ein brandi- 
ger Geruch fei entjtanden, al3 ob Fett 
brenne. Sie habe mit der Müllfchippe 


geholt. Dieje wurden noch gefunden 
und einem Arzt gezeigt, der fih dahin 
äußerte, daß Jie, bejonders deu Schä- 
del, von einem ausgewachlenen Kinde 
herrühren. Der Arzt hat fich aber ge= 
täufcht, und die Sache hat fich in harm= 
loſer Weiſe aufgeflärt. Bei nochmali- 
ger Unterfuchung durch einen Phyfitus 
bat fich ergeben, daß der muthmaßliche 
Kinderfopf ein — Puppentopf ift. 


Der Tellſchuß 


wäre kein Kunſtſtück geweſen, wenn er 
auf den größten Apfel abgegeben wor— 
den wäre, der in dieſem Jahre in 
Deutſchland geerntet worden iſt. Die— 
ſer hat in Hub in Baden die Sonne 
erblickt. Das Aepfelchen wiegt 875 
Gramm und hat einen Umfang von 36 
Centimeter. Wie weit dieſer Rieſe unter 
den Aepfeln über die gewöhnliche Grö— 
ße hinausragt, dürfte daraus hervor— 
gehen, daß in früheren Jahren ſchon 
ein Apfel in der Schwere von 509 
Gramm großes Aufſehen erregte und 
als hervorragendſter Apfel Deutſch— 
lands prämirt wurde. 


— Anſpruchsvoll. — Köchin: Ma— 
dame, Sie müſſen entweder meinen 
Lohn erhöhen oder ſich nach einer neuen 
Köchin umſehen! — Dame: Aber Sie 
waren doch bis jetzt immer mit dem 
Lohne zufrieden? — Köchin: Ja, Ma— 
dame, aber mir geht's bei Ihnen ſo 
gut, daß ich jeden Tag fetter werde, 
und da brauch ich zu viel auf neue 
Kleider. 


Souvenirs 
gratis 
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unſeres neuen 


Zweig: -Schnilmanren. Je Ihälls 


Samstag und Montag 


den 8. uud 10. — und die ganze Woche m 


P, F, RYAN & 60, 


BEAR’S alter Platz, 773 W. 12. Str., nahe Wood. 


Einige der vielen er Bargains, die wir während unjerer Eröffnungss 
Woche offeriven: 


Aruolds beſte Seiden appretirte —— * 
Heuriettas, 40 Zoll breit, werth 80c. 
30. zöll. hr wollene Dreb-Plaids, 
Er TEE 
38:3Öfl. — Suitings, 
werth 
Mill⸗En von gebleichtem Muslin. 
werth 10c. bean 
1060 Nd3 „owerek ungebleichts 
Verttuch —J ——— 
Eine Kiite Nollen« Sandtuchzeng 
werth We 


49e 
6:c 
19e 
. se 
BC 
3ic 
2830e 


Gute 
Bett-Eoinforterd.... ..... 


Knochenreite aus dem Dfenloch hervor- 


Ertra — deutjcher Tafel-Damaft, 


werth 50c 29e 


Gute zes lanell» —“ —* 
das Stüd.. 5 a neeruägen 24c 
3c Gajhmere- Strümpfe, 


Ba ar 

81.25 Kameelhaar-Hemden und Beinklei» 
der für Männer 

Ungeitärfte zn für Männer, 50. 
Qualität, 3öc, 3 für. 

10 — 
Watte. 

Futter · 
Cambrie 


750 


— der er obigen Bargaind fann man aud 
u 


erhalten 


alter 
Platz. 


njerem Main Store, 


" Madison und Peoria Str. 


‚HSinfichtlich guter gefunder Groceries bieten 
wir die ganze Welt in Preis und Qualität. 


bUN MARCHE CLOMN CD, 


893 Milwaukee Ave, 


ER re” San 


nahe Ashland Ave. 
Billig! Bilig! Billig! 
Unfer ganzes Lager von Cloals 
und Yadets der allerneueften Moden 
offeriren wir für) morgen, den 


8. Dezember, zu weniger als 
halben Be 


63.00 
Kinder Elsüks von * Ik. 81.98 
und tauſend ann —— Nie 
wird ſich Euch eine ſolche Gelegenheit 
wieder bieten, Cloals jo billig zu 
laufen zu können. 
_ Mätet genau auf die Nummer, 


893 Milwautee wenn | 


aus 


v = & 2» uhr > : F J — 


Wir machen es ungewöhnlich intereſſant 


Für die Männer 


Durd) Diefe ganz entichieden anzichenden Preije. 


Unerhörte Gelegenheiten zum Sparen bei unjerem 


großen Räumungs:Berkauf von 


| Männer-Alnzügen. 


Ausgezeichnete Anzüge, Ulfter8 und Meberzieher zum halben Prei3. 


Yenn br dieje große Eriparnig maden wollt, fo it jegt Eure Eelegens 


beit. 
pelt und verdreifadt. Kommt nicht zu jpät. 


Männer» "Anzüge. doppelfnöpftg, dun« 
3 felgemijchte  unfinijhed Worſteds, fei⸗ 
nes Serge⸗Futier, es giebt kein beffer 
paflendes Kleidungsitüc, ehr fein ges 


macht, requlärer 12. 87 


—— 
F —— 3 Knopf Cutawahy⸗ 
Frocks, feine imnportirie graue Pin 
Ched-Eheviot3, mittellange NRöde, die 
3 forreften auf Xeitell ung gemachten 
e Anzüge zur Hälfte der 15.50 
BI je. regulärer 
EN — 828.00, 


% En »Angüge, durchaus reintwols 
 lene jchottiihe Cheviots, in hübſchen 
I Wiſchungen ünd einfarbig. Schwarz 
ga erira gut aemadıt ııd ansgejtattet, 
f jeder Anzug garantirt, fi gut zu 


6A tragen u. feine Farbe 
u au behalten, rey. 2; 89 
MM Preis $13.50, jeßt.. 8 
4 Münner-lllfterd, blau, jchwarz und 
MM Driord, Eiyfian Pelz» Bibers, jehr 
weiche jchwere Waareu, 54 Zoll lang 
Bi mit aroßem Kragen, ſtaries fanch 
I Kammgaru-Futter, 
J ausgezeichnet ges 
A macht, :cq. Preis 
4 815.00, jeßt 
4 Dännersllljterd, Oxford grau ZYriih 
BE Tsrieze, die beliebten, warmen und 
RB dauerhaften Köde für rauhes Wetter, 
M lauger Schnitt, mit grogem hoben 
MA Kragen, jchiveres 
MA Kammgarnsfyuts 
5 —— Preis 822 

jetzt 


“ 


NR, 


4 Männer-Ulfterd, braune und graue Plaids, mit jehmerem 
ftarfen Futter, gut gemadt, Größen nur 34 bis 38, requ« 


4 lürer Preis $6, jet 


4 Männer = Ueberzieher, jtablgrau, Diagonal Morfted« 
Bu finiihed Caifimeres, mittellang, fein gemacht, e8 giebt fein 
M beiler pajfender Rod zu irgend einem Preis, requl, Preis 


Bi $22, jet 


a Ten Sjacket3 und Weiten, blauer und branner Aftradhan, 
a Ichweres Kanımgarn= oder flaneit-Futter, die beite Quali» 
AB tät, Rod u. Weite beide doppeltnöprig, reg. Preis $18, jegt 


| IM Ihre Kafe zu Klein? 


Bir verkaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Derren und Knaben, 


Damen-Jackels, Capes und Peb- 
Jwaaren, Ahren, Diamanlen u. |. w. 


J Wir fabriziren unſeren eigenen Bedarf 
J und können deshalb billiger verkaufen, 
als unſere Konkurrenten. miifr 


Anzũge nach Klaß 
zu herabgeſetzten Rreiſen. 


* 4 * Lo 4 
(of Sg ul N, 


208 STATE STR., 


x Abends offen. zweiter Flur. 


Ailignee:- Verlauf 


von 835,000 werth Männer, Kena⸗ 
ben: und KHinder:leidern in 

49 S.CLARK STRASSE, 

(nädjte Thür vom Olympic-Theater) 
sau 250 am Dollar. 

Ale Waaren müjlen fogleih in Geld verwan- 
delt werden, um die Gläubiger befriedigen zu 
können. 

Männer » Anzüge werden zu 83.00, $4.00 und 
35.00 verfauft werden. 

Männer-Ueberzieher werden verichentt zu 33.00, 
34.00 und $5.00. 

Männerhoien zu 87c, 98c und 81.54 

Kinder-Anzüge zu 8öc. 

Kinderslieberzieher zu 98c. 

Leinene Kragen für Männer zu Sc. 

Leinene Hegıden für Di nner zu 25c, 
und alle jest vorräthigen Waaren müffen jofort 
um jeden Preis verfauft werden. Verfehlt nicht 
dieje jeltene Gelegenheit, Gure Winterausitattung 
für weniger al3 ein Drittel des Werthes anichajlen 
zu können. hr werdet bei jedem Giufauf bier 
eine hübjde Summe jparen. 


Anfangend Samflag, 8. Dezember, in 


49 S. CLARK STRASSE, 
zwisen Randolph und Safe Str., 
nädjte Thür vom Olympic» Theater, 


Meihnadjts- 
Geld- Sendungen 


nach Deutfchland. 


Sciffskarten zu den billigften Raten. 
Bollmadsten und Erdfäaftskoflektionen, 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145 und 147 Dit Randolph Str. 
— Gonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags, — 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöhentlihe Dampficifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— bireit — 


Duxd) Die A 1 Boll:Dampfer: 
„Stuttgart‘*, 
„Dresden‘, 
„Darmfladt‘‘, „Rarlsrußest, 
„Olendurg‘“‘, ‚Münden‘, 


“5. 5. Meier‘. 
Erſte Kajüte $50, 565, $80, 


nad rn 2. Bläge. 
Dampfer fin 


a. se. EEE Beiden mu 


—3 Daten une Going SL 


Bitte beeili Eu. Die Schleuderpreiie haben die Verkäufer verdop« 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


275 Babaih Uve., 


Wit 3 Säubladen... 


Ducchgreifende Räumungs- Verkaufs: 
Herabſehungen in ..... 


Knaben; Kleidern. 


Cape· Ueberzieher für Kinder, 


Alter 5 bi3 13 Jahre, 
Heine Chedö und gebrochene Plaids, 
volfommen in Arbeit und PBailen, 


nur ein beiränftes Quantum, nur 
Bu für Samftag, vequlärer Preis 
gt 


$1.19 


Gape:Ueberzieher für Kinder, Alter 
3518 14 Yahre, echte jchottiiche Ehe» 


Diots, einfache und dreifahe Gapes, 
glatt u. eingefaßt, nihts Hübicheres 
im Markt, vegulärer Preis $10.50, jest 


5.98 


N Kuaben⸗Ueberzie her. Alter 13 bi3 19 
3 Sabre, blaue Chindhillad mit ftarfem 


Kammaarn =» 


Futter, gute, warme, 


danerhafte Ueberzieher, vequlärer 
Yet 8.50, jegt 


gnaben⸗ Ueberzie her Alter 13 bis 19 
Jahre, doppeltudpfig. poſitiv reinwol⸗ 
lene ſchwarze Thibet » Cheviots, fein 


gemacht und ausgeſtattet. ga raut irt 
nicht zu enen. —— Preis 
312.50, jegt . 


56.98 


Knaben-Anzüge, 3 Stücke, kurge Ho» 


fen, Alter 9 bis 15 
bübdiche, braune Miichungen, jchwere 
Winterftoffe, gut gemacht und 
ftattet, regulärer Breis 85.00, jegt.. 


Sabre, duntte, 


83. 39 


Kinder-Anzüge, Alter 4 bis 14 Jahre, poſitiv reine Wolle, 
doppelfnöpfige Cheviot3, in Fleinen braunen Chedß, 
Itark gemadt und außgeitattet, regulärer Preis 84.50, 


NReefer-Unzüge, Alter 3 bi 8 Jahre, jchottiihe Eheviot!, in 
hübjchen dunklen Mifchungen. pofitiv reine Wolle, mit breis 
tem Matrojentragen, jehr geihmadvol bejtidkt, regulärer 


Preis B.50, jebt 


$2.98 


$13.48 
$9.39 | 


jegt Siwifgendet New Dort 
nad 


Soufhampfon und Eundon. 
Ertra billig von Chicago 


§ 8 bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 


werpen, Rotterdam, Havre, Paris ꝛc. 


Kaiſetlich deulſche Reichspoſt, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Money Prder. Wechſel oder per Telegraph. 


Anz und Berfauf ausdländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Grbfichaften und 
Jorderungen Sperialität. 


Dollmachten "iin uleriinen Be 


men nad als 
len Theilen Deutihlands, 


zueue Ungarns, 
Schweiz, Yuremburg u. |. w. prompt bejorgt; 


Bertehr ın Deuticher, ——— franzöflider, 
italieniſcher, ſkandinaviſcher, poluiſcher und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa line. 


REAL BSTATE und LOANS. 


Erjter zu Snpotheten zum Berlauf 
ftetö au San 
Bitte en bei: 


ANTON BOENERT 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 

Rail :giere über Hamburg, 
mit „anerer ng Bi meiden | 
I und RKenjahts⸗ 
Exkursionen 


$0 nach Europa! 
den je 


im Monat Dezember! 


| Extra biffig für Zwischendek von Europa. 
Geld u. Packetſendungen 
für Weihnachten, durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſi. 


Bollmagten, tonjulariih, Erbichaits: und jonjtige 
KRolieitiouen, Reijepäfle, zc. 


 Spurbank: * 10 Delars an verstah 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Naentur. 


ht WASHINCTON STREET. 


NOTIZ. 


Für Annahme von 


Weihnachts-Geld⸗ und 
VachketSendungen 


halten wir unſere Ofſiee Sonntag, den 
V. Dezember bis 6 usr Abends 
geöffnet. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, —ja 


155 Washington Strasse. 


Sür die Feiertage! 


Geld und Badete nadı Europa 
täglid befördert. 
Spezielle Raten jür Theilnehmer an unjeren 


Beihnadts - Grturfionen, 
$7.00 “m NER roor. 


Berhältnigmäßig Billi — — 
m. — Rotterdam. 


Dechſel und Boſt⸗ Auszahlungen. 
Kollektionen von Eroͤſchaften. 
Oe nentliches Notariat. 


Gensral-Baflage-Agenten, 
62 S. CLARK STE, 
Offen Sonntags don 10 biß 12 Ubr. 


GLEASON & SCHAFF, 
verfauien die berühmten 


dredge B. Nähmaschinen 


nden ae * 
258* En 822.50 


dauerhaft gemadt und ausgeftattet. 
wir binfichtlich Dauerbaftigkeit und Iange auten Ausjehens 
* bejtens empfehlen; requlärer Preis 810.50, jebt 


Chinchilla Reefer-Röde für Knaben, Alter 6 biß 16 Jahre, dur» 
kelblaues Chinchilla. ſtarkes Kammgarn⸗Futter gut gemachte 
und gut paſſende Kleidungsſtücke, regulärer Preis 33.98, 

gt 


$2.48 
56.47 


KRuaben-Angzüge. lange Hoien, Alter 13 bis 19 Jahre. vofitid 
reinwollene Cheviots in mannigfaltigen hübſchen 


Muftern, 
Dieie Waaren föunen 


Finanzielles. 


sneftet Euer Auge auf Pasco,‘‘ 
ift der Gounty- Gig 
von Franklin 
Eounty, Waibinge 
ton, am Zufammten« 
flug de3 Golumbia 
und Snafe Rider 
gelegen, Ginmüns 
dungspuntt ameier 
Zweige der Nor 
tberm % acifiesEifene 
bahn und Ausgangspunkt der Waihington & Golums 
bia River-@ifenbabe. Kein anderer Ort auf der Bande 
karte Nord»Ameritas gleicht demfelben als Standort 
für eine große Stadt. 
Die wunderbaren Silfsquellen 
Pascos find: 
1— Eeine unvergleichlichen Schifffahrts vortheile 
2.— Eein großer und wachſen der Eiſenbahnvertehr. 
3. — Ecin drädtiger Sonnenihein, geiundes Alima. 
4.— Sein dorzüglice r und fruchtbarer Vapda-Boben. 
5.— Sein billiges Bauholz und Baumaterial. 
6.—Eeine groken Roblen: und Mineralvorräthe. 
7.—Eeine Yage im \nneriten ded größten Weizen-Di« 
ftrifts (ver der) der Welt. 
8.— Seine zentrale Lage in den beiten ruht» und 
opfen= Farmen der Ber. Staaten. 
9.— Sein groper Flädenraum tributärer Ländereien, 
welde gegenwärtig mit Bewäflerungd-Randlen 
durdgogen werden. 


500 Lotten zu verfaufen. 
Auf leichte Termine, 
reife auffleigeud von $50 Bis 5500 jede. 
ebenjo 


1000 Aktien des “Preferred Stock”, 


Bari:Werth 850 per Aktie, 


Erträgniß 7 ——— ar sablbar 
albjähr! 


Jede Atie ded „preferred Stost* ift zu GER des 
buiieingeza hiten „Sommon Stod* beredtigt 

Wir haben Padco vnd deifen Hilisquellen eingehend 
geprüft uud haben die Generalsigentur der Pasco 
Union Land Company üdernommen. Wir - laden jo» 
wohl fonjerdative und ipefulirende Käufer zur Prü- 
fung em. Nur eine beichräntte Anzahl Lotten und 
Altıen werden offerirt. da die Preiie rapide fteigen 
werden iniolge hu Verbeflerungen und Eutwidelun» 
gen, welde jegt in Basco vor fih gehen. —mo 

Yür weitere Jı — wen det Euch au 


B.F. GRONKRITE& CO. 


Zimmer 1403, 100 Washington $tr., 
und Ecke Cottage Grove Ave. und 43. Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. in) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Band. Ajalj 
Geld Gel ee seriellen auf Örundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärtd 
auf erite Hypothefen auf Shicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fideren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, in 


— Dearborn und EV Sir. 


E.C. Pauling, 


149 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verkaufen. ap 


Schußuerein der Hausbefiker 


gegen fehlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str, 
E. 6. Schuienburg, 3108 Wentwortb Ava 
ä Teruilligen: ilwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Stolte. 3554 $, 


Branch 
Offices: 


Wen Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jyre 


Möbeln, Teppirhe, Drfen 


und pe 
Strauss & Smith, — 


Deutiche Fırma. 
0 baaz und 55 monate al 850 werth Diödeln, 


8* 





